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DIE PASSALIDEN DICHOTOMISCH BEARBEITET. 
Vox A. KUWERT. 
2" THEIL.—DIE ARTEN. 


(Fortsetzung von Nov. Zoor. IV. p. 306.) 


9, Grurre: ERIONOMINAE. ~- 


Erionomus Kaup, Col. Fejte II. p. 16 (1568). 


I (la). Die drei untersten Seitenzwischeräume der Flgdn. dnrehweg dicht. 
punktirt und leicht behaart. Die änssern Ecken des wulstigen Clypens zahnartig 
vorgezogen. Die Stirnleisten bogig abgernndet, zusammen etwa 2 eines Kreises 
bildend. Das Kopfhorn der ganzen Länge nach mit Mittelrinne, ganz breit- 
gedrückt. Schildchen glatt. Taille an den Seiten breit pnnktirt und behaart, in 
der Mitte glatt, hinten ziemlich matt nnd fein längsreifig. Metasternum ohne 
begrenzte Platte, mit glatten Hinterecken, anf der hintern Hälfte mit Querein- 
druck. Halsschildrandfurchen überall gleich breit, seine Narben punktlos. Die 
Endhöcker der Stirnleisten ragen um ein Geringes über den Clypeusrand hinaus. 

25 mm, 

Hab. Zanzibar. 1. X. laterierinitus Kuw., Le. 


la. Nur die Schnlterecken der Flgdn. sind vorne punktirt nnd behaart. 

2 (2a). Die Stirnleisten laufen vom Kopflorn ab schon im stnmpfen Winkel 
ans einander nud erheben sieh vor dem Clypensrande beträchtlich, daselbst nach 
vorne und hinten ziemlich gleichmässig, oder nach vorne stärker, abfallend. Im 
Stirnwinkel eine Warze, ans welcher die Längsrunzeln ziemlich gleiehmässig nach 
vorne ziehen. Die Seitenfurchen der Flgdn. etwas weniger stark punktirt, als 
bei der folgenden Art. Hinterraud des Metasternunms seitlich von dem nichtbe- 
grenzten Sterualschild fein punktirt nnd behaart, wie die ganzen Metastermalseiten. 
Taillenlatz nach hinten mit breit punktirten und behaarten Flinterecken, ganz vorne 
glänzend, hinten in der Mitte matt und unpunktirt, auf der Mitte längsrmnzlig 
oder kielig. 

L. 38—42 mm. 

Hab. Goldküste; Gabun. 2. E. planiceps Bischseh., Nour. Wm. Mose. 

l.p. 22; Perch., Sapptl. 1. p 25.t. 78. £. 3; dasypleuras Imlı., Verb. 
Ger. Basel. V. p 172; Aumeralis Smith, Nom. Brit. Mus, p. 17. 
G: 


2a. Die Stirnleisten entspringen spitzwinklig vom Kopfhorne, um sich daun 
stumpfwinklig aus einander zulegen. Anf dem schwach wulstigen, vorne scharfen 
Ulypens die Knötchen als Kiele siehtbar. Die ganzen Kopfllächen sehr runzlie. 
Der ganze Ulypeus in der Breite der ganzen Oberlippe scharf vorgezogen. Stirn- 
winkel ohne Warze. Schildehen ohne Punktirung. Taillenlatz bis aut die nicht 
begrenzte Läugsmitte dicht punktirt, jedoch nur kurz behaart. 

L. 30 mm. 

Hab. Madagascar. SE studt KAV he. 
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Eriosternus Knw.. Le. 

Die zahnartig úber den Ulypeusrand vorgeschobenen Stirnleisten und der von 
beiden Seiten weit zahnartig vorgereekte Clypens würde dem Genus eine Stelle 
in der Nähe der Phoronäiden anweisen. wenn die sonstige Körpergestaluung der 
Thiere Dicht durchaus auf die Erionomien hinwiese. 

1 (ta). Taillenlatz der Länge nach ant der Mitte gekielt. Stirnfeld längsrunzlig. 
Stirnleisten im spitzen Winkel vom Kopfhorne „blanfend. llalsschild grubig, 
ohne Punkte, mit kleiner Narbe. Furchen der Flügeldecken ohne Pnuiktirune. 
Iinterlappen des Prosternnms dieht behaart. Taillenlatz vorne mit gefnrchter 
Anschwellung, «dahinter der Länge nach gekielt, an den Seiten pnuktirt nnd 
behaart. Metasternalhinterecken ohne Punkte. Kopfhorn mit seitlich zusam- 
mengedrückter Spitze. 

t Stüek im Museum zu Stockholın. 

L. 35 mm. 

Hab. Camernngebirge. 1. £. pilosus Aurivillius, W. Sv. Ver. Handl. 

ATE 


a. Taillenlatz ohne Längskiel, nnr an den Seiten pnuktirt und behaart. 
Anch die obern Furehen der Flgdn mit, wenn auch sehr schwacher, feiner 
Punktirung, Kopfhorn nur aus einem ganz stumpfen Hügel bestehend, von 
welchem in fast rechtem Winkel die Stirnleisten herabgehen. Die klemen Hals- 
schildnarben undentlich fein punktirt. Sonst dem vorigen gleichend. 

L. 30 mm. 

Hab. Guinea (2 Exemplare). 2. E. alterego Kuw., lc. 


Plenrostilus Kaup, Mor. p. 25 
(Alles nach Kanp.) 


Der Clypensrand gerade, glatt, von der Mitte seitlich abfallend, ohne Vorsprung 
am Rand der Oberlippe. Ovale kleine Narben an der Unterlippe. Narbe des 
Halsschildes kanm «durch einen Eindruck angedeutet. Unterer Rand desselben 
mit vorstehendem, diinnem Haarkranz. Obere Schulterecke nicht behaart. 

Gleicht Frioxomus planiceps, allein der Hinterkörper ist weniger gestreckt. 
Oberlippe stumpfwinklig, am vordern Rand ausgeschnitten, grob punktirt nud am 
Rande grob behaart. Das nicht freie Kopfhorn an der Wurzel gewölbt und 
punktirt und nach der Spitze zu seitlich comprimirt. Von seiner Spitze gehen 
im starken Winkel die Stirnleisten, welche sich vom Knötchen ah geradlinig zu 
einem stumpfen Dorne vor dem (']ypeus erheben. Zwischen den Leisten ein mnregel- 
inässiger Höcker mit einer Furche am Ende (—ob vorne oder hinten ?>—Kuw.). 
Von der Knötchengegend eine scharf ausgeprägte Qnerleiste zur Angenwand, die 
am vordern ablallenden Ende gefureht ist. Kopflläche glänzend glatt, äusserst 
fein punktirt. Unterlippe in der Mitte gewölbt, mit kleinen, schiefgestellten, ovalen 
Narben. Prosternalkiel am hinten Ende trapezoidförmig ablallend, am Poike mit. 
einem Längswulst, der in der Mitte gespalten ist. Taille in der Mitte punktirt, 
seitlich stark behaart, so dass an der Naht keine Narbe stehtbar ist. Metasternal- 
hinterecken nnpunktirt; Seiten des Metasternums fein punktirt und behaart. 
Schildehen gestrichelt, an den Ecken glatt. Flgdufnrchen nur an den Seiten 
pnuktirt. Mittel- und Ilinterschienen behaart; erstere mit 2 kurzen Dörnehen. 

1..37 mm. 

dlob. Africa ? (British Mnseum). t. V. trapezoides Kanp, le. p. 26. 
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10. Grupie : RHODPOUANTHOPINAE. 


Rhodocanthopus Kaup, Zr. p. 90. 
1 Qep Stirnleisten, besonders die rechte, mit 2 bis 3 Knötehen oder Zialncu 
zwischen Clypeusdorn und Kopfhornspitze. 

2? (2a). Clypens mit 2 ziemlich deutlichen Zähuchen, welehe unter sich fast 
ebenso weit voneinander stehen, als von den CIypensdornen, mit kleinen Riugpunkten 
dicht besetzt. Stirnleisten wenig mehr als rechtwinklig aus einander gehend, mit 
Warze im Winkel. Kopfhorn kurz, flach. Halssehild mit punktirten Randfurchen, 
Narben, schmalen Bnehten vud diversen Punkten neben den Narben. Kopfthäler 
nneben. Seitenfurchen der Fledn. sehr breit, mit grossen 4-eckigen Punkten und 
(uerstäben, obere Furchen Nach und breit gekerbt gefurcht. Metasternalhinterecken 
dicht punktirt. Mittel- uud Hinterschienen mit 3 bis 5 kleinen Dornen, Taillen 


narben kommaartig, schmal. 
L. 20 mm. 


Lab. Amazonengebiet. t. Jr. elypeoneleus Kuw., Le. 


2. Ganz ohne, oder ohne deutliche, Glypenszähue zwischen den Clypeus- 
vorsprüngen. 

3 Ba) Käfer nur 14 bis 17 mm. lang. 

4 (4a). Die Seitenstreifen der Flgdn. mit deutlichen Querstäbehen. Die 
oberen Zwischeuräume glatt, kanm mit einzelnen sehr feinen (Mmerfältchen. Der 
(Ivpens vorne gerade, auf der Mitte kaum mit Einschnitt, mit Ringpünktelhen dicht 
besetzt. Stirnleisten wenig mehr als rechtwinklig aus einander gehend, etwas vor der 
Mitte mit 2 ziemlieli dicht an einauder stehenden Zähnen oder Kuötchen. Neben- 
höcker nicht ganz so weit nach vorne stehend, als die mehr oder weniger abzerundete 
Spitze des kurzen Kopfhorns. Die Kopfthäler anf dem Grunde zwischen Augenwand 
und Stirnleiste punktirt. Halsschildseiten ziemlich dicht, fast grob, punktirt, die 
selımalen Seitenranfdfurchen desselben einzeln feiner: Narben und Bucht dicht 
punktirt; Taille mit flacher, breiter Narbe. Die Mittelfnurche des anf dem Discus 
bisweilen einzeln fein punktirten Halsschildes auf der Mitte mit Anflug von Kerlung, 
oder schwach wellig. Metasternalplatte hinten jeseitig neben der Mitte mit Punkten, 
Wintereeken ziemlich dicht panktirt. Mittelschienen mit 3 bis 4, Hinterschienen 
mit 3 Dörnchen. 

L. 17 bis 15 mm.: Br. G mm. 

Hab. Columbien, Cancathal. 2. R. nanus Kuw.. Le. 


4a. Die Seitenstreifen der Flgdn. mit kürzeren Querstäbchen: die obern 
Zwischenränme ziemlich uneben, stärker gefaltet. Die spitzen Nebenhäcker eben- 
soweit nach vorne stehend, als das kurze kielige Kopfhörnchen. Das Stirnfeld 
zerstreut. punktirt, mit kleinem Wärzeben im stumpfen Stirnleistenwinkel, Stirn- 
leisten mit 2 ziemlich dicht an einander stehenden stärkeren Knötchen oder Zähnen 
vor der Mitte, welehe auf der rechten Leiste viel stärker sind. Halsschild über den 
Seiten, wenig oberhalb der Höhe der kleinen Narben, zahlreich puuktirt, mit 
schmalen Buchten und schmalen, wenig punktirten, Seitenrandfurchen. Mittel- 
schienen mit 2 starken, Ilinterschienen mit 2 bis 3 schwächeren Dörnehen. Tail- 
lennarben tief, kommuartig. Platte des Metasternums hinten jeseitig neben ier 
Mitte mit einigen kleinen, die Hinterecken mit zahlreichen grössern Punkten. 

L. 14 mm.; Br. 5 mm. 

Lab. St. Salvador. 3. JR perparculus Kuw., le. 
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3a. Käfer 23 mm. lang. Stirnleisten mit 3 Kuötchen zwischen Clypeusdorn 
uud Kopfhorn, von denen das mittelste auf der rechten Stirnleiste das stärkste ist. 
Das kurze Kopfhorn hinten schwach abgeplattet mit spitzen Nebenhöckern. Anl 
der vordern Mitte des Stirnfeldes vor der Warze desselben punktirt. Koplllächen 
nneben, elinzend, wit wenigen Punkten in den Thälern. Halsschikl mit Puuktirang 
der Randfurchen, Buchten und Narben and einem anfgelösten Punktschwarm über 
den letzten, sowie einigen unregelmässigen grubenartigen Punkten, welche wicht 
eonstaut sein dürften. Seitenfurchen der Fledn. mit starker Stäbehenbikdlung. 
Mittelschienen mit 3, hintere mit 2 starken Dornen. Taillennarben oval, auf dem 
Grunde fein ranh und dicht punktirt. Der Zungenstiel viel breiter, als bei dem ihm 
sehr nahe stehenden spiniger Bates. Metasternalplatte begrenzt, vor ihrem Ende 
mit grübehenartigem (ob immer?), punktirtem Eindrucke. Die Hinterecken des 
Metasternums punktirt. Abdominalsegment bei dem vorliegenden Stücke uneben 
und fein pnuktirt, mit Anssehluss der Läugsmitte und des scharf begrenzten 
Hinterrandes. 

L. 23 mın.; Br. 7, 8 mm.; Figdl. 15 mm. 

Hab. Costa Rica. 4. R. spinosus Kuw. le, 


la. Ntiruleiste nur mit einem stärkeren Kuötchen zwischen Kopfhörnchen und 
CIypeusdorn, oder ohne stärkere, wahrnehmbare, Knötchen. 

5 (54). Immer mit stärkeren Knötchen. 

6 (6). Die scharfen Endknötchen sitzen schief vor dem C'lypensdorn und 
näher an demselben. Ulypeus mit schwachem Kinschnitt in der Mitte, ohne 
sichere Zähnchen zu bilden. Das hintere abgellachte Kopfhorn ist vorne zuge- 
schärft mit 2 spitzen Seitenhöckern. Die Brücken zur Augenwand puuktirt. 
Das kleine Halsschikl ist an der vordern Ecke mit schmaler Leiste. im stumpfen 
Winkel abgestützt, und nach innen eine grob punktirte Bueht mit wulstieem 
Vorderrande. Grnben von grossen Punkten an den Seiten. Narbe der Taille tief 
und lang. Metasternalplatte verschwommen, glatt, oder mit wenigen Punkten an 
der hintern Ecke. Mittelschienen mit 3 bis 4 Dörnchen, nicht immer gleichmässig 
entwickelt. Eine schmale nnd gestreckte Form. 

Abgeschrieben aus Kaup, Col. Hefte V. pent. Mir fremd. 

L. 23 mm.; Halsschild 5 min. : Flgdl. 15 mm. 

Hab. Colnmbien. 5. RR. incens Percha Seppi 1. p- 27. t 7 f. 4: 

multispinosus Kaup, le. 


Ge. Die Knötehen immer etwa bei 4 der Entfernung zwischen Kopfhorn und 
Clypeusvorsprnng vom ersten ab gelegen. 

T (7a). Knötchen auf der Mitte zwischen Kopfhorn uud Clypeusvorsprong. 

S (sa). Unmittelbar hinter dem Clypeusvorsprang kein dentliches kleines 
Zähnehen auf der Stirnleiste. 

9 (9a). 25 mm. lang, > mm. breit. Der Ulypens, neben dem winzigen 
Ausschnitt fast Zähne bildend, hat uur wenige Puukte, über ihm eine schwache 
Längswarze in dem schwach stumpfwinkligen Stirnleistenwinkel. Die Knötchen 
sehr stark, genan auf der Mitte zwischen Kopfhorn und Clypeusvorsprung, vor 
ihnen die Stirnleisten schwächer. 

Das kurze Kopthorn hinten mit Längsfuürche und vorne schwach kieligen, 
an den Anssenseiten stumpfeekigen Nebenhöckern, Die äussere Augenwand vorne 
fein zahnartig anlgebogen. Halsschild mit breiten, grob und flach punktirten 


Cai) 


Seitenrandfurchen, tiefen, nicht breiten, punktirten Bnehten und in der Höhe der 
Narben ernbig punktirten Seiten.  Seitenfnrchen der Flgdn. breit, mit starker 
Stäbehenbildung. Taillennarben tief, kommaförmig. Metasterunm mit wenigen 
feinen Punkten hinten anf der Platte nnd grob vertlossen pınktirten Hinterecken. 
Mittel- und Hinterschienen mit 4 bis 5 scharfen Dornen. Seitenrandfurchen des 
Ilalsschildes vorne stark verbreitert, punktirt. 

L. 25 mm. 

llab. Nicaragna; Guatemala. 6. P. spiniger Bates, Le. p. 15. 


Ma. Immer kleiner nnd sehmäler. Malsschill über der ganzen Dorsalfliiche 
zerstrent pnnktirt. Die im spitzen Winkel vom Kopfhorn anslaufenden starken 
Stirnleisten sehr stark geschwungen zum Ulypeusvorsprunge ziehend, auf ihrer 
Längsmitte mit einem Knötchen versehen, im Winkel mit einer kleinen Warze. 
Clypens und Stirnfeld dicht mit Ringpünktehen ; auch die Kopfthäler mit solchen. 
Clypens mit denlichem, fast zahndildendem Ausselmitt auf der Mitte. Das 
Kopfhörnchen kurz, wie bei allen andern, hinten schräge abgeschnitten. Tlalsschilı 
an den Seiten grnbig punktirt, und zwar hinter der Bucht und über der Narbe 
dicht, über dem Seitenrand weitläutig punktirt. Die Bncht nach oben etwas vom 
Vorderrande abziehend. Mittelschienen mit 3 his 4, Hinterschienen mit 2 bis 3 
kleinen, bisweilen undentlichen Dörnchen. Taillennarbe breit, länglich. Taille 
vorne mit Längsrinne anf der Mitte. Metasternum anf der Platte hinten jederseits 
der Mitte mit einigen ebenso feinen Punkten, als die dichte Pnnktirung der 
Hinterecken zeigt. Seitenfurchen der Flgdn. mit starker Stäbehenbildung, obere 
breit und stark vertieft und stark punktirt mit gewölbten Intervallen. 

L. 19 mm. - 

Hab. Guatemala; Pern. ©. RR. eaelatus Er, Mieym. Archir. 1847. p 11%. 


Sa. Unmittelbar hinter dem C]ypeusdorne noch ein kleines Knötehen oder 
Zähnchen auf der Stirnleiste. Die Vorderecken des Halsschildes stumpfwinklig. 
Die Stirnleisten, schwach stumpfwinklig aus einander lanfend, umschliessen ein 
unebenes Stirnfeld mit zerstrenten grossen Ringpunkten, ohne Jdentliche Warze. 
Clypens gerade, ohne wesentliche Einschnitte. Das kurze Kopfhörnchen anf der 
schrägen Abschnittfläche mit kleiner Längsrinne; Nebenhöcker spitz. Kopfthäler 
uneben, mit einzelnen Punkten. Halsschildl über dem Seitenrande undicht grubir 
"punktirt, mit pnnktirten Randfurchen und Buchten. Metasternum auf der Platte 
mit selır wenigen, oder keinen, kleinen Punkten. in den Hinterecken mit etwas 
grösseren verfliessenden Punkten dicht jmuktirt. Seitenfurchen der Flgdn. mit 
starker Stäbehenbildnng, die obern stark und breit vertieft mit gewölbten 
Intervallen. Taillennarbe breit kommaförmig, Mittelschienen mit 3 bis 4, 
Hinterschienen mit 2 bis 3 starken Dornen. 

Nur 1 Stück. 

L. Is mm. 

Hab. Costa Rica. S, Ji. suleatus Kuw., Le. 


Ta. Knötchen immer dem ('lypeusdorne dentlich näher. als der Kopfhornspitze. 

10 (10v). Das stark gewölbte Halsschild unr nber der pnnktirten Narbe mit 

einigen Punkten: seine schmalen Buchten und Seitenrandfurchen punktirt. Clypeus 

zu den Seiten des kleinen Ansschnitts ein sehr kleines spitzes Zähnehen zeirend. 

Die Stirnleisten rechtwinklig ans einander gehend,mit starken Knötehen,minsehliessen 
11 
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ein elattes, kanm pnuktirtes Stirnfeld mit kleiner Warze. Die Kopfthäler glatt. 
Das Kopfhörnehen an den Seiten nnd hinten mit einer feinen Furche begrenzt. 
Randfnrehen nud Bucht des Halssehildes mit dentlicher Punktreihe. Taillennarbe 
breit kommafiirinie, matt. Die sehr scharf begrenzte Metasternalplatte mit (an 
dem vorhandenen Stüeke?) einzelnen Piinktehen ist hinten abgerundet und hinten 
von dichten Punktschwärmen begrenzt. Flgdn. in den Seitenfurchen mit starker 
Sräbchenbildung, oben, zwischen den breit ansgekehlten Fnrehen die Intervalle 
etwas gefaltet. Mittel- nnd Ninterschienen mit 2 starken nnd darüber einem 
sehwächern Dorne. Den zwei vorigen, anch »reaees, sehr ähnlich. 

L. 15 mnn.; Br. 7 mm. 

Hah. Central America. u, RR jormosiceps Kuw., le. 


107. Das weniger gewölbte Malsschild des grösseren Käfers an den ganzen 
Seifen grubig dicht punktirt. Die sehr stumpfwinklig zu einander gestellten 
Stirnleisten nmschliessen ein sehr breites, etwas runzliges, vorne dieht punktirtes 
Stirnfeld mit kleiner Warze im Winkel nnd sind zwischen dem Knötchen nud 
Ulypensvorsprung ganz fehlend. Die ziemlich glatten Kopfthäler nur mit einzelnen 
Punkten. lNalsschild auf dem Disens mit irregnlären, einzelnen, grubenartigen 
Punkten. Die starke, breitere Bucht und die Randfnreheu des Halsschildes grob 
punktirt. Taillennarben tief, kommaförmig, Die scharf begrenzte Metasternalplatte 
nn den Ilintereeken von grober, dichter ’nnktirung begrenzt nnd anf dem Hinterende 
sehr fein zerstrent panktirt. Mittelschienen mit 2 bis 3, IIinterschienen mit 1 bis % 
schwachen Dörnehen. Anch die obern Fledfnrehen sehr breit nnd nach hinten zn 
mit Stäbehenbildnng. 

L. 23 mm.: Br. Ss mm.: Fledl. 14 mm. 

Hab. Gmatemala. 10. 7è curtus Bates, Le. p. 9. 


za. Die Knötehen sehr nndentlich, als 3schwache Zähnchen besonders anf der 
linken Stirnleiste ersecheinend. Die Angenwand anf der innern Seite der vordern 
Kopfhälfte seharf gernndet ansgefurcht. Das kurze Kopfhorn hinten schwach 
abgerundet, mit spitzen Nebenhöckern. Halsschild mit punktirten Randfurehen, 
mechten nnd Narben nnd zerstrent pnnktirten Seiten, Mittelschienen mit 3 
starken. hintere mit einigen nngleichen Dornen.  Seiteninrehen der Flgdn. mit 
starker Stäbehenbildung. Metasternum mit abgesetzter, mit einzelnen Punkten 
vor dem Ilinterende pnnktirter Platte, mit dicht punktirten Hiutereeken. Taillen- 
narbe oval, auf dem Grunde sehr dieht und sehr fein pnnktirt. Dem spiroses Knw. 
sehr ähnlich; dureh die Stiruleisten verschieden. 

l. 20 mm.: Pr. 65 mm.: Fledl. 12:7 mm. 

Hah. Costa Riva. 11. P. spinens Kuw., Le 


11. Grerpn: NELIDINAE,. 


Neleuops Kuw., Ze. 

Flache Käfer, welehe das Bindeglied zwischen Abodocanthopus und Neleus 
bilden, mit starker Sehnlterquaste und starker Stäbehenbildnng der obersten 
Seitenfnrehen der Fledn. Durch einen Ansschnitt am Vorderrande des Clypeus 
scheint sogar (lie Vierzähmigkeit des Clypeus angestrebt zu werden, 

Die Knötehen der Stirnleisten weitab von dem ('lypensvorsprüngen. Die 
Stirnleisten im vanz stumpfen Winkel aus einander gehend, in welchem eine grosse 
iache Warze sieh befindet. C'lypens dicht mit Ringpnnkten besetzt. Kopfthäler 
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nneben, glatt. Das knrze Kopfhorn ganz unfrei. Die von ihm weitab liegenden 
Nebenhöscker rundlich längskielig. Halssehild an den Seiten zerstreut grob puuktirt, 
mit reehtwinkligen Vorderecken. Die obersten Sejtenfurehen der ganz flachen 
Fledn. mit starker Stäbehenbildung. Taillen mit deutliehen, längliehen Narben. 
Ninterecken des Metasteruums neben der scharfkantig abgesetzten Platte dicht 
punktirt. 

1.23 mm; Br. 7 mm. 

Hah. Amazonengebiet. 1. Nrbodorauthopoides Kuw., le. 


Trichopleurus Kuw., Zr. 


1 (lv). Die starken Stirnleisten bei ihrem Ursprung von der Kopfhornspitze 
ziemlich reelitwinklig aus einander gehend, nachher geschwnngen zu den Knätehen. 
Hinterecken des Metasternnms nicht oder nur dureh wenige Punkte von der Platte 
geschieden. 

2 (24). Die Knötehen anf den Clypensvorsprungen aufsitzend. Die Stirnleisten 
umsehliessen ein halbkreisformiges Stirnfeld, das fast glatt und ganz unpanktirt ist: 
in ihrem Winkel eine Warze. Clypensrand mit schwäehlicher Längsfnrehe. Brücken 
nnd Kopfthäler etwas querrnuzlig. Kopfhorn hinten gefureht. Augenwände fein 
pnoktirt, lalssehild mit punktirten, breiten Buchten, punktirten Randtnreben nnd 
Narben; über diesen eine anfgelöste Längsbinde grösserer, tieferer Punkte. Obere 
Intervalle der Flügeldecken mit schwachen t“nerfältehen. Taillennarben tiel, 
kommaförmig. Mittelsehieuen mit 1 Dömehen. Umeeschlagener Rand der Flügel- 
decken nnr an der Sehnlter und anf dem ersten Viertel der Flgdn. fein punktirt und 
behaart. 

Nur 1 Stück. 

L. 26 mm. 

Tab. Eeuador. 1. T. döserepans Kuw., le. 


2u. Die Knötehen nm å bis } der Entfernung nach dem Kopfhome von den 
Clypensdornen abstehend, also vom Kopfhorne etwa 34 mal so weit, als vom 
Clypensdorne entfernt. Das Stirnfeld mehr winklig, unpunktirt, mit Warze im 
Winkel. Clypeus ohne Grübehen auf der Mitte, vorne bisweilen fein gewnlstet. 
Die Kopfthäler zwischen Stirnleisten und Angenwand mit einigen sehr feinen, 
schrägen, sieh von den Leisten herabsenkenden tInerrunzeln. 

3 (3a). Die Brücken zwisehen Angenwand und Clypensvorsprang mit einer 
feinen dnreh die Runzelung entstandenen Furche der Länge der Brücke naeh. Die 
Stirnleisten sieh allmählich naeh vom erhebend, hoch, vorne steil abfallend. 
Taillennarben schmal, rinnenartig vertieft. kommafürmig, auf dem Grnude mit 
undentlieh punktirter Linie. Metasternalplatte jederseits in einiger Entfernung vor 
dem llinterrande mit einer Binde von feinen Piünktehen eingelasst. hiuten mit 
microscopisehen Punkten undieht pimktirt. Mittelschienen mit oder ohne 1 Dürnehen. 
Seitenrand der Flgdn. bis über die Mitte undicht bedaart und die llärchen sich 
seitwärts nach dranssen legend. 

Sastiick- 

L. 23 bis 24 mm.; Br. 6°5 bis 7 mm., 

Hab. Columbien. 2. T. suleatipons Kuw., Le. 


3a. Die Brücken zwisehen Angenwand und Clypensvorsprung mit einer feinen, 
dureh Itunzelung entstandenen Furehe vom Knötchen zum Augenwandhöeker, und 


CHi) 


einem Kiele vom COlypensvorsprung zum Augenwandhöeker. Die Stirnleisten, wie 
beim vorigen, sich allmählich zum starken Knötchen erhebend, vorne steil abfallend. 
Taillennarben kommaförmig, vorne gerundet. Metasternalplatte dureh wenige Punkte 
von den linterecken getrennt. Mittelschienen mit 1 bis 2 sehr kleinen Dornehen. 
Umschlagrand der Flügeldeeken bis etwa zur Mitte behaart. Der Clypeus auf der 
Mitte mit Andeutung einer zahnartigen Ansbiegung nach aussen. 

l Stiick im Brüsseler Musenm, } Stück in meinem Besitze. 

L. 25 mm; Br. 96 mm.; Flgdl. 16 mm. 


BD 


Hoah. Eenador. 3. T, enmeloides Kuw. Le. 


lo. Die Stirnleisten bei ihrem Ursprung von der Kopfbornspitze schon im 
stumpfen Winkel aus einander gehend. Die Kuötehen immer dreimal so weit von der 
Kopfborospitze, als von den Clypeusdornen entfernt. 

4 (4a). Käfer grösser, 24 bis 26 mm. lang. 

5 (5a). Clypeus mit bis zur Stirmwarze reichender Längsrinne. Halsschikl in 
normaler Grösse, Alle Kopflächen unpnnktirt, ziemlich glatt. Halsschild mit 
ziemlich kurzen, tiefen, punktirten Buchten, stumpfen Vordereeken, feinen, nor 
sehr einzeln punktirten Randfurchen, unpnuktirten kleinen Narben, über diesen 
mit einer anfgelösten Punktreihe. Schildehen vorne sehr fein dicht pnnktirt und 
behaart. Taillennarben oval, glänzend. Metasternallintereeken mit anfgelöstem 
Pimktsehwarm bei begrenzter Platte. Umsehlagrand der Flgdn. sehr undicht his 
zu den Ifinterhüften behaart. 

1, 28.:mm.; Bir 22mm. 

Hab. Caneathal, Columbien : Brasilien. 4. 7. longulus Perch., Suppl. 

LE 


5. Clypeus nur vorne mit Grübehen anf der Mitte. Walsschild proportionell 
klein und sehmal gegen die Flgdn., welche länger und breiter als gewöhnlich sind. 
Ale Kopflächen raih, unpunktirt. Halsschild mit grob punktirten, ziemlich 
breiten Bnehten, dentlich einreihig punktirten Seitenrandfurehen, nach hinten zn 
punktirten Seiten obne dentliche Narben, oben mit einigen flachen Eindrücken. 
Ohne Stirnwarze. Stirnfeld fast breit dreieckigz. Kopfhorn vorne scharf kielig 
zusammengedriiekt. Die tiefen Taillennarben schmal, läuglieh, gleichmässig breit, 
Metasterunm ohne abgegrenzte Platte, schwach convex, in den Ilinterecken mit 
I oder wenigen feinen Punkten. Umscehlagrand der Flgiln. bis zu 4 sehr undicht 
fein behaart. Mittelsehienen sehr undentliel zahnig. 

l. 24 mma Fled 15 mm. lang, > mm. breit: Malsschild 5 mm. lang, 
hinten 6, vorne 5 mm. breit. 

Hah. Bogota, Colambien. 5. T, martius Kuw., le. 


4a. Kafer nur 21 mm, ader darunter lang. Clypens auf seiner Mitte olıne oder 
mit einem sehwachen Grübehen, Die Behaarnng der Kpiplenren lang, dieht, bis 
zur Mitte der Flgdn. 

6 6a). Mit stark puuktirten Seitenrandfurehen des Halssehildes. Die stumpf- 
winklig ans einander gehenden Stirnleisten (bisweilen an ihrem Ursprung fast 
rechtwinklig) umschliessen ein nnebenes, glänzendes, bisweilen mit einzelnen selir 
feinen Pünktchen versehenes Stirmfeld mit Warze im Stirnwinkel. Hinter der 
glatten Brücke an der Augenwand eine grübehenartige Vertielnng. 

Halsschild mit dicht und stark punktirten Seitenraundfnrehen, dicht pnnktirten 
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grossen Buchteu, pruktirten kleinen Narben nnd über diesen mit breiter aufgelöster 
Läugsbinde grösserer Punkte, welche in die Vorderecken zieht. Mittel- nud 
Hinterschienen mit 1 Zähnehen. Taillennarben oval. Metasternalplatte mit oder 
ohne feine Punkte nach hinten, an den Hinterecken begrenzt durch eine mehr 
oder weniger breite Binde aus feinen Punkten, welche selten die ganzen Ecken 
ausfüllt. 

T Ca). Die Endknötchen der Stirnleisten liegen kurz vor den Clypeuszähnen 
und sind mit diesen nieht durch eine Leiste verbunden. 

Nach dem Kaupschen Typus. 

L. 20 bis 21 mm. 

lab, Columbien : Merida, Venezuela ; Panama. 6. T. punctulatus Kaup. 


Prodr. e DB. 


Te. Die Endknötchen der Stirnleisten liegen ein wenig weiter von den Clypeus- 
zälnen und sind mit diesen durch eine Leiste verbunden. 
L. 19 bis 20 nım. 
Hab. Merida, Venezuela: Mexico. 7. T. punctulatus ab. perfvctoteenietes 
Kuria 


Ger. Ohne Punktirung der Halsschildseitenrandlurchen, oder dieselbe ist 
schwach. 

S (sa). Den vorigen gleichend, jedoch die Stirnleisten etwas mehr gc- 
sehwungen, die Halsschilduarben fast oder ganz unpunktirt, flach, über welchen nur 
wenige Punkte stehen : die Vorderecken des Halsschilds fast oder ganz unpunktirt. 
Neben der kaum durch geringere Wölbung augedenteten Metasternalplatte hinten 
nur wenige kleine Pünktchen. Mittelschienen mit I oder 2, Hinterschienen mit I 
kanm wahrnehmbaren Zähnchen. Die Punktirnng der Seitenrandfurehen des 
Halsschildes fehlt ganz. 

L. 2] mm. 

Hab. Brasilien ? ST. punctulatus ab. dirergens Kuw., Le. 


av. Ebenfalls den vorigen sehr ähnlich, jedoch die kleine Nlalsschilduarbe mit 
schwacher Punktirung, die Seitenrandfnrchen auch schwach punktirt. Die ziemlich 
grossen Buchten Jieht puanktirt. Neben der kaum durch schwächere Wölbung 
angedenteten Metasternalplatte hinten die Seitenbinde aus nicht zahlreichen kleinen 
Pünktchen bestehend. Über der Ilulsschildnarbe ein erüsserer oder kleinerer Punkt- 
schwarm. Die Vorderecken fast oder ganz nnpunktirt. Kopfhorn hinten meistens 
mit abgekürzter Längsfurche. Mittel- und Hinterschieuen ohne deutliches Zähn- 
chen, oder mugezähnt. 

12m. 

lleb. Cancathal, Columbien. 9. F. penctalatus ab. glabrior Kuw., Le. 

Lophocephalus Kuw., /.r. 

Nor I Art. 

Auf dem mittleren Kopfe ist eine beträchtliche Dbenlige Anschwellnng, gegen 
welche von hinten das Kopfhorn sich als kielige kurze Benle anlegt. Vor diesem 
Kiele lanfen anf der grossen Beule die stark erhabenen Stirnleisten znsammen, 
nur durch eine niedrigere Stelle den Vereinignugspunkt kennzeichnend. vorne ein 
breites, etwas concaves Stirnleld einschliessend. Ohne Nebenhöocker. Clypeus 
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vorne mit Mittelfurche, fein punktirt. Stirn vor dem fehlenden Stirnwinkel mit 
angedeuteter Warze. Stirnleisten mit weit vom Ulypeusvorsprung abbleibendem 
Knötehen. Halsschild mit schmalen, punktirten Buchten, einzeln puuktirten 
schmalen Seitenrancdifurehen, punktirten kleinen Narben und einem Punktschwarm 
über den letzteren : aut dem Diseus mit einigen tlachen Eindrücken. Schildehen 
wach vorne auf der Mitte fein puuktirt. Taillennarben nur lach angedeutet. 
Metasternallinterecken punktirt. Mittelschienen mit 1 Zähnchen. 

L. 26 mm. : Br. S mm. 

Hal, Guatemala. l. L. mirabilis Kuw., le. 


Neleides Kaup, ‚Von. p. 57. 


Die Stirnleistenknötchen sitzen niemals anf den Clypensvorsprüngen aut. Die 
Seitenfurchen der Flgdn. sind aach in der Schultergegend immer ohne Stäbehen- 
bildung, höchstens dichter punktirt. Immer fehlt die starke Dornbilduug der 
Mittelschienen von Ahodocanthopıs. 

] (le). Die Stirnleisten trennen sich an der Kopfhornspitze im genau rechten 
Winkel nnd schwingen sich dann breiter aus einander. Stirnfeld f mal so breit als 
lang, dieht puuktirt, mit Warze im Stirmwinkel, ziemlich halbkreisfürmig. Halsschild 
mit stompfwinkligen Vorderecken, grossen punktirten Buchten, breiter Pnnktbinde 
über den kleinen, punktirten Narben, Seitenfurche des Metasternums sehr schmal. 
Plednfurchen stark punktirt. Taillennarben schmal, lang, glänzend. 

L. 22:3 mm. ; Br. smm.; Flgdl. 13 mm. 

lab. Brasilien. 1. N. obscuras Kuw., le. 


lr. Die Stirnleisten bei ihrem Ursprunge entweder spitz- oder stumpfwinklig 
aus einander gehend, dann geschwungen. 

L(a). Stirnleisten spitzwinklig aus einauder gehend. 

3 a). Die Knötchen derselben schon auf der Mitte zwischen Kopfhornspitze 
und Clypeusvorsprung sitzend. Stirnfeld und Clypeus runzlig, dazwischen punktirt, 
im Winkel mit hohler Warze. Kopfthäler panktirt. Stirnfeld etwa į mal so breit, 
als lang, kanm halbkreisförmig, mehr spitz. Halsschildvordereeken kaum stumpf, 
fast rechtwinklig. Uber «der Halsschildnarbe wenige Punkte. Buchten gross, 
puuktirt. Sehmäler als ismembrandes Kuw., sonst ihm überaus ähnlich; an 
Morosophns anlehnend. 


l Stück im Brüsseler Museum. 
L. 25 mm.: Br. wx mm.: Flgdl. 145 mm. 
Hab. Bahia. 2, N. lacerdae Kuw., le. 


3a. Die Knötehen der Stirnleisteu sind immer den Clypeusvorsprüngen viel 
naher, als dem Kopfhorn. 

4 (ta). Die Knötchen stehen bei + bis 4 der Entfernung zwischen Kopfhorn 
und Vorsprung von dem letzten ab. Das Stirnfekl etwa noch einmal so lang als 
breit, ziemlieh dreieckig, dicht punktirt, mit Warze im Stirnwinkel, mit tlacher 
Furche vor derselben. Nebenhöcker klein, höckrig spitz.  Schildchen glatt. 
Halsschild an den Seiten zerstreut punktirt, mit grossen punktirten Buchten, 
Mittelsehienen mit 2 sehr kleinen Zähnehen. "Taillennarben tiel, kommaförmig. 

Aus der Sammlung des Herm Candeze. 

L. 185 nn; Br. 6 mm.: Flgdl. 12°3 nn. 

Hab. Vern. 3. N. candezei Kuw., Le. 


a) 


fr. Die Knötchen immer etwa halb so weit von den C']ypeusvorsprüngen, 
als vom Kopfhorm entfernt. Schiklchen ohne Mittellinie, nur nach vorne zu mit 
zerstrenter, feiner Punktirmng, oder ohne solche, Die rechte Stirnleiste mit einem 
deutlich stärkern Zähnchen, als die linke. 

5 (5). Käfer bei 23 mm. Länge nnr ca. 65 mm. breit, mit G mm. breitem 
lHalsschild und 13°5 mm. langen Flgdn. 

6 (6). Olypens mit Längsrinne anf der Mitte, nupmnktirt, wie alle KopfHächen. 
Die in spitzem Winkel von der Kopfhornspitze allanfenden Stirmleisten steigen zu 
den hohen Knötchen allmählich an, welehe vorne steil abfallen. Von der Stirnleiste 
keine Leiste in das Thal vor den Nebeuhöckern. Halssehild unpunktirt, mit un- 
punktirten Narben, mit punktirten schmalen Buchten und panktirten Rtandfurchen. 
Die matten Taillennarben flach, kommaförmigr. Metasternum ganz glatt, nur mit 
schwachen, flachen Eindrücken in den Hinterecken. Mittelschienen mit 1 Dornchen. 
Schildehen nnpnuktirt. 

Nur 1 Stück. 

L. 23 mm. 

ilein (8 4. N. erineins Kuw, Le. 


Ga, Ulypens mit Mittelgrübehen, dicht mit Ringpunkten besetzt. Auch die Kopt- 
flächen mehr oder weniger punktirt. Die etwas nuebenen oder schwach gezähnelten 
Stirmleisten gehen im spitzen Winkel vom Kopfhorn herab, um sogleich rechtwinklig, 
dann stumpfwinklig sich zu den Knötchen zn schwingen. Nie sehliessen eine grosse 
Warze im Winkel ein wmd entseuden anf der Hälfte ihrer Länge rückwarts eine 
Leiste herab in das Koplthal vor den Nebenhöckern. Das Malssehild mit punktirter 
kleiner Narbe, wenigen Seitenpunkten, punktirten Buchten und desgleichen schmalen 
Seitenraudfnrchen. Die Metasternalplatte, schwach gewölbt, ist von puuktirten 
Hinterecken begrenzt. Die matten, sehr flachen Taillennarbeun lang, ziemlich breit. 
Die Unterlippe in der Mitte stark vorgezogen. Mittelschienen mit 1, Minterschienen 
ohne Dörnchen. Schildehen vorne mit oder ohne sehr feine Pünktchen. 

L. 23 mm. 

Hab. St. Catharina. o. N. augaliferas Perch., Mon. p. 5.1.9.8. 7. 


ða. Käfer bei 25 mm. Lange fast 10 mm. breit, mit hinten 5 mm. breiten 
Halsschilde, in seiner Form an Morosophus morio und lutifrons erinnernd, doch 
kleiner. Die Stirnleisten, im spitzen Winkel vom Koplhorn herabkommenil, gehen 
alsbald breit im Bogen auseinander, einen ziemlich richtigen Halbkreis bildend, nnd 
umschliessen ein vorne dicht pnnktirtes, im Winkel mit grosser Warze versehenes 
Stirnfeld. Anch die Kopftläler sind anf dem Grunde mehr oder weniger punktirt. 
Die äussere Augenwand schliesst vorne mit einem sehr feinen,aufgerichteten, scharfen 
Zälinchen ab. Taillennarben matt, schmal, lang. Hintereeken des Metasternums 
punktirt. Unterlippe knollig, glänzend. Nehildehen vorne auf der Mitte mit 
schwächlichen Längspunkten. Mittel- und Hinterschienen ohne Dornen. Oberseite 
der ersteren stark behaart. 

L. 25 mm.; Br. t4 mm.: Fledi. 145 mm. 

Hab. St. Catharina. 6. N. dismenbrandus Kuw., le. 


2a. Stirnleisten schon hei ihrem Entstehen von der Kopfhormspitze stumpf- 
winklig aus einander laufend. 

7 (a). Die Knötchen sitzen gleich hinter den Clypeusvorsprüngen und sind 
hoch zalnartig. 


CES) 


S (Se). Das Stirnteld im Winkel wenig mehr als rechtwinklig, ganz glatt und 
unpunktirt, wie alle Kopfllächen mit tacher Warze. Halsschild wmit unpunktirten 
Seitenrauefürchen, punktirten Buchten und Narben und über diesen einer breiten 
Langsbinde von Punkten. Die Metasternalplatte hinten mit Puuktbegrenzung. 
Mittel- und Hinterschienen mit 1 Dörnchen. Vordereeken des Halsschildes fast 
rechtwinklig. Abdominalsegment hinten etwas ansgerandet. 

C 1806 mn: Br. 6 mm.: Pledl. I? mm. 


llah. Benador. Te N. duponti Kuwa Le. 


su, Der Winkel des Stirnfeldes beträchtlich mehr als rechtwinklig. 

(9a). Im Stirmwinkel eine grosse, auf ihrer Mitte concave Warze. Der 
Vorderrand des Clypens bald mehr, bald weniger mit grossen Punkten neben der 
eoncaven Längsmitte. Das Kopfhorm fein punktirt, an der Spitze seitlich etwas 
comprimirt. Die Öberlippe etwas ausgerandet. Halsschild mit punktirten Buchten 
und Narben: über den letzten wenige Punkte. Flgdn. mit ziemlich derben 
Punkten in den Seitenfurchen, vor der Schulter mit lichten Märchen dünn behaart. 
Taillennarben kurz, rundlich, glänzend. Aftersegment breit abgerundet. Mittel- 
schienen mit 1 kleinen Zähnchen. Mit rer der grösste dieses Genus. 

L. 32 bis 33 mın. ; Br. ]1 mm. 

Hab. Rio Ucayali, Oberes Amanzonenstromgebiel. 8. N. episeopus Kuw., Lr. 


9a. Die Warze im Stirmwinkel ist nieht hohl. Clypens unpmuktirt. Vorder- 
ecken des Walsschildes stumpfwinklig.  Abdominalsegment breit zugerundet. 
Alle Kopflächen nnpnnktirt : das Kopfhorn mit oder ohne Andentung einer 
Mittelrinne. 1Walsschikd mit unpunktirten Seitenrandfurehen, punktirten Buchten, 
unpunktirten ganz flachen Narben und darüber einer aufgelösten Längsbinde von 
Punkten. Das ganz glatte Metasternum ohne Puuktbegrenzung der Platte. 
Schildehen mit Andeutung einer Mittellinie. Mittel- und Hinterschienen ohne 
Dörnchen (immer ?). Taillennarben schmal, oval. 

1.24 mm. : Br. 15 mm. 

Hab. Columbien, Caucathal. N. ivregularis Kuw., Le. 

a. Die Knötchen niemals erst bei $ der Entfernung von der Kopfhormspitze 
ab nach den Olypeusdornen zu sitzend, sondern immer näher der Kopfhornspitze zu. 

10 (107). Die Knötchen immer bei oder vor 3 der Entfernung von der Kopi- 
hornspitze ab nach dem Clypeusdorne zu sitzend. 

II (lle). Die Knötchen sitzen bei 4 der Entlernung von der Kopfhornspitze 
nach den Olypeusdornen zu. Die Stirnleisten, in $ rechtem Winkel ans einander 
gehend, umschliessen ein etwas unchenes, sehr wenig oder einzeln yunktirtes 
Stirnfeld mit flacher Warze im Winkel. 

12 (127). Clypens in der Mitte vorne mit Andentung einer Längsinrche, 
Malsschild mit feiner, fein punktirter Seitenrandfurehe, mit punktirten Narben 
und Buchten. Uber jenen eine anfgelöste Längsbinde weniger Punkte. Die 
matten Taillennarben kommaförmig. Metasternnum bis auf wenige Punkte in den 
llinterecken glatt. Mittelschienen mit 1 Dürnchen. Disens des llalsschildes 
unregehnässig mit einzelnen grössern punktartigen Eindrücken. 

2 Stücke, davon I im Berliner Museum. 

L.21 mm.: Br. 6:3 mn. 

Hub. Brasilien, 10. N. soklowi Kuw., Le, 
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12. Clypens ohne Andentung einer Mittelfurche. Halsschild microscopisch 
retieulirt und punktirt. Die wenig vor der Mitte der Stirnleisten stehenden uud 
diese beendigenden Kuötchen sind hoch zahuartig. Halsschikl mit stumpfwink- 
ligen Vonlereeken, schmalen, einzeln punktirten Randfurchen, puuktirten Buchten 
und Narben und über diesen mit wenigen Punkten. Kopfhorn mit comprimirter 
Spitze, hinten breit blattartig mit Mittelturehe. Flügelleekenfurchen schwach 
punktirt. 

l Stück im Brüsseler Museum, 1 in meiner Sammlung. 

L. 325 mm. : Br. 12 mm.; Fledl. 19 mm. 

Ilab. Esmeraldos; Quito. EN ra KN, G 


llø. Die Knötchen sitzen schon vor 3 der Entfernung von der Kopfhoruspitze 
ab nach dem langen Clypeusdome zu. Die im sehr stumpflen Winkel von der 
Kopfhornspitze sich trennenden Stirnleisten mit einem Höckerehen auf der Mitte 
vor dem Knötchen, ein kurzes, breites, unpnnktirtes, dreieckisres Stirnfeld mit 
Warze im Stirmwinkel einschliessend. Hinter der Briicke an der Augenwand eine 
grübchenartige Vertiefung. Alle Kopfthäler fast oder ganz punktlos. MHalsschild 
mit feiner einzeln pnnktirter Seitenraudfurche, mit nur aus wenigen (3—4) Punkten 
bestehenden Buchten, mit kleinen puuktirten Narben und kleiner puuktirter 
Längsbinde darüber. Metasternalplatte flach, mit einigen feinen Pünktchen, die 
Hinterecken neben ihr mit grössern Punkten undicht oder dichter punktirt. Die 
Taillennarbe sehr schmal, lang. 

(Nach einer Kaupschen Type.) 

1. 20:3 mm. ; Br. 6 mm. 

Hab. Guatemala ; Columbien. 12. N. guatemalensis Kaip, Col. UefteV. 

p- 3 (1569). 


l0v. Die Knötchen bei fast } der Entfernung von der Kopfhoruspitze ab 
uach den Clypensvorsprüngen zu stehend, zahnartig und stark aufgerichtet. Die 
geraden, starken Stirnleisten etwa in 5 rechtem Winkel ans einander laufend. 
Uypeus mit groben Punkten. Die Nebeuhöcker höckerartig, die kleinen Kopf- 
thäler unpunktirt. Halsschildbuchten weit zurückspringend und punktirt, seine 
Narben punktirt. Sämtliehe Intervalle der Flgdn. rund abgewölbt. Die Riicken- 
furchen kaum punktirt. Tailleunarben laug nnd schmal. Metasternaljılatte hinten 
mit 2 Eindrücken, an ihr die Hinterecken mit einigen Punkten. Abdominalseg- 
ment hinten breit abgestutzt. 

L. 24 nm. : Br. Smm. : Flgdl. 14 mm. 

Hab. Brasilien. 13. N. veetarguletus Kuw., Le. 


Aponelides Kuw., le. 


l (la). Hinterecken des Metasternums immer mit diehterer Puuktiruug. 
Ulypeus und der vordere Theil des Stirnfeldes fast immer mit Punkten. 

2 (2a). Metasternalplatte fast immer ohne einzelne grosse Punkte. 

3 (34). Halsschild proportionell grösser, als bei allen andern Arten, bei 13 mm. 
Flgdnläuge dasselbe 7:5 mm. lang und bei S mm. Körperbreite dasselbe vorne 
S5 mm. breit. Die mm schwach stumpfen Winkel aus einander ziehenden, wenig 
gebogenen hohen Stirnleisten umschliessen ein glattes, vorne mit einigen grossen 
Ringpunkten versehenes und durch eine Längserube zetheiltes, im Winkel mit 
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Warze verschenes Stirnfeld. Die Nebenhöcker, wie in der ganzen Gattung vor- 
herrschend, gerundet flachbucklig. Die unpunktirten Kopftlialer fein ruuzlig, 
fast glatt, oder mit einzelnen sehr kleinen Punkteu. Malsschild ohne besonders 
verbreiterte Bucht. mit punktirten Itaudfürehen und Narben und zerstreuter 
Seitenpunktirung in der Höhe der letzteren. Taillennarben nur sehwach angedeutet. 
Die in der Mitte vorgezogene Uuterlippe daselbst mit Ausrandung. Mittelschienen 
mit 2, Itinterschienen mit 1 kleinen Zähnchen. 

L. 2’ mm. 

Hab. Guatemala. 1. „1, LZaticollis Kuw., Le. 


37. Halssehild immer proportional, schuuder und kleiner. 

4 (4), Swisehen den beiden ans der Schulterecke kommenden Punktstreifen 
fehlt bis zur Mälfte der Flgdn. die Kielung des hutervalls und es ist dieses daselbst 
ganz eben, llalsschildvorlerecken scharf rechteckig, Die schmalen, tiefen und 
geraden Buehten desselben, die schmale Seitenrandturehe, sowie die Narben punktirt: 
über diesen einige Punkte. Die im stumpfen Winkel vom Kopfhorn ziehenden 
Stirnleisten mit dem Endknötehen wenig hinter den COlypeuszüähnen endigend. 
Schildehen vorne mit wenigen Längspünktehen anf der Mitte. Taillennarben 
undentlich. Schienen ohne Dornen. Die Kiefer a Ende lung und scharf’ dreizäbnig. 

„23 mm.: Br. 76 mm. 

llab. Mexico. EA A N 


tw. Es fehlt keine Kielung der Intervalle. 

5 (5a). Die beiden ans der Schulterbeule entspringenden Streiten der Fledn. 
haben die Punkte in der Nähe der Sehnlterbeule noch einmal so hoch, als breit, oder 
höher. Die Intervalle daselbst schmal. Die grössten Thiere des Genus, mit der 
längsten Stähchenbildung der Seitenstreifen der Flgdn. Die Unterlippe in der 
Mitte vorgezogen nnd schwach ausgeschnitten. Der Clypens in der Mitte ausge- 
schnitten. ohne zu jeder Seite Zähne zu bilden, mit Längsvertiefung auf der Mitte. 
Die Stirnleisten im Winkel von etwa & bis “ eines rechten Winkels. Die ITinterecken 
des Metasternums neben der ebenen Platte dicht punktirt. Mittelschienen mit oder 
ohne I Dörnehen. Im Stirnwinkel eine grosse Warze oder Falten. 

6 (Sa). Die Taillennarben flach, ziemlich breit, nicht kommaförmig. Die rechte 
Stirnleiste zwischen Kopfhorn und Kuötchen mit einer etwas wnlstigen, bogigen 
Erhabenheit. Das Halsschild zwischen der Punktirung mit microscopischen 
Punkten, welche so weit von einander abstehen, als die Punkte stark sind; gläuzender 
als beim folgenden. Die Stirnleisten vor den Kuötehen etwas mehr gebogen. Das 
Thier nach dem Sterben mit stark nach unten gebogenen Malsschikl, immer etwas 
schmäler und gläuzender, als das folgende. Im Stirnwinkel eine glatte Warze. 

L. 26 mm: Br. 7°5 mm: Flgdl. 15 mm. 

Hab. Mexico. 3. l confraetes Pereh., ‚Mon. p 78. t 6.1.2. 


6a. Die Taillennarben mehr kommalörmig, tiefer. Das Ilalsschild auf dem 
Discus oft mit mieroscopischen Punkten,welche sehr dieht an einander stehen, deshalb 
dann oben matter als beim vorigen. Die Stirnleisten vor den Knötchen sanfter 
gebogen. Halsschild sonst gleich dem des vorigen, um die punktirte Narbe hernm 
mit groben Punkten und mit punktirten Buchten und solchen Randfurchen. Von 
contractus schwer zu nuterscheiden und von Kaup mit ihm zusammengeworfen. 
Die Thiere nach dem Verenden meisteus mit gerade vorgestrecktem Halsschild, 
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das, wie bei contractus, in den Vorderceken seltener und danu nur wenig Punkte 
tragt. 
T (Te). Stirnwivkel mit Warze. Die Seitenfurchen der Figdu. des weniger 
vewölbten Käfers mit sehr langen (Querpunkten uud Stäbehen. Die Unterlippe in 
der Mitte etwas breiter vorgezogen. Der vorletzte Banchring am Hinterraude 
ziemlich tlach. 

Beide Stirnleisten gleichmässig glatt, ohne Auftreibung in der Mitte. 

L. 26 mm.; Dr. s mm.; Flgdt. 17 mu. 

Ilab. Mexico. 4.1. punetetostriatus Berch let. 6.1. 


va. Stirmwinkel mit Falten. Die Seitenfurchen der Flgdn. des stärker gewölbten 
Kaäfers mit weniger langen @Qnerpuukten und Stäbchen. Die Unterlippe in der 
Mitte weiter und gerundet vorgezogen, mit Anflug von Mittelfurche. Der vorletzte 
Banchring am Hinterrande deutlich gewölbt. Die rechte Stirnleiste oft mit 
2 stnmpfen Zähnen, die linke mit oft nur einem zwischen Kopfhorn und Kuötchen, 
meistens beide nur mit Auftreibung. 

L. 25—29 mm.; Br. 10 mm.: Flgdl. 17 mm. 

Hab. Mexico: Mazatlan, Durango. a ah suprrjluns Kow., Le, 


5a. Die Streifen aus deu Sehulterbeulen mit etwas kürzeren Querpunkten. Die 
Intervalle daselbst breiter. Die Thiere meistens unter 26 mm. Länge. Auch die 
Vorderecken des Halsschildes immer mit Puuktschwarm. 

> (Sa). Käfer flacher mit proportionell etwas lingern Flgdn. 

3 (Ya). Unterlippe vorne schwach abgerundet, nieht vorgezogen. Die hohen 
Stirnleisten, in 4 rechtem Windel ans einander ziehen, umschliessen eine mit grossen 
Ringpunkten punktirte Stirnfläche mit hohler Längswarze in Winkel. Halsschild- 
vorderecken rechtwinklig: die ganzen Seiten mit Ausschluss einer Fläche vor den 
Narben ziemlich dieht und grob punktirt. Taillennarben lang, nach hinten ver- 
schwommen, ziemlich breit. Vorletztes Segment mit schwacher Kielung. Hinterecken 
des Metasternums dicht und umfaugreich puakfirt. Mittelschienen mit 1 Dörnchen. 
Glypeus vorne mit Miftelgrübehen. Kopfthäler einzeln punktirt, etwas neben. 
Stäbehenbildung der Seitenfurchen der Flgdn. stark und deutlich. 

Nur 1 Stück. 

L. 27 mm.: Br. S mm.: Flgdl, 15° mm. 

lab. Brasilien. 6. A. parabolieus Kuw., Le. 


Ya. Unterlippe vorgezogen. 

10 (10a). Unterlippe vorne stumpfwiuklig abgerundet vorgezogen, Die ziemlich 
hoben, etwas unebenen Stirnleisteu, im etwa $ rechten Winkel ans cinauder gehend, 
umschliessen ein ziemlich dicht punktirtes unebenes Stirnfeld ohue Warze. Hals- 
schildvordereeken rechteckig; die Seiten zerstreut grubig panktirt. Taillennarben 
klein, knrz und schmal. Ilintereeken des Metasternums punktirt. Mittelschienen 
mit 1 Döruchen. Clypeus vorne mit Mittelgrübehen. Kopfthäler einzeln grob 
punktirt. Stäbchenbilduug der Seiteustreiten der Klgdn. stark und deutlich. 

Nur 1 Stück. 

L. 23 mm. ; Br. 65 mm. ; Flgdl. 13 mm. 

Hub. Venezuela. Te al. igenrus Kuw. Le. 


10a. Unterlippe ziemlich flach, in der Mitte breit vorgezogen und mit flachem, 
ziemlich dentlichem, breitem Mittelansschnitt daselbst. Die etwas unebenen Stirn- 
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leisten, über rechtwinklig aus einander gehend, nmsehliessen ein glänzendes, auf dem 
in der Längsmitte vorne vertieften Clypeus punktirtes, ım Winkel mit einer anf 
der Mitte oft hohlen Warze versehenes Stirufeld. Die glänzenden Kopfthäler 
kaum punktirt. NHalsschild an den Seiten undicht punktirt, mit punktirten Rand- 
turchen und Bnehten und stark reehtwinkligen Vorderecken. Taillennarben breit, 
nach hinten verlanfend. Metasternalhinterecken dicht, fast verlaufend punktirt ; 
auch die Platte mit ein paar Punkten. Das letzte Segment vorne mit kielartiger 
Beule. Mittelschienen mit 1 Zäbneben. Seitenfurchen der Flgdn. mit deutlichen 
Querstäbehen, jedoch beträchtlich kürzern, als bei contractus und punetatostriatus, 
welchen das Thier überaus ähnelt. Die Rückeustreifen der Flgdn. mit Quer- 
faltehen. Der Stirnleistenwinkel etwas grösser. als bei yarwbolichs. 

Nnr 2 Stück. 

L. 26°5 ınm.: lgdl. 16 mm.; Br. > mm. 

Hab. Guatemala; Costa Rica. SA. singularis Kuw.. lr. 


Sa. Käfer gewölbter, mit proportionell kürzerm Winterleibe. 

II (ite,. Unterlippe hoch gewölbt, in der Mitte stark gerundet stumptwinklig 
vorgezogen, von der Seite gesehen fast halbrund erscheinend. Llalssehildvorder- 
ecken stumpfwinklie. Die schwach stumpfwinklig ans einander gehenden. hohen 
Stirnleisten mit Warze im Winkel. Kopfhom hinten mit Längsriune. Stirnfeld 
und Kopfthäler zerstreut grob pnnktirt. Seiten des Halsschildes grob, fast grubig, 
bisweilen wenig punktirt. Tailleunarben klein, rnndlich, etwas qner, glänzend. 
Metasternum mit ein Paar Punkten auf der Platte und dicht punktirten Hinter- 
ecken. Mittelschienen mit 2, Ilinterschienen mit I Dörnchen. Seitenfurchen der 
Flgdn. mit deutlichen Querstäbchen. 

Nur 2 Stück. 

L. 24 mm.: Fledl. 13 mm.; Br. 75 mm. 

llab. Mexico: Guatemala. 9. 1. hofmanni Kuw., Le. 


lla. Unterlippe entweder weniger stark gewölbt und nach vorne ziemlich breit 
vorgezogen, oder gewölbt und nicht nach vorne vorgezogen ; doch ist die Wölbung 
immer schwächer. als beim vorigen. 

12 (124). Die scharl' begrenzte Metasternalplatte hinten ziemlich abgerundet, 
ohne deutliche Ecken zu hilden. Halsschildvorderecken stumpf recht-. oder 
schwach stumpfwinklig. Die im stumpfen Winkel zusammenstossenden Stirn- 
leisten umschliessen ein dicht mit Ringpunkten punktirtes Stirnfeld und Warze 
im Stirmwinkel. Die nnebenen Kopfthäler zwischen Nebenhöckern und Angenwand 
punktirt. Halssehild mit breiten punktirten Buchten, punktirten Narben und 
Randfurchen und unregelmässig punktirten Seiten. Die Rückenstreifen der Fledn. 
mit Qnerfältehen. Taillennarbe breit kommaförmig. Das letzte Segment au den 
Seiten sehr breit nnd nach vorne verbreitert, dieht punktirt, so dass die Punktirung 
am Vorderrande beinahe znsammenstösst. Ilinterecken des Metasternums dicht 
punktirt. 

Viele Stücke. 

L. 255 mm.; Fledl. 15 mm.; Br. 5 mm. 

Jlab. Nicaragua; Guatemala. Io, ot. mundus Kuw., le. 


12a. Die scharf begrenzte Platte des Metasternums hinten etwas winklig, 
indem die dichte Punktirung der Eeken etwas weiter von der Mitte des Hinter- 
randes zurückbleibt. In allem Übrigen dem vorigen gleichend, jedoch mit etwas 
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sparsamerer Pnuktirnng des Clypeus und mit schwächerer, oft undentlieher Taillen- 
narbe. Anel meistens mit 1 Dörnehen der Mittel- und Ilinterschienen, wie jener, 
aber immer beträchtlich kleiner. 

Viele Stücke. 

1.23 mm: Fledl. 13 mm.: Pr. T mm. 

Hab. Mexico; Columbien. 11. al. vagcio Kuw., Le. 


2a. Metasternalplatte mit einzelnen grossen Punkten. Das sehmale Kopf- 
hörnehen auf die eine glatte Platte bildenden Nebenhöcker gelegt. Das Stirmfell 
hinter dem pnnktirten Clypens längsrnnzlig. Die Mittelschienen mit Ansatz zu 
> kleinen Dörnehen. Das Halsschild mit feiner und dicht punktirten Randfarehen 
und zerstreut pnnktirten Seiten. Besonders die unterste aus der Schulter ziehende 
Punktreihe der Flgdn. der ganzen Länge nach mit deutlicher Stäbehenbildune. 
Abtlominalseginent an den Seiten breit, matt und rauh, daneben einwärts punktirt, 
mit glatter Mitte nnd schmaler Abdomialnarbe. Hinterleib proportionell kurz. 
Taillennarben klein nnd sehmal. Vnterlippe in der Mitte vorgezogen. Hintereeken 
des Metasternnms mit grossem Punktschwarm. 

l.. 21 mm.: Br. 75 mın.; Medi 12 mın. 

Hab. Mexico? 12. al. preeszens KUY., Le. 


le. Metasternnm ganz glatt, ohne jede Punktirnng der Platte und der Hinter- 
eeken. Alle Kopfllächen glatt, unpunktirt. Taille mit länglichen Narben. 
Stirnleisten im spitzen Winkel vom Kopthorne abgehend, dann geschwungen zu 
den Knötehen ziehend. Obere Fnrehen der Flgdn. breit und flach, mit grössern 
Punkten, au /Aodocunrhopns erinnernd. Mittelschienen mit 1, Hinterschienen 
ohne Dörnehen. 

1.25 mm.: Br. 65 mm.: Fledl. 14 mm. 

lab. Mexico. 13. al. glabristernes Kuw., le. 


Microthorax Kuw. le. 


Nur 1 Speeies. Von .Iponelides dureh des verhältnissmässig sehr kleine 
Halsschilil gesehielen, von Trickoplenrses dureh den Mangel der Behaarune anf 
dem Umsehlagrande der Flgdn. getrennt, von .Veledes durch die vom Clypensdorn 
abbleibeuden Knötchen gesondert, dureh die proportiouell langen Fledn. Tricko- 
pleurus martius Bates ähnelnd. Die Randturehe der Vorderecken des Halssehildes 
mit 2 dicht an einander liegenden Punktreihen zu der gleichbreiten Bucht ziehend. 
Die Seitenrandfurehen nur mit einfacher Punktreihe, die kleinen llalssehildnarben 
punktirt; sein Discus mit flachen, einzelnen Druekjpunkten wezeichnet. Die sehr 
hreit ans einander gehenden Stirnleisten nmschliessen ein fast unpunktirtes, breites, 
ziemlich kurzes Stirnfeld mit Warze in Winkel. Die Koptthäler sind glatt. Das 
Kopfhorn der Länge nach gekielt. Die Fledn. aneh oben mit ziemlich starken 
Punktstreiten zwischen Intervallen, die mit schwächlichen Fältehen versehen sind. 
Taillennarben breit nnd lang kommalförmig. Die bei dem einzigen vorliegenden 
Stücke hinten mit 2 tiefen Punkten gezeichnete Metasternalplatte hat neben sieli 
anf den Iinterecken nur wenige, sehr zerstreute, feine Pünktehen. Die langen 
Flgdn. breiter uud tlacher, als das mehr gewölbte Halsschild. 

1. 225 mm.: Br. der Flgdn. 75 mm.: Länge der Fledu. 145 mim. 1. des 
Halssehildes +3 mm.; Breite des Halsschildes hinten 6, vorne FS mm. 

Hab. Columbien. EE staeltas Kuw., le. 
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12. Grrrre: PERTINACINAE. 
Parapertinax Kuw.. le. 


Clypeus, Stim nnd die gesamten Kopflächen unpunktirt; das Kopfhorn mit 
den ganz nnkenntlichen Nebenhöckern einen stumpfen Buckel billend. Die weit 
vom Olypeus abbleibenden Knötehen sind dureh deutliche Stirnleisten mit der 
Spitze des stumpfen Kopfhornkegels und «durch undentliche Leisten mit den 
Olypensvorsprüngen verbunden. Metastermm ganz glatt, nur in den Achselhöhlen 
der Mittelscheukel punktirt. Taille mit mattschwarzen Flecken. als Andentung 
der Narben, hinten in der Mitte mit lederartig narbiger Struktur. 

I (la). Oberlippe vorne ganz gerade. Die Halsschiklnarbe kurz quer, anpnnk- 
tirt, die Bucht flach punktirt. Das Kopfhorn nupunktirt. Die Stirnleisten im last 
rechten Winkel auseinander lanfend. 

Ein Stück. 

L. 21] nm. 

Hah. St. Catharina. l. P. minutissimus Kuw. le. 


la. Oberlippe vorne ansgesehnitten, die Nalsschildnarbe sehr klein. unpunktirt. 
Die tiefe Bocht dentlicher punktirt. Der Kopfhügel nach hinten mit schwacher 
urche. schr fein punktirt. Die Stirmleisten im fast rechten Winkel auseinander 
lanfend. 

Ein Srück. 

L. 25—326 mni. 

Hab. Rio de Janeiro. 2. P. dubitans Kuw. Le. 


Morosophus gen. nov. 


Von Pertinax anch dureh die weniger starke oder fehlende Behaarung des 
untern Halsschildseitenrandes, sowie durch die geringere Grösse verschieden. 

1 (la). Das Kopfhorn ganz breitgedrückt, mit winzigem Zähnchen an Stelle 
der Spitze, anf der Mitte etwas vertieft, von den Nebenhöckern dnreh eine ziemlich 
furchenartige Begrenzung getrennt. Die im stumpfen Winkel divergirenden Stirn- 
leisten eudigen mit dem Knötehen weit von den Clypensvorsprüngen, eine Warze 
im Winkel einschliessend. Sämtliche Koptllichen sind nneben oder mnzlich. Von 
den Knötchen geht eine Leiste als Brücke zur Angenwand nnd trifft im spitzen 
Winkel mit der vom Ulypensvorsprung zur Angenwand gebenden Leiste zusammen. 
Halsschild mit oder ohne einige Pnnkte über der schrägen, bisweilen pnnktirten 
Narbe und tiefer, nieht breiter, punktirter Bucht. Taillennarben dureh matte 
Färbung angedeutet. Mittelschienen mit 2 stärkern, hintere mit cinem schwächern 
Dorne. Letztes Banchsegiment in den Seitenwinkeln rnnzlieh fein pnnktirt. 

Von Kirsch falschlich zn Popilius gestellt. 

1.22 30 mm. 

Hah. Benador. 4. M. depressicornis Kirsch, Bert. Ent. Zeit. NIX. p. 209. 


l (le). Das Kopfhorn nicht so breit gedrückt, aut der Mitte nie vertieft. 

2 (u). Die obern Streifen der Fledn. immer mit, wenn auch sehr feiner, 
Punktirung. 

3 (37). Stirnfeld und Clypens nicht mnzlig oder rmnzlig pnaktirt, sondern 
eutweller ganz glatt oder neben. glänzend. oder mit diehtern oder weitlänfigen 
Kingpnnkten. 
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+ (4a). Stirnfeld wneben, glänzend. Das Kopfhorn nach hinten gedrückt. 
Der (Clypeus vorne schmal gewulstet, gerade. Sämtliche Kopfthäler uneben, 
glänzend. Oberlippe vorne ganz. gerade. Walsschild mit einigen Punkten über 
der kleinen pnnktirten Narbe, mit weniger als rechteckigen Vorderwinkeln, mit 
tiefer punktirter Bucht, schmalen punktirten Randtnrehen und ziemlich dichter, 
feiner Punktirung auf seiner ganzen Fläche. Die Seitenfurchen der Fledn. 
beträchtlich stärker punktirt, als die obern. Schillchen jeseitig neben der glatten 
längsmitte mit einer feinen Punktirnug.  Taillennarben Anrch mattschwarze, 
grössere Flecken angedeutet. Vorletztes Bauchsegment an den Seiten sehr stark 
ausgeschnitten. Mittelschienen mit 2, Minterschienen mit 1 bis 2 kleinen Dörn- 
chen. Die Stirnleisten laufen im stumpfen Winkel aus einander und nmschliessen 
im Winkel eine kleine Warze. Vorne anf Stirn nnd Clypens eine Längsvertielung 
oder Rinne. 

L. 32 mn. 

Hab. Columbien. 2. M. renerabilis Kuw., Mon. Best. Tabelle. 


4a. Das glänzende Stirnfeld nicht nneben, fast immer mit Ringpunktirnng. 

5 (97). Metasternnin hinten mit einzelnen zerstrenten Punkten auf der Platte und 
in den Eeken. Käfer klein. Kopfhoru hinten am Fusse mit Anfang einer Mittel- 
vinne, vorue vou ihm die Stirnleisten stumpfwinklig aus einander zu den auf halbem 
Wege von den Clypensvorsprüngen abstehenden Knötehen ziehend nnd über diese 
hinaus fast geradlinig hinter die Mitte der vom CIypensvorprung zur innern Angen- 
waud ziebenden Vorderrandleiste verlängert, im Stirnwinkel eine kleine Warze 
einschliessend. Der Clypens vorne gerade. schmal gewnlstet. Talsselildnarbe, die 
tiefe Bocht und die schmalen ltandfurchen pnuktirt. Schildehen glatt. Taille ohne 
deutliche Narbe. 

Nor 1 Stück. 

JIab. St. Catharina. 3. M. umerus Kuw., le, 


ar. Metasternum anf der Platte ohne Punkte. Der Clypens immer mit mehr 
oder weniger dichter Panktirnng. Nur die llinterecken des Metasternums mit einigen 
Punkten. 

ü (Ga). Plügeldeeken des breitern Wäfers nur kanm 12 mal so lang, als 
zusammen breit. 

z (Tu). Das fast der ganzen Länge nach obeu ziemlich scharfkielige Kopfhorn 
ist hinten am Fusse bisweilen mit Ansatz zu einer Längsrinne, Die im spitzen 
Winkel von der Spitze des Kopfhorns entspringenden Stirnleisten wenden sich 
alsbald stumpfwinklig gegen die wenig über die halbe Entfernung vom Clypens 
gelegenen Knötehen und ziehen von diesen zu der Spitze der Olypensvorsprünge, 
Clypens vorne sehr selımal wulstig, in der Mitte bisweilen etwas anseeschnitten. 
Im Stirnwinkel eine Warze, Halssehild mit pnnktirter Narbe und bisweilen 
wenigen Punkten darüber, mit breiten punktirten Buchten nnd schmalen punktirten 
Seitenrandfnrehen. Schillehen vorne anf der Mitte mit einigen Pünktchen. Fled- 
furchen auch oben deutlich punktirt. Taille mit matt kommaartig angedentsten 
Narben. Mittelsehienen mit 2 kleinen Dürnehen. Vordereeken (des Walsschildes 
abrernndet stumpfeckig. 

l.. 2> bis 29 mm. 

llab, Brasilien; Guyana; Columbien: Mexico, 4. M. morio Vereh., Mon. 
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Tu, Das nur anf der Spitze kielig zusammengedrückte Kopfhorn ist hinten 
rnd abgewölbt ohne Ansatz einer Fnrehe. Die im spitzen Winkel von der Spitze 
des Kopfhorus entspringenden Stiruleisten gehen dann sofort schr breitwinklig 
aus einander bis zu den etwa anf halber Länge stehenden Knötchen und von diesen 
etwas gebogen zu den Clypenszähnen, ein sehr breit dreieckiges Stirnfeld nmschliess- 
end]. Der gerade Clypens wenig wulstig. lmi Stirnwinkel eine starke Warze. 
Halsschild mit punktirter Narbe, mit breiten punktirten Buchten und panktirten 
Seitenrandfnrehen. Sehildehen vorne anf der Mitte pnaktirt. Fledtnrehen aueh 
oben punktirt. Die Taille ohne matten Narbentleck. Mittelsehienen mit l 
Dörnehen. Vortdereeken des Nalsschildes scharf rechteekig. 

I Stück. 

L. 25—321 mm. 

Hab. * 5. M. morioides Knw., le. 


Ga. Flgdn. des schmälern Käfers immer etwas länger. 

s (Se). Die Stirnleisten lanfen sogleich vom Kopfhorn stumpfwinklig aus ein- 
ander. Die Knötehen stehen anf der Mitte zwischen Kopfhom und O]ypensvorsprung 
nnd sind mit dem ersten dnreh starke Leisten verbunden. Im Stirnwinkel eine 
grosse Warze. Der Ülypeus kaum wulstig am äussersten Vorderrande, dicht mit 
Kreispnnkten besetzt. Die Kopfthäler sind glatt. Das fein punktirte, hinten 
flache, vorne seitlich etwas eomprimirte Kopfhorn anf die nach oben flach abge- 
rnndeten, nach aussen etwas zugespitzten Nebenhöcker gelegt. HWalsschild mit 
pnnktirten Narben, neben denselben jeseitig mit I bis 2 Punkten, mit grob 
punktirten Seitenrandfurehen und breiten, tiefen, dicht punktirten Buchten. Taille 
mit kommaartigem, mattem Narbenfleck. Hinterecken des Metasternums mit 
einigen feinen Punkten. Die breite Oberlippe gerade, mit vorspringenden scharfen 
Seiteneeken. Das breite Stirnfeld kurz, fast als Falte erscheinend. Die Seiten des 
Metasternums fein punktirt und sehr licht behaart. 

Ein Exemplar. 

is eS m 

Ilab. Venezuela. 6. MH. brerifrons Kuw., dr. 


>. Die Stirnleisten lanfen spitzwinklig von der Kopfhomspitze ans einander, 
um dann geschwungen sehr stnmpfwinklig anseinander zn gehen. Im Übrigen das 
Thier ganz dem vorigen gleichend in Grösse, Form und Gestalt. 

l einzelnes Stück hier. ] Stück im Wiener Museum. 

L. 26— 27 mm. 

Hab. Brasilien: Rio de Janeiro. 7. M. drerisrons ab. confrater Kuw., Le. 


Bu. Stirnfeld nnd Clypens runzlig oder rnnzlig punktirt. 

9 (Yo). Das runzlige Stirulell mit zerstreuten Ringpunkten besetzt, welche 
bisweilen wenig wahrnehmbar sind. 

JO (10#). Metasteranm in den Mintereeken ganz punktlos. Die Narben des 
Malsschildes mit einigen Tärchen ans den Punkten. Der Malsschildseitenrand 
unten dieht, aber nieht lang bebaart, (deshalb vielleicht zu Pertinas gehörig: das 
einzige mir vorgelerene typische Stück stand mir leider zu kurze Zeit zur 
Verfügung). Die obern Kopfilläichen uneben, glänzend. Vorderrand «der Brücke 
zwischen Angenwand nnd Clypeus ohne erhabenen, kieligen Rand nach vorne. 
HalsschildImeht gross, wie die Narben jmnktirt. Taille mit gedrüekter Markirnng 


der Narben, sehr glänzend. Der Vorderrand der Brücke zwischen Augenwand nnd 
Clypensvorsprung ohne Leiste oder Kiel. Clypens ohne Einsehnitt. Die Stirnleisten 
zwischen Rnötchen und Clypens. 

I Exemplar im Dresdener Musenm. 

L. 37 mm. 


lab. Benador. 5. M. aeqguatorinlis Kirsch, Perl. Ent. Zeit. XXIX. p. 208. 


10er. Metasternum in den Hintereeken dicht neben der hinten durch eine 
Längsfalte angedenteten Platte immer mit einigen Punkten. Die Halsschildnarben 
nur ponktirt. Untere Halsschildseiten undicht fein jmuktirt und licht lang behaart. 
Die Stirnleisten erst reeht-, dann stumpfwinklig aus einander gehend, im Winkel eine 
\Warze einsehliessend, scharfkielig bis zu den näher nach den Clypeusvorsprüngen 
als naeh der Kopfhornspitze gelegenen Knötchen gehend. Halsschildnarben. 
Seitenrandfurehen nud Bnehten punktirt, die letzten tief und ziemlich breit. Die 
rechte Stirnleiste immer etwas gezähnelt. Die Oberlippe vorne gerade. Das 
Kopfhorn an der Spitze seitlich eomprimirt, hinten breit, mit den Nebenhöckern 
verfliessend. Vordersehienen etwas gekrümmt. Ulypens mit Mittelrinne. 

11 (11e). Die Vorderschienen zwischen den Zähnen «des Aussenrandes mit 
weitlänfigen einzelnen Härchen, welche länger sind als die starken Zähne. 
Mittel- nnd Hinterschienen mit 1 Zähnehen. Die innere Augenwand hinten gegen 
den Hinterrand der Nebenliöcker als feines Leistchen vorgezogen. Die Neben- 
höcker selbst flach abgernndet, nach anssen als sehr kleine spitze Erhöhnng 
erscheinend. Der Ülypens bisweilen auf der Mitte mit Andentung zweier stumpfer 
Zähnehen. Statt der Taillennarbe eine glatte, schmale Vertiefung. 

L. 27—25 mm. 

Hab. Cayenne; Columbien. 9. I. epiphanoides Knw.. le. 


11. Die Vordersehienen zwischen den Zähnen des Anssenrandes mit weitläu- 
tigen lärchen, die kürzer sind, als die Zähne. Mittel- und Flinterschienen mit 
1 Zähnehen. Die innere Augenwand hinten gegen den Hinterrand der Nebenhöcker 
als (nerbeule vorgezogen. Die Nebenhöcker mehr querkielig. Die Stirne auch 
um die Warze hernm gerunzelt nnd grob pnaktirt. Statt der Taillennarbe eine 
glatte Vertiefung. 

Nur 1 Stück. 

L. 33 mm. 

Hab. Cuba. 10. M. eabenus Kuw., le. 


9. Das Stirnfeld nur gerunzelt. 

12 (12a). Stirnleisten reehtwinklig, ohne Warze im Winkel. Ulypens mit 
Mittelrinne, längsınnzlig. Die Kopfthäler fein runzlig. Von den in halber 
Entfernung zwischen dem Kopfhorn und den Clypeusvorsprüngen stehenden 
Knötchen starke Leisten zu den letzten. Von den Knötchen rechtwinklig eine 
Leiste in das Thal naeh der Angenwand. Das gedrückte Kopthorn hinten mit 
Läugsrinne, auch «die schwachen Nebenhöcker hinten mit feinem Mittelrinnchen. 
Halsschildvorderecken stumpfwinklig, seine Buchten gross punktirt. Die Seiten- 
randfurehen fast unpunktirt, die Narben grob und dicht punktirt. Taille mit 
kummaartigen, glänzenden, vertieften Narben. Diese Narben würden dem Thiere 
event. seine Stellung bei .lponelides anweisen, ebenso die vbern, mit Stäbchen- 
billung versehenen Seitenfurehen der Flgdn., wenn nieht die im Dreieck stehenden 
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a) 


Leisten über dem Clypensvorsprang das Thier apodietiseh hierher wiesen. Schild- 
chen ganz glatt. Metasternalhintereeken mit tiefen Punkten neben der wenig 
anzedenteten Platte. Mittelschienen mit 2—3 Zähnchen, Hinterschienen nnten 
mit sehr tiefer Längsturehe, 


Ce mii. 
Hah. Mexico. li. M. conxiderabilis Kuw., le. 


12”, Stirnleisten entweder spitzwinklig oder stnmpfwinklig von der Kopf- 
hornspitze aus einander gehend, immer eine Warze im Winkel einschliessend. 
Taillen immer ohne Narben. Die Walsschildvordereeken abgerundet rechteckig, 
fein und scharf gerandet. 

13 (137). Neben der Metasternalplatte und diese begrenzend an den Hinter- 
ecken das Metastermum knrz eingedrückt, mit oder ohne einige feine I’nnkte im 
Eindrncke. Das Stirnfeld fein serunzelt mit sehr grosser, glatter Warze zwischen 
den stumpfwinklig zusaimmenlanfenden, schwach gezähnelten Stirnleisten. Der 
schwach, kanm oder nicht gewulstete Vorderrand des Clypens mit sehr nnregel- 
mässiger, feiner Andentnng von Zahnbildung. Die Briicke zwischen der vordern 
Angenwand und den mehr oder weniger vor den Knötchen fehlenden Stirnleisten 
ebenso stark gernnzelt als der Clypens. Das Kopfhorn hinten bisweilen mit 
Aufang emer Längsfnrehe. Alle Kopfthäler runzlig. Halsschild mit tiefen, 
breiten, pnuktirten Buchten, breiten, punktirten Seitenrandfurchen. punktirten, 
schräg queren Narben. Taille hinten schwach und fein längsrunzlig. Mittel- 
schienen mit 1 stärkeren, Hinterschienen mit oder ohne l bis 2 schr Teine 
Dörnehen.  (Vielleieht ist in diesem Thiere der von Perch. mit 174 Linien 
Länge aus Brasilien beschriebene terragonus zu snchen, dessen Beschreibung zu 
unsicher ist.) 

L. 34 mm. 

Hab. Colnmbien : Ecuador. ER VE TA AR ke 


134. Hinterecken der Metasternalplatte nicht durch einen Eindruck begreuzt, 
das ganze Metasternum abgewölbt, in den Hinterecken mit wenigen, sehr grossen 
Pimkten. Der fein gewnlstete Vorderrand des ('lypens ganz gerade. In dem erst, 
spitzwinklhig, dann:zeschwnneen stnmpfwinklig ans einander gehenden Stirnleisten- 
winkel eine kleine Warze. Hinter den stark zahnartie erlabenen Knötchen von 
den Stirnleisten im rechten Winkel eine Leiste rückwärts m das Kopfthal. Von 
den t'Iypensvorsprüngen zur vordern Angenwand der Vorderrand der Brücke 
scharf kielig gerandet. Alle Kopfllächen runzlig. Walsschild mit tiefen Bnehten, 
schmalen pnuktirten Randfurchen und kleinen punktirten Narben. Aul den 
Flgdn. sind anch die obern Furchen stärker punktirt, als gewöhnlich. Schienen 
ohne Dornen. 


L. 25 mm. 
Hab. Brasilien. 13. M. mancus Barm., Hand. V. p. 506. 


2a. Die obern Streifen der Figdn. ganz nnpunktirt. Die Vorsprünge des 
Clypens stehen beträchtlich ansserhalb der Oberlippenseite : dadnreh die Stirne 
sehr Dreit. Clypens in der Mitte unbedentend vorgezogen, mit Längsfurche anf 
der Mitte. Vom linken Vorsprung desselben eine Leiste zum Zahne der innern 
Angenwand und von diesem wieder, ein Dreieck bildend, eine solehe zum Kunötchen 
im spitzen Winkel. Das Kopfhorn breitgedrückt, dureh eine Furehe von den 
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Nebenhöckern getrennt. Taillennarben durch sehwache, quere Vertiefungen ange- 
dentet, ohne matte Färbung. Halsschild fein nnd deutlich retieulirt. so auch die 
Flgdn., gewölbt, mit dentlicher Bneht, pnnktirter Narbe nad abgerundeten Weken. 
Metasternalhiutereeken mit einigen Prinkten.  IUnterlippe in der Mitte mit 
schwacher Fnrehe. Käfer dem »orio Pereh., zumal durch die proportionell knrzen 
Flgen., sehr ähnlich. 

Nach dem Kaupschen Typus. 

L. 30 min. 

Hab. Guyana. JEn Ae daero e e e e 32. 22T. 1. 


Pertinax Kanp, Col. Hefte V.p. 21 (1569). 


Die Nebenhïöeker immer nnr klein, nnseheinbar. Grosse Thiere. 

I (la). Zwischen den beiden Knötehen der Ntirnleisten zeigt das Stirnteld 
keinen deutlichen Qnereindrnek. 

2 @e). Von der Spitze des kieligen Kopthorns die Stimleisten und die 
kieligen Höcker, sämtlich stumpf. wie 5 Radien eines Kreises aus einander lanfend. 
Ulypeus mit diehten Ringpunkten: Kopfllächen nnpunktirt. Halsschill mit punk- 
tirten und behaarten Narben, grossen ypunktirten Pnehten, fast unpunktirten 
Randlurehen. Schildehen neben der glänzenden Mitte mit Punktreihe. Fled- 
fnrehen verlosehen punktirt. 

L. 37 mm. 

Tab. Eenador. 1. P. radiatas Kuw., le. 


2a. Die Nebenhöcker nieht dnreh einen Kiel mit der Spitze des Kopfliorns 
verbunden. 

3 (3). Der ganze Clypeus ist rmnzlig nnd mit vereinzelten Ringpunkten 
besetzt. Stirnleisten, erst rechtwinklig, dann geschwungen stumpfwinklig aus ein- 
ander gehend, umfassen im Winkel eine grosse Warze. Halsschild stärker gewölbt 
als beim folgenden, die tiefe Bucht grob punktirt ; die gleichmässig breiten Seiten- 
randfnrehen ziemlich schmal und in der Mitte mit mehr oder weniger langer 
Punktreihe, bisweilen fast pnnktlos. Die Narben grob punktirt nnd neben ihnen 
meist noch einige Punkte. Sehildehen vorne anf der Mitte breiter punktirt, als 
beim folgenden. Mittelschienen mit einem Dörnehen : ihre Behaarung mehr 
röthlich, als beim folgenden. 

L. 45 mm. 

Fab. Peru; Brasilien. 2. P. concexwus Dalm., in Schönh.. Syr. Ins. 

Ea Api p e: Lerch, Vox. g- nG 1.6. fo. 
pellieulatus, Perty, Del. onne p. 55. t. Tl. f. 16. 


3a. Der Clypeus ist glatt, wenig uneben, mit einzelnen Ringpnnkten. Die 
Stirnleisten nnd Warze, ebenso das Halsschildl, wie beim vorigen. Clypeus mit 
oder ohne Längsfurche anf der Mitte. Die Brücke vom Clypeusvorsprung bis zur 
vordern Augenwand meist glatt, selten qnerrunzlie. Schildehen glatt : vorne auf 
der Längsmitte jeseitig neben einem schmalen, glänzenden Mittelstreif fein punktir 
und gelb behaart. Mittelsechienen mit starker bräunlicher Behaarung. meist 
ungedornt, seltener mit 1 stärkern Dorne. 

L. 42 mm. 

Hab, Amazonengebiet. 3. P. conrercus ab, banghuasi Kuw., Le, 
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la. Zwischen den beiden Knötchen der Stirnleisten quer über das Stirnfeld hin 
ein Qnereindruck, so dass der (Iypeus vorne erhaben zu sein scheint. 

+ (4a). Schildehen mit tiefer. vorne nnd hinten verkürzter Mittellinie oder 
solehem Eindruck. 

5 (5n). Die Stirnleisten sehr stumpfwinklig von der Kopfhornapitze aus ein- 
ander gehend, davor die Stirn farchenartig vertieft und vor der Furehe der Olypens 
sehr dicht gross punktirt.  Malsschild mit breiter, tiefer, punktirter Bucht, mit 
ziemlieh tiefen. kanm pnnktirren Narben, mit punktirten Randfurchen und fast ohne 
grosse Punkte. Der 1. und 2. 3. und 9., 5. nnd G, 7. nud S, Streifen der Flgdn. 
vereinigen sich hinten sichtlich. Die Oberlippe ist vorne fast gerade, die Unterlippe 
in der Mitte stark wulstig vorgezogen zwischen 2 tiefen Ansschnitten. Mittel- und 
Hintersehienen ohne Dornen. Schildehen ant der Mitte mit einem schwachen 
Längseindrucke. 

Nur 1 Stück. 

Hab. Peru. 4. P. sulcifrons Kuw., Le. 


>. Die Stirnleisten erst riehtwinklie vom Kopfhorn auslanfend, dann ge- 
schwnngen stumpfwiuklig aus einander gehend. Schiklehen mit tiefer, vorne und 
hinten verkürzter Mittellinie, sonst glatt. Der Clypens glatt, fast ohne Punkte. 
Kopfthäler glatt. Halssehild mit breiter, tiefer, punktirter Bucht, tiefen punktirten 
Narben, vor und hinter der Narbe vertieften nnd verbreiterten Seitenrandinrchen. Mit 
kürzerm Hinterleibe, als der ihm sonst ziemlieh gleiehende ceoxverus. Mittelschienen 
bei dem einzigen vorhandenen Stücke ohne Dornen. 

Nur | Stück. 

L. 43 mm. 

Hab. Brasilien. 5. P. lineatoseutellatus Kuw., le. 


4a. Schildehen immer ohne halbirende Längslinie. Stirnleisten niemals ganz 
stnmpfwinklig ans einander laufend. 

6 (6a). Schildehen ganz glatt, unpnnktirt, nnbehaart, nur am alleräussersten 
Vortlerrande sind anf der Mitte einige Pünktchen nnd Härchen. Die Randbehaarung 
(les Halsschildes über dem Sehildchen ockergelb, der Seiten- nnd der Mittelsehienen 
rostfarbig. Mittel- nnd Hinterschienen obne Dörnchen. Sonst im Stirmleisten- 
und Koptbau gleich dem vorigen. wie auch im llalsschildban. 

Gleichfalls nnr 1 Stück. 

L. 37 mm. 

Hab. Brasilien. 6 P. niekerli Kuw., Le, 


Ge. Kehildehen vorne neben einem sehr schmalen, glänzenden Mittelstreifen jeder- 
seitig schmal schr fein punktirt und weisslich behaart. Die Randbehaarung des 
Halsschildes über dem Schildehen gelb. Mittel- und Ilinterschienen ohne Dornen. 
Die Seitenrandfurchen des Halsschildes zwischen den Vorderecken und der Narbe 
nach vorne zn beträchtlich verbreitert und deutlich punktirt, um die Vordereeken 
herum jedoch unverbreitert und unpunktirt. Die Buchten breit und tief, anf dem 
Gronde punktirt. Clypens glati mit wenigen einzelnen Punkten Stiruleisten etwas 
breiter auseinander ziehend, Käfer proportionell schmäler und länger, als bei den 
vorigen. 

l Stück. 

l. 43 mm. 

Hab. Gnatemaln. >» stolli Nuw., Le. 
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Prosoclitus Bates, lr. 


Die Stiru dureh eine Furche getheilt. Das Kopthoru frei oder unfrei. Die 
Stirn sehr unegal. Die Vorderecken der Flgıln. unpnuktirt und unbehaart. Mit 
längern Flgdn. als Proculejus; sonst diesem überaus ähnlich. 

1 (la). Die Stirnleisten divergiren sehr stark und eudigen als Ruötehen, die 
sehr entfernt von den Knötchen des Clypeus stehen. Das kurze Kopfhom steigt 
sehief anfwärts und fällt vorue steilab. Zu beiden Seiten desselben ein knolliger 
Querhügel. Narbe der Taille matt, lang nnd von der Naht durch eine Längstalte 
getrennt. Prothorax mit kleiner Narbe und starker, pnuktirter Bucht, die bis zur 
Mitte des Angenwulstes geht. Fledufnrchen, besonders an den Seiten, tiet nnd 
punktirt. Mitte der Metasternalplatte punktirt und am Ende mit 2 grossen Narben: 
die Hinterecken an ihr punktirt. Mittel- und Hinterschienen mit I kleineu Dorn. 
Der Clypeus gerade. 

Hab. Quito. L P. quitensis Kaup, Mon. p. 63. 


la. Die stumpfen Stiruleisten quer, bis zu den Augenwänden ausgedehnt, ohne 
Knötchen. Das breite Kopfhorn ist an der Spitze frei, hinten mit den 2 ptriemen- 
förmigen, kräftigen Nebenhöckern verbunden. Die Clypensrandleiste bogig, ohne 
an den Enden Tuberkeln zu bilden. Mittel- und Hintersehienen mit 1 Dorn, 
Metasterunm sehr glänzend. Anf dem sehr fein punktirten Halsschikl erreicht die 
Mittelfurche lange nicht den Vorderrand. Alles nach Bates. 

L. 42 mm.: Thorax 11 mm.; Flgdnl. 22 mm. 

/lah. Mexico. 2. P. obesus Bates, lr. 


Manlius Kuw., Yon. Best. Tabelle. 


Pertruaw und Vatinius ähnlich, die Mitte zwisehen beiden halteud, aber mit 
knolligem, kurzem, hohem Buckel statt eines Horns. Der (Iypeus ist vorne 
ziemlich gerade, kaum vorgezogen, wit der Neigung, zwei Zähnchen zu bilden, 
welche jedoeh meistens nicht vorhanden siud. Die von dem Knollen im Bogen 
auslaufenden Stirnleisten bestehen meistens aus einigen verbundenen Höckerchen. 
Statt der Taillennarbe ein flacher, lunger Eindruck. 

Der Clypens dieht wit Ringpunkten besetzt. Von dem Mittelknötchen der 
Stirnleiste eine Brücke zur hintern Augenwand. Die Stirne sehr lang, mit feinern 
Kreispunkten als der Clypeus. Die Kopfthäler rundlich, glänzend. Das Halsschill 
init vorne gerundet rechteckigen und abgerundeten Ilinterecken hat nur in der 
Nähe der kleinen punktirten Narbe einige Pnukte. Sein unterer Seitenrand dicht 
roströthlich behaart. Die Bucht tief, etwas verbreitert und punktirt. Ilintereeken 
des Metasternums mit weitläufigem Punktschwarm. Mittelsehieneu mit 1—5, 
Ointerschienen ohne oder mit I Dörnchen. 

L. 33 mm.; Br. 11—12 mm. 

Jah. Rio de Janeiro: St. Catharina: Ecuador (3000 Fuss). 

L. A rugijrons Kaup, Mor. p. 100. 


Severus Kuw., le. 
Im Flügelban dem Khodocanthopus ahnelnd durch die starke Stäbehenbildung 
der Seitenintervalle, dureh das warzenartige, tief liegende Kopfhoru etwas an Marles 
erinnernd, dureli die weitab von Kopfhorn sich halbkreisartig hoch um den vertieften 
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Clypeus legende Stirnleiste an manche Gattungen der östlichen Jlemisphare nnd 
dureh die glatte Vertiefung an Stelle der wirklichen Narbe an Pertinar erinnern. 

Die obern KoypfHächen stark nneben: die Nebeuhöeker als kleine Wülstehen 
sich seitwärts um das Kopfhorn legend. Pie Knötchen der Stirnleisten hoch über 
den Clypensvorsprüngen liegend. Halsschild mit scharf rechten Vorderwinkeln, 
an den Seiten ziemlich dieht punktirt, mit breiten, dicht yunktirten Buchten, 
schmalen Randfnreben und kleinen, punktirten Narben. 
? kleinen Dörnehen. 

L. 21 mm.; Br. 7:66 mm. 

Hab. San Salvador. 


Mittelschienen mit 


L. S. manlioides Kuw.. le. 


13. Grurre: PLEURARTIINAE. 
Pleurarius Kaup, Col. Hefte IV. p. 1. 

Alles nach Kaup und Stoliczka. 

1 (la). Kopf grösser mit bogig ausgeschnittenem Clypeus. Das hinten flache, 
an der Wurzel zefnrehte Kopfhorn mit 2 breiten, qneren, etwas abwärts gehenden 
Nebenhöekern steigt schief auf, mit stnmpfer Spitze. Von ihr in kleinem Bogen 
die Stirnleisten, die sich am Ende zu Knötehen erheben, welche mit den Vorsprüngen 
des Clypens verbunden sind. Von ihnen eine breite, hinten rund abfallende Brücke 
zur innern Angenwand. Diese, vorne breit ausgefurcht, hat anf der Mitte 1 Dörn- 
chen. Unterlippe in der Mitte eingebnehtet, rauh. grnbig, ohne Narben. Seiten- 
lappen so lang, wie die Zunge. Taille ohne Narben, concav, in der Mitte mit einem 
Walst gegen die Hüften hin. Halssehild mit abgerundeten Vordereeken, grossen, 
schief naeh oben nnd vorne gerichteten Narben. 


Schildehen gestrichelt. mit glatter 
Langsmitte. 


Fledn. au den Sehultereeken knopfartig vorspringend, mit schwach 
panktirten Purehen. Convexer als Zrroxomus planiceps. Unterer Seitenraud des 
llalsschildes, Metasternalseiten. Mittel- nnd Hinterschienen dicht, Mittelsehienen 
fahnenartig kug behaart. 

L. 21 mm.; Flgdl. 16 mm. 


Hab, Fort Mangala auf Sumatra. I P. pilipis Kan, Le p 1: id., Mon. 


en t. È- edi 


lø. Schiklehen an der Basis fein punktirt und behaart, auf der Långsmitte fein 
gestrichelt. Taille an den Seiteu dicht punktirt, hinten etwas querranzlig, ohne 
jede deutliche Narbe. Der linke Clypeusvorsprung etwas breiter, als der reehte. 
Au Basiliones oder Tiberius erinnernd, wohin das mir nnbekannte Thier vielleicht 
zu stellen sein «dürfte. Antennen lang, mit 3 kurzen Flaggenlappen. Va» 
Kopthorn ist flach convex, schwaeh dreieckig, nach vorne in einer schmalen 
Verlängerung endigend, von weleher in sanfter Unrve die Stirnleisten ansgehen, die 
mit einem Knötchen dicht am Clypensvorsprung endigen. (Alles nach Staliezka.) 

Hab. Nilgheries: Malabar. 2. P. brachyphylles Stol., Journ. As. Soc. Bery. 


1873. II. p. 152. 


Ninoides Kuw., Le. 
Nur I Art. 
Die Stirnleisten laufen bis auf die Clypensvorsprünge, anf denen sie aufsitzen, 
um anf der linken Seite mit ihnen zusammen steil abgebeilt zu werden. Das ganz 
nnfreie Kopfhorn aut die stumpf qnerhügligen Nehenhöcker aufgelegt. Alle 
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Kopfthäler ımnzlig. Oberlippe in der Mitte ausgebuchtet. Taille oline Narbe. 
Metasternalplatte dnrch wenige Punkte in deu Hintereeken Iwgrenzt. Mittel- 
schienen mit I stumpfen Zalne. Die 3 Flaggenlappeu laug. Kafer flach. 
Nalsschild mit puuktförmiger Narbe. Nehulterecken der Flgdu. wenig, Mit- 
telschienen dicht behaart. Clypens mit dem Vorderkopte muzlir. Kaler einem 
Lhoronaiden ähnlich, doch ohne Mittelzähne des Clypens. 

L. 37 mm. 

IFeb. Central Amerika. 1. N. simulans Kuw.. Le. 


Pertinacides Kuw., 4e. 


Taille immer mit etwas gebrochener oder winkliger breiter Narbe. 

1 (la). Die Mittelschienen zwischen der einen dichten, bürstenartigen Haar- 
wnchs tragenden Oberleiste nud der dorntragenden Seitenleiste immer noch mit 
einer schr dichten Reihe langer Haare. welche indess bei älteren Stücken hänfig 
abgerieben sind. Der Hinterleib 13 mal so lang, als breit. Die Fledn. ziemlich 
parallel. Mittel- mit 1—2, nnd Hinterschienen mit 1 schwachem Dorne. Das 
Kopfhorn schon von der Mitte an nach der Spitze zu seitlich enmprimitt. 
llalsschild über der kleinen punktirten Seitenmarbe noch mit 1 oder mehreren 
Punkten. Seitenrandfurchen nnd Bnehten desselben verworren pmuktirt. Sonst 
dem folgenden gleicheud. Ob nar Varietät desselben ? 

L. 40 mm.: Fledu. 23 mm. lang, 13 mm. breit. 

llab. Brasilien. l. P. deyrollei Kuw., Ir. 


la. Die Mittelschienen zwischen der einen dichten. bürstenartigen Haarwuchs 
tragenden Oberleiste und der «dorntragenden Seitenleiste mit mehr zerstrenter. 
weireibhiger Behaarnng aus den Punkten. Flydn. nur etwa stark i} mal so lang 
als breit, nach hinten sichtlich verbreitert. Das Kopfhorn nur mehr auf der Spitze 
vomprimirt. Halsschild mit puuktirter Seitenmarbe, darüber mit oder olme einige 
l’unkte. 

L L miw.: Flgd. 25 mm. lang, hinten 16 mim., vorne 12 mm. breit. 

Jlab. St. Domingo. Pes erch Won e e o: 

an Uon pt 4. E 


Epipertinax Kuw., Ze. 


ben Pertznaeides-Arten und Nxoides darin gleichend, dass die Stirnleisten, 
ohne Knötehen zn bilden, bis aut (ie (Jypeusvorsprümnge gehen, anch ist, wie bei 
den erstern, der Clypens dicht mit Riugpunkten besetzt. Sehulterecken ohne 
llaarquaste. Die Kopfthäler glatt. Die Oberlippe schwach ansgeschnitten. 
Seiteurandtnrehen, Bucht und Narben des Halsschildes punktirt, Taillennarbe kaum 
augedentet. Tlintereeken des Metasternums neben der Platte mit sehr grober 
Punktirung. Unterlippe mit glatter Mitte und matten, grossen Narben. Dem 
affinis Latr. zum Verwechseln ähnlich und wohl immer init ihm zusuunmengeworten. 
L. 42 mm. 

Hab. St. Domingo: Cuba. b EU pellieulatus Pereh., Le p Tan 
pertyl kanp. fol. Hefte Vap 22: id Mon. 

tb 5% ti, ienie Dh 
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14. GrurPr : PTICHOPODINAE. 


Ptichopus Kaup, Col. Heste V. p. 27 (1868). 

-Die Thiere dieses Genus sind überaus sehwierig und fast ansschliesslich dureh 
die Körperdimensionen zu trennen, weshalb sie bisher alle unter dem Namen 
angulatus zusammengefasst wurden. Ihre Verschiedenheit ist aber, wenn eine 
grössere Anzahl Exemplare der einzelnen Arten zur Verfügung steht, sofort 
ersichtlich. Das lange, breite Stirnfeld immer dieht körnig. Die Kiefer stark. 
Das einzige Genus, welches auf der Unterseite der Vorderschienen keine Längs- 
leisten oder Furchen hat, sondern daselbst querrissig oder querfaltig ist. 

1 (le). Käfer immer nur 20 bis 35 mm. lang. 

2 (2a). Das Kopfhorn hinten immer mit Andeutung einer Furehe an seinem 
Fusse, oder bis auf die Hälfte gefureht. 

3 (3a). 26 mm. lang. Käfer schmaler, matter, als alle übrigen. Das Schildchen 
nur ganz vorne in der Mitte dieht punktirt, Die Enddornen der Vorderschienen 
breit gernndet abgestnmpft. In den Halsschildvorderwinkeln ein schwacher 
Eindruck mit nndentlicher Punktirung. Die Seitenintervalle der Flgdn. deutlich 
quergernunzelt. Das kleine Kopfhoru vorne kaum zusammengedrückt. Stirnleisten, 
wie bei allen andern, erst im spitzen Winkel, dann gesehwungen ans einander gehend 
und vom Knötchen, das weit entfernt vom Clypens ist, gerade und etwas divergirend 
in die Vorsprünge desselben ziehend, eine selır grosse ganz rauhe, kömige Stirn 
umschliessend. 

Anr 1 Stück. 

L. 26 mm.; Br. 5 mm. 

Hab. Mexico. 1. P. inka Kow, le. 


3a. Käfer grösser, gläuzender. Das Schildeheun vorne auf der Mitte bis gegen 
die Längsmitte hin dieht längspunktirt, mit mehr oder weniger kenntlicher 
glänzender Mittellinie. 

4 (44), Immer beträchtlich schmäler, nicht über 9 bis 10 mm. breit. Die 
Vorderecken des Halsschildes immer slark vorgezogen. RKopfhorn immer mit 
deutlicher starker Finrche, 

5 (u). Der etwas kleine Käfer mit proportionell etwas kürzerm Ilinterleibe, 
wenig schmaler, etwas höher. Die Ilinterecken der Metasternalplatte nicht dureh 
einen Eindruck des Metasteruums angedeutet, welches ebenso oft auf dem hintern 
Theile 2 deutliche Grübchen hat, als sie ihm fehlen. Ilinter der Bucht des 
llalsschildes, welehe stark punktirt nnd kaum erweitert ist, an diese anstossend, 
incistens ein dichter Schwarm Punkte. Auf’ dem Halsschild selbst unregelmässig, 
oft fehlend, einige grubenartige Punkte. Der Clypeus meist mit einer höher in die 
Stimm reiehenden Rinne auf der Mitte. Die obern Seitenfurchen der Fledn. nach 
hinten zu mit Anflug von Stäbehenbildung. Das Kopfhoru hinten stark gefurcht, 
weniger punktirt, als beim folgenden. 

L. 25 mm.: Br. s mm.; Hinterleib 14 mm. 

Hab, Mexico. 2. P. angulatus Perch., Mon. p. 54, t. 6. f. 5. 

thoracinus Smith, Cat, Pass. Brit. Mus. p 15.1. LEB 


5a. Der etwas grössere Käfer mit proportionell etwas längerm Hinterleibe, 
wenig breiter nud flacher. Das Metasternum hinten mit Audentung einer Platte, 
durch 2 kurze Bindrücke an dem Hinterende, auch mit 2 Bindrücken auf’ der Platte, 
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Hinter der weniger stark jpunktirten Bucht des Halsschildes nur 1 oder wenige 
Punkte ; auf demselben, wie beim vorigen, bisweilen einige grubenartige Punkte, 
Das Mittelgrübehen auf dem CIypens ist seltener furehenartig nach hinten verkingert. 
Flgdnfurchen wie beim vorigen Käfer sehr glänzend. Das Kopfhorn auf seinen 
hintern Theile stark gefurcht und stärker punktirt, als beim vorigen. Bei vidus 
und avgulatus ist das Kopfhorn vorne immer weiter resp. linger gekielt, als bei den 
andern. 

L. 30 mm.; Br. 5 mm.; Flgl. 17 mm. 

Hab. Costa Rica. 3. P. nitidus Kuw., le. 


4a. Käfer beträchtlich breiter, grösser und flacher, als die vorigen. Kopfhorn 
nur ganz hinten mit Furchenandeutung. Die ziemlich deutlich begrenzte Metasternal- 
platte fast ganz flach. Der Rücken des Thieres flach, die Intervalle der Fleın. 
breiter, wie bei den vorigen, die obern Seitenfurchen nach hinten olme Andentung 
von Stäbehenbildung. Schildehen vorne anf der Mitte mit dichten kurzen Längs- 
punkten bis zu 4 der Schildchenlänge. Halsschildvorderecken vorgezogen, obne 
oder ınit wenigen Punkten hinter der Bucht. Hinter- und Mittelschienen mit 
1 oder 2 stärkeren Zähnehen, ausserdem noch schwächerer Zahnung. Im Übrigen 
den vorigen gleiehend. 

L. 33 mm.; Br. 11 ınm.; Tlinterleib 1° —1> mm. 

Hab. Mexico: Gmanajnata, Cordilleren von Durango; Guatemala. 

4. P. montezuma Kuw., Le. 


2a. Das Kopfhorn hinten meistens ohue Furche, grob punktirt. Keine 
begrenzte Metasternalplatte; das Metasternum ziemlich abgerundet. Mittelschienen 
mit 2 stumpfen Zähnchen. Sonst dem vorigen zum Verwechseln ähnlich, jedoch 
sind die Flgdn. überaus fein microseopiseh und überaus dicht retienlirt, weniger 
glänzend, als der vorige, welcher weniger dichte Retienlation besitzt und stark 
glänzend ist. Die Mittelschienen oft noch mit melıreren sehwächlichen Zäihnehen. 
Ftwas breiter, als der vorige. 

L. 35 ının.: Br. 12 mima: Hinterlib 15—19 mm. 

dab. St. Salvador; Gmatemala. I Hi Re KN a 


la. Käfer 0 mm. lang, plump, stark gewolbt. Kopf raul, granulirt. Koupthorm 
hinten mit Furche. Sehillchen ant seiner vordern Mitte panktirt. Mittel- und 
Hinterschienen mit 2 oder mehr stumpten Zähnen, ausserdem ab und zu mit feiner 
nuregelmässiger Zahnung. Hinterlappen des Prosteruums spitzwinklig. Die 
Vorderecken des Halsschilles dureh die starke Zweibuchtigkeit des Vorderrandes 
stark vortretend, rechteckig oder etwas abgerundet. Keuntlich durch seine Grösse. 

L. 40 mm.: Br. 13 mm.; Hinterleib 24 mm. 

Hab. Aus den Cordilleren von Durango, Mexico. 5. P. injlatus Kuw., le. 


Nor alas AAS ANI 
Publius Kaup, Mor. p. 30 (57E). 


Ulypeusrand zugeschärft, ohne Leistenbildung. Flgdu. ohne Behaarung. Dic 
lgdn. verwachsen. Die Flagge mit nur 3 kurzen Lappen; hierdureli immer von 
den Proculiden getrennt. 
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Ulypens genan wie hei dem tienns Veturius gebildet, messerschneidenartie, 
an den Seiten der Oberlippe herabgebogen. Das seitlich eomprimirte Kopfhorn 
unfrei, vorne stark erhaben, fast ohne Nebenhäcker. Alle Kopfthäler glänzend, 
unpunktirt. Halsschild gross, glatt, mit glatten Ttandfurehen und kleinen Narben. 
Schildehen zn den Seiten der Mitte undicht punktirt, mit der Spitze stark aufwärts 
gerichtet. Die 1° and 10%. 2° und 3%, 4° nnd 7%, 5% und 6%, S und 9° Furche 
der Flgdn. verbinden sich hinten. Mittel- und linterschienen ohne Dornen : 
mittlere mit 2 diehten Haarleisten, hintere weitlänfiger behaart. 

1 Stück im Berliner Museum. 

L. 42 mm.: Halsschild 13 mm. lang, 18 mm. breit: Flgdn: 23 mm. lang. 

Hab. Columbien. l. P. erassus Smith, Cat. Pass. Brit. Mus. p. 14. 


Veturius Kaup, 4e. p. 110. 


| (la). Taillenlatz immer mit Behaarung an den Seiten oder neben der Mitte 
und dann daselbst auch pnnktirt. 

2 (Ze). Die Behaarung und Punktirung ist immer zu den Seiten der Naht des 
Taillenlatzes vorhanden, niemals neben seiner Mitte vorhanden nnd an den Seiten 
fehlend. 

3 Ba). Flgdufurchen mit Querstäbchen. Das horizuntale, flache Kopfhorn nach 
vorne X dentliche mit einem Knötelen endigende Stirnleisten entsendend. Lippe 
vorne fast gerade. Bucht und Randturchen des Halsschildes ziemlich zerstreut 
punktirt. Sehnlterecken mit Haargnasten. Von den Knötchen der Stirnleisten 
2 eine tiefe Fläche einschliessende Brücken zur Augenwand. Mittelschienen mit 
I Dori. Flgdn. ziemlich matt, nicht stark glänzend. (Alles nach Bates, 
mir fremd.) 

L. 33 mm. 

Tab. Panama, Voleano de Chiriqui. L V. eeratns Bates, Le. 


Ba. Flgdfurchen ohne Querstabchen. Flgdn. immer glünzeud. 

t (4a). Käler klein, 25-—34 mm. gross, die kleinsten des Genus. Die Kopt- 
thäler neben dem Ilorn immer mit einigen Punkten und bisweilen auch einzelnen 
Härchen. Der Taillenlatz auf seiner Mitte watt und unpanktirt. Sehulterecken 
tast imbehaart. 

5 (50). Mittelschienen gerade, nicht nach oben gekrümmt. Filgdn. 13 mal 
so lang, als zusammen breit, etwas länger, al» heim folgenden. Mittelschienen 
immer ohne Dorn. Die im spitzen Winkel aus einander laufenden Stirnleisten 
undeutlich, mit dentlichem Endknötehen. Ulypeus vorne anf der Mitte mit 
kleinem, halbrundem Ansschnitt. Der Stimwinkel etwas wulstig.  Schildehen 
mit zerstreuten Punkten neben der glänzenden Mitte. Kopfhörnuchen flach und 
kurz, vorne in die Stirnleisten tbergehend. 

L. 30 mm.; Br. 10 mm. 

Hab. St. Catharina, 2. F, assimilis Weber, Obs. Ent L p. N; Perch., 

Mon p PL LED 
semyeylindricus Wsch., Xone. Mém. Mose. 
palp: 


sr. Die Mittelschienen etwas nach oben durehgebhogen oder gekrümmt, mit 
oder ohne Ansatz zur Dornbillung. Käfer unr 26—27 min. lang. 


66a). Die Spitze des vorne nicht angerichteten, fast uiedergedrückten uud 
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bemale in die Stirnleisten verlanfenden Kopfhorus liegt ziemlich anf der Mitte 
des Kopfes und nicht hinter derselben. Oberlippe nach hinten nicht versehmalert. 
Die im spitzen Winkel aus einander gehenden Stirnleisten bisweilen kaum oder nur 
durch die Knötchen angedentet. Mittelsechienen mit oder ohne Dornansutz. Die 
Zacken des Vorderzahns des Kiefers weniger divergireud, als beim folgenden, von 
welchem das Thier kaum zu unterscheiden ist. Die Unterlippe auf der Mitte etwas 
vorgezogen, kurz. 

L. 26—27 mm.: Br. 10 mm. 

Hab. Rio de Janeiro: St. Catharina. 3. 1% pumils Kuw., le. 


Ga. Die Spitze des vorne angerichteten Kopfhorms liegt hinter der Mitte des 
Kopfes. Die Oberlippe nach hinten etwas verschmälert. Mittelschienen mit einem 
Dorne. Die obern Zacken des Vorderzahns der Kiefer divergitren stärker. Kaum 
von pumilis verschieden. Die Unterlippe auf der Mitte weniger oder nicht 
vorgezogen und etwas länger. 

Ein Stück in Stuttgarter Musenm, mit nuanlechtbarer Provenienz ? 

L. 25 mm.; Br. 10 mm. 

Llah. Gabon. 4. V. gubonis Kuw., Le. 


4e. Käler immer über 30 mm. kmg. Kopfthäler fast ausnahmslos unpuuktirt, 
glatt und unbehaart. 

(7a). Mittelschienen mit 2 starken, Hintersehienen mit 1 Dorne. Die Stirm- 
leisten entspringen von einem vom Kopfhorn herabkommenden Kiele, gehen 
stnmpfwinklig auseinander, im Winkel ein schwaches Grübehen einschliessend. 
Die Stirnleisten endigen iu der Höhe der vordern Augenwand hinter dem Clypens 
mit starkem Knötchen. Die Nebenhöcker sind nur angedeutet. Die Seitenrand- 
furchen «des glatten Halsschildes weitlänfig panktirt. Die Seiten des Schildehens 
unregelimässig punktirt. 

L. 33 mm.:; Br. 10 mm.; Fledl. 185 mm. 

lab. Ecuador. D. V. ernenlofovertas Kuw, Le. 


va, Mittelschienen mit t ader keinem Dorne. 

> (òv). Mittelschienen mit einem Dorne,  Vorderecken der Fledn. ohne 
Haarschopf. 

9 (9a). Stiruleisteuwinkel unter dem etwas aufstehenden Hormehen spitz, dann 
die Leisten sich ganz breit auseinlegend und undeutlich. Metasternum mit hiuten 
ziemlich abgesetzter Platte uud auf derselben mit halbkreistürmigem, nach vorne 
geöfluetem Eindruck, mit gleiehmässir schwach nach hinten verbreiterten Neiten- 
furehen. Taillenlatz in der Mitte matt, an den Seiten glänzend, punktirt wud 
behaart. Mittelschienen in der Mitte stark nach oben gebogen, mit starkem Dorn 
dicht hinter der Mitte. Im Stirmleistenwinkel eine nndeutliche Warze. Jalsschild 
mit abgerundeten Vorderecken. mit grob punktirter, breiter Seitenrandfurche, mit 
sehr schmaler Vorderrandfurche ohne Buelt, mit sehr kleinen fast punktlosen 
Narben. Sehildehen neben der sehmal glatten Mitte diehter stark punktirt. als 
nach den Seiten. Die Oberlippe vorne deutlich ausgesehnitten. 

1.37 mm. 

Hab. Bahia. 6 1% siwillimus Kuw., le. 


Ya, Die Stirnleisten immer mehr oder weniger spitz oder rechtwinklig aus ein- 
ander gelegt. Auch die seitlichen Vorderrandturchen des Halsschildes sind, wenn 
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auch etwas schmäler als die Seitenrandfurchen, doch immer breit und ausgefurcht. 
Das dicht punktirte Schillehen immer mit glatter Mittellinie. Die Taille an den 
Seiten sehr dicht juuktirt und behaart, auf der vordern Hälfte mit Längskiel anf 
der matten Mitte, daneben anf glatter Flache zerstrent puoktirt und zwischen 
diesem Punktfelde nnd der äussern dichten Punktirung glänzend nnpunktirt. Die 
Brücke sehr fein pmuktirt. 

10 (104). Die Behaarung der Seiten des Taillenlatzes ist lang und dicht, die 
Grundfläche fast oder ganz deckend. Die Seitenrandfnrehen des Ilalssehildes nach 
der innern Seite zu rauh, undentlich punktirt. Stirmleistenknötchen meistens durch 
ein undentliches (erleistchen verbunden. Metasternum hinten glatt, seine Seiten- 
furchen hinten stark verbreitert und licht lang behaart. Im spitzen Stirnleisten- 
winkel eine deutliche Warze. 

L. 35 mm. 

Leb. Colnmbien; Bahia. T V, similior Kuw. lr. 


10a. Die Behaarung der Seiten des Taillenlatzes sehr dinn und lecht, die 
Grundfläche durchaus frei sichtbar lassend. Stirnleistenknötchen nieht durch eine 
(uerleiste verbunden. Im übrigen dem vorigen gleichend, jedoeh mit proportionell 
etwas längern Flgdn. Die Stiruwinkelwarze mit kurzer Längsfurche. 

L. 40—41 min. 

Hab. Rio de Janeiro: Theresopolis. >. V, staudingeri Kuw. le. 


òu. Mittelschienen fast immer ohne Dornen, oder dieselben sind sehr klein nud 
undentlich. 

11 (11e). Halsschild breiter als die von vorne nach hinten allmählich an Breite 
abnuehmenden Flgdn. Stirmleistenwiukel spitz, nndeutlich, nur dnrch die Knötehen 
und den Winkel angezeichnet. Seiten des Taillenlatzes sehr dicht punktirt, jedoch 
die ganze Mitte glänzend und unpunktirt. Seitenrinnen des Metasternums sehr 
dicht punktirt. Kopf sehr breit. Vorderecken der Flgdn. mit ziemlich starker 
Iaargnaste. 

Von cephalotes immer durch die feine und dichte Punktirang der Meso- und 
Metasternalseiten verschieden. 1 Exemplar. 

L, 43 mm. 

Hab. Amazonengebiet. O. V aHengatus Kuw., Le. 


lla. Halsschild nicit oder kaum breiter, als die fast uder ganz parallelen 
Flgdn. 

12 (t2a). Schulterecken der Flgdn. mit Ilaargnaste, nicht einzelnen Härchen : 
Kopf mit den Angen schr breit, fast von der Breite des Halssehildes. Die wenig 
kenntlichen Stirnleisten im spitzen Winkel eine Warze einschliessend, mit starken 
Knötehen. Clypens vorne auf der Mitte mit oder oline kleinen flachen Anssehnitt. 
Halsschild mit abgerundeten Vorder- nnd llintereeken, breiten, an den Seiten einzeln 
grob punktirten Randfurchen, unpaunktirten Narben und einigen wiregelmässigen, 
punktförmwigen, grossen Kindrücken. Metasternum hinten mit oder ohne knıze 
(Juereindrücke. gewölbt, ohne begrenzte Platte. Mittelschienen bisweilen mit 1 
Dorn. Schildehen mit glatter Mittelfurche und zu den Seiten derselben mehr oder 
weniger dicht punktirt. 

1. 45 nun.: Br. 13---14 mm. 

Hab. Surinam ; Guyana: Brasilien : Argentinien. lo. V. eephalotes Serv, 

Enc. Uelh. X. p. 20 ; Kaup, Von. p. 112. 5.1.5. 


(169) 


Gewöhnlich wird als synonym zu dieser Art szwrretes Vschsch. aufgeführt 
doch ist bei allen diesen Thieren ans den Beschreibnugen die Synonymität nieht 
ersichtlich. Um bei der Fülle des neuen Materials nicht so viele nene Namen zu 
schaffen, habe ich den Namen sixxatus einem sehr nahe stehenden Thiere zuerkannt. 

124. Sehnltereken der Flgdn. höchstens mit einzelnen Härchen, ohne Haarıjnaste. 

13 (134). Metasternaljlatte lederartig gernnzelt. Tlalsschild knrz nnd mer. 
Die der Naht zunächst gelegenen Riiekenstreifen der Fledn. vollständig punktlos. 
Die deutlichen Stirmleisten im weniger als rechten Winkel anseinander ziehen. 
Flgdn. 13 mm. breit, 21 mm. lang: Halsschild 7 mm. lang, 12 mm. breit. Das 
proportionell kürzeste und Dbreiteste Thier des (senus, mit dem kürzesten und 
breitesten Tlalsschilde. 

L. 35 mm.: Dr. 13 mm. 

Hab. Mexico. 11. I, Aeydeni Kaup, Col, Hefte IN. p. 27. 


13a. Metasternalplatte immer glatt, Halsschild meistens proportionell, wenn 
auch nur wenig schmäler. 

14 (14a). Metasternalplatte hinten anf der Mitte mit einem panktförmigen 
Eindruck. Der Taillenlatz vorne mit glänzendem, unpnnktirtem TLängskiele. Die 
Metasternalseitenfurchen schmal, schmäler als hei den folgenden und dem vorherge- 
henden Thiere; sonst dem letzten sehr ähnlich : jedoch ist der Unterzacken ies 
Vorderzahns ziemlich dentlich getheilt und das Thier um ein Weniges sehmäler. 
Mittel- und Hinterschienen ohne Zahn. Schildehen sehr dicht punktirt. Die 
Stirnleisten im rechten Winkel aus einander laufend. Taillenlatz vorne nnd an den 
Seiten dicht pnnktirt und gelb behaart, auf der Mitte mit feinem Längskiele. 

L. 35 mm.; Br. 12} mm. 

Hab. Mexico (?). 12. F. rarinaesternus Kuw., le. 


14a. Metasternum hinten mit 2 kurzen Quercindriüeken oder 2 Bogen gezeichnet. 
Der Taillenlatz meistens vorne ohne Längskiel. 

15 (15). Das stark erhabene, an seinem vordern Theile seitlieh stark com- 
primirte Kopfhorn mit ziemlich rechtwinkliger Spitze. Das dicht pnnktirte 
Schildehen hinten anf der Mitte fast immer mit einem unpunktirten Längsmittelfleck 
oder soleher Längslinie, bisweilen auch an den Seiten mehr oder weniger unpnnktirt. 

16 (16a). Der sonst ganz glatte Taillenlatz nur vorne zn den Seiten dicht 
punktirt und behaart, eine weniger dieht punktirte, sehr schmale Mittellinie frei- 
lassend. Metasternalplatte hinten aneh nuter dem Mikroscop ohne feine Punkte. 
Das erhabene Kopfhorn nur die Anfänge zweier im spitzen Winkel herabgehender 
Stirnleisten zeigend. Von den erhabenen Knötehen. wie bei frensrersus, eine 
schmale, leistenartige Bricke zur innern Augenwand. Schillehen in der Mitte 
breit, panktlos und glänzend, an den Seiten fein panktirt. Metasternum hoch 
gewölbt, ohne abgegrenzte Platte. Halsschildl mit breiten, undentlich punktirten 
Randfurchen, punktirter Narbe, einigen punktartigeu Druckstellen auf dem Disens. 
Ein Stück. 

L. 36 wm. : Pr. 12 mm. 

Hah. Penador. 13. 17, erwadoris NYa le. 


16a. Die Punktimng des Taillenlatzes zieht sieh weitläufiger auch seitwärts 
von der etwas kieligen Mitte nach hinten herab und beschränkt sich nicht allein auf 
die vordere Partie des Latzes, 
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17 (17a). Die Schenkel des Stirnleistenwinkels mehr als rechtwinklig und 
ddentlich erhaben. Die Metasternalplatte anch bei schr starker Vergrösserung ohne 
zerstrente, sehr feine Punkte, vor dem Ende mit 2 kurzen, ımeren (fransrersus), 
geraden oder bogigen Eindrücken. Der Unterzacken des Vorderzalıns am Kiefer 
sehwach 2-zackig. der stnmpf zweispitzige Unterzalinm des linken Kiefers nicht 
besonders breit. Von den Knötchen eine leistenartige Brücke zur innern Augen- 
wand. Fledn. 12 mm. breit, 21 mm. lang; Nalsselukl 7 mm. lang, 11°5 mm. breit. 
Die unterste Zacke des Riefervorderzahns mit der mittelsten ziemlich verwachsen. 

l.. 3° mm.: Br. 12 mm. 

llah. Brasilien : Venezuela : Central Amerika. 14. V. franseersits Dalm., 

in Schönh., Syn. Ins. I. App. p. 143: Perch.. Mon. p. 94. t. 7.1. 3. 


17@. Die meist mndentlichen Stirnleisten im rechten oder spitzen Winkel 
ans einander gehend. Der Unterzacken des Vorderzahns an den Kiefern immer nur 
einzähnig. Der Unterzahn des linken Kiefers immer schr breit und dentlich 2 
zähnig. Das Metasternum hiuten immer mit 2 bogigen Eindrücken und bei starker 
Vergrössernng daselbst mit ersichtlieher zerstreuter, feiner Punktirung. Flgdn. 
13 mm. breit, 23 mm. lang: Ilalsschild 12 mm. breit, s mm. lang. Dem Zeydeni 
schr ähnlich, jedoch dureh des glatte Metasternum zu unterscheiden. Der Vorder- 
zalın der Kiefer immer verwachsen. 


L. 40 mm.; Br. 13 mm. 
Hab. Amazonengebict. 15. V, trituberenlatus Eischsch., le. p. 26. 


Anch hier kann ich ohne vergleich des Typus nieht für riehtige Zuerkennung 
des Namens einstehen. Wegen der undentlichen Stirnleisten würde der Name 
selbst zutreffen. 

2a. Taillenlatz an den Seiten immer nnpnnktirt nnd unbehaart, jedoch hinten 
neben seiner Mitte mit Punktimmng und oft spärlicher Behaarung. Schulterecke mit 
Haarschopf. 

„18 (134). Kopfthäler neben dem Kopfhorn immer mit haartragenden grossen 
Punkten. Käfer kleiner. Von dem Yaillenlatz immer die Vertiefung neben der 
unpnnktirten, mit niedergedrücktem Längskiele versehenen Mitte punktirt und 
behaart.  Stirnleisten stmupfwinklig auseinander gelegt. schwaeh, mit starken 
Wnötehen.  Seitenfurehen des Halssehildes ziemlich runzlig yruiktirt. Seine 
Vorderccken stunpfwinklig abgernndet, Bintereeken rund. Flgdn. mit Haargnasten 
anf den Schultereeken, fein punktirt in den Streifen. Mittelschienen mit 1 his 2 
Dornen. Schildehen neben dem breiten. glänzenden Mittelstreif dicht punktirt. 

L. 32 mm.: Br. 12 mm. 

Hab. Amazonengebict. 16. V. erinieeps Kuw., Le. 


ləv. Kopfthäler nnpnuktirt nnd unbehaart. Käfer gross, mit sehr starker 
nnterer Seitenbehaarung des Halsschilde. Von dem Taillenlatze sind nur die 
beiden starken Vertiefungen vor den Mittelhüften punktirt nnd behaart. Derselbe 
ist mehr oder weniger ganz matt, Metasternalplatte hinten mit halbmondförmigem 
Eindruck. 

10 (194). Die Mittelschienen ohne Dorn. Die behaarte nnd punktirte Fläche 
des Taillenlatzes ist grösser. Das Metasternum für die Lonpe deutlich fein zerstreut 
punktirt. Die Stirnleisten beinahe spitz gewinkelt. Das Kopfhorn sieh von vorne 
nach hinten allmählig erhebend. Die untere Seitenbehaarung des llalssehildes 
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stärker und dichter ; dasselbe vorne neben «ler Mitte jeseitig stark ansgebuchter, mit 
breiter, in der Seitenmitte mit einigen Punkten versehener ltandfnrehe.  Schildeben 
mit Ansnahme der Seiten dieht lingspunktig. Vor einer nndentliehen grosseren 
Warze im spitzen Stirmwinkel die Stirn schwach querwellie. 

L. 47 mm, Br. I mın. 

Hah. Amazonengebeit : Guyana. 17. V. solidus Parm., Handh. V. 


pp 518, 518. 


19 (19). Die Mittelschienen mit? Dornen. Die punktirte nnd behaarte Fläche 
des Taillenlatzes vor den Mittelhüften ist sehr klein. Selbst für die stärkste Lonpe 
eine feine, zerstrente Punktirnng des Metasternums nicht wahrnehmbar. Das hohe 
Kopfhorn steigt hinten schon Imeklig an. Du Seitenbehaarnng der Halsschildun- 
terseite um ein Geringes schwächer. Zwischen den Stirnleisten im spitzen Winkel 
eine eingefallene längliche Blase, davor die Stimm stark qnerwellig gernnzelt. 
Halsschild wie beim vorigen. Das dicht längspunktirte Schildelien mit breiter, 
glatter Mittellinie. 

1 Stück ; ob Variante des vorigen ? 

L. 46 mm. : Pr. 15 mm., 

Hab. Amazonengelbiet. 15. V, zulidoides Kuw., (ir. 


la. Seiten nnd Mitte/des Taillenlatzes immer ganz oder so gnt wie haarlos und 
unpunktirt. 

20 (20e). Kopfhorn an seiner Spitze weit frei. Kopfthäler zwischen Stirn- 
leisten nud Nebenhöcker weitlänfig mit haartragenden Punkten besetzt. Stirnleisten 
nar dureh die starken Knötchen gezeichnet. Taillenlatz vorne matt, hinten glän- 
zend. Unterer llalsschildseitenrand mit diehtem Haarwulst. Schienen ohne Dornen. 
Schildehen dicht längspnnktig, nur hinten in der Mitte glatt. 

1 Stück. 

JIab. Amazonengebiet. 19. 17, iberieornis Kuw., le. 


204. Kopfhorn an seiner Spitze fast oder ganz nnfrei. 

21 lu). Die Mittelschienen immer mit 1—2 Dornen. 

22 (22er). Das Malsschild an den Seiten in der Mitte schwach eingebogen. 
Der Taillenlatz ganz glänzend, nur vorne anf der Mitte matt. Sehildehen mit 
glattem, ziemlich breitem Mittelstreif zwischen diechterer Punktirnng. Ulypens 
vorne ohne Ausschnitt anf seiner Mitte. Metasternum hinten mit 2 kleinen, 
Ialbkreisföormigen, schwachen Eindrücken. Vie im spitzen Winkel vom Kopfhorn 
abgehenden Stirnleisten im weitern Verlanf nur durch die Knötchen angedeutet. 
Die Randfurehen des Halsschildes hinten und wn die Hinterecken schmal, nm 


die Vorderecken etwas breiter mit breiterer Bucht, 


1 Stück. 
L. 37 mm.: Br. 12 mm. 
Hab. Costa Rica. 20. 17, sinuntoeollis Kuw. Le. 


22a. Das Halsschild mit seiner Seitenmitte nieht verengt. Die Seitenfurchen 
des Halssehildes immer breit. 

23 (230). 34 mm. lang. Vie starken Stirnleisten, im schwach stninpfen Winkel 
divergirend, schliessen eine stark erhabene Warze ein. Die Mitte des Schildehens 
undlichter punktirt, als die Seiten Das Nlalsschild sehr fein zerstreut punktirt. 


Pie 


Der Taillenlatz auf der Mitte matt, an den Seiten glanzend. Käfer in Form und 
Grösse dem eriniceps gleichend. Aneh die Ilinterschienen mit 1 Dorne, Die breite 
Seitenrandfnrehe des Dalsschildes in der Mitte grob punktirt. 


L. 34 mm. ; Br. 10—11 mm. 
Hab, Amazonengebiet. 21. V. twbereulifrons Kuw., le. 


Lu. 35 4> mm. lang. Der ganze Taillenlatz ziemlich matt oder ganz matt. 

24 (240). Die von der Kopfhornspitze spitzwinklig herabgehenden Stirnleisten 
laufen dann stumpfwiuklig uud weiter im Bogen zu den starken Knötehen, haben 
keine Warze im Stirnwinkel, 

Das Kopfhorn ziemlich lach. Die Nebenböcker zu Anfang der Stirnleisten 
ziemlich parallel, nachher nach hinten geschwangen. Talssehild vorne seitlich der 
Mitte tief ansgebnehtet : seine breite Randfurche mur nm die Ilmtereeke herum 
ynerpunktig pnnktirt. Mittel- und Hinterschienen mit einem Dorne. Der Taillen- 
latz vorne mit einigen haartragenden I’nnkten. 

L.35 mm. . 

Hab. Commbien. 22. V. stendfussi Kuw., Le. 


24a. Die von der hohen Kopfhornspitze im sehr spitzen Winkel herabziehen- 
den Stirnleisten schwingen sich nachher sehwaeh stumpfwinklig zu den hohen 
Knötehen and umschliessen im Stirnwinkel eine oblouge Warze, vor weleher eine 
mehr oder weniger deutliche Leiste die Knötchen verbindet. Der Clypeus vorne 
etwas wulstie. Der glatte unpmmktirte Mittelstreifen des Schildehens durch eine 
feine Linie getheilt : das übrige Schildchen dieht pnnktirt. Halsschild am Vorder- 
rande jederseits tief ansgebuchtet. mit breiten, nur in der Narbengegend einzeln 
tief pnnktirten Randfurehen. Mittel- nnd Hinterschienen mit 1, bisweilen 2 starken 
Dornen. 

L. 4s mm.: Br. 14 mm. 

Hab. St, Panlo: Colnmbien: Gmatemala. 23. V- söweatas Bschsch., Ur. 

p 29. 


21e. Die Mittelschienen immer ohne Dornen. Die Stirnleisten laufen, che sie 
sich auf der Stirne ans einauder legen, immer spitzwinklige vom Kopf’horn herab. 
Metasternalplatte immer unbegrenzt, ohne Punkte in den Iinterecken. 

25 (257). Die Stirnleisten stumpfwinklig aus einander gebogen. Das längs- 
punktirte Schildehen mit glattem Mittelstreifen, Die Stirnleisten entspringen 
unterhalb der hohen Kopfhornspitze von der sich herabseukenden Schneide. Die 
Nebenhöcker zu Anfang den Stirnleisten ziemlich parallel ziehend, nachher nach 
hinten geschwungen. Zwischen den Knötehen schwach qnerrunzlig. Mittelstreifen 
des stark punktirten Schildehens dureh eine feine Linie getheilt. Randfurehen 
des WHalsschildes breit und tief; seine Narbe punktartie. Von den Knötchen 
eine gerade Brücke zur innern Angenwand. 1 Stück nnbekannter Provenienz. 


1.4S mm. : Br. H mm. 
Hab. Brasilien ? 24. V. aspina Kuw., le. 


26 (26a). Die Stirnleisten entspringen sehon von der Spitze des Kopfhorns, 
welelies weniger hoch und weniger steil ansteigend ist. Die Nebenhöcker mehr 
divergirend mit den Stirnleisten. Zwischen den weit von einander entfernten Knöt 
chen bisweilen ein leistenartiger schwacher Walst. Der Clypens anf seiner Mitte 


(175 


vorne mit breitgerundetem, kleinem Ausschnitte. Der glatte Mittelstreifen des 
Schildehens ohne theilende Längslinie. Halsschild neben der Vorderrandsmitte 
beiderseitig tief ausgebuchtet, ohne oder fast ohne Narbe, mit einigen Punkten und 
tiefen Querrunzeln vor der Hinterecke in der Randfurche. 

27 (274). Die Halsschildrandfurche verschmälert sich nicht an deu mehr stumpt- 
winkligen Vorderecken, sie ist vielmehr überall gleichmässigr und stark breit. Der 
Ausschnitt auf der Mitte des Clłypeus ist schwach, oft fehlend, dieser vorne 
meistens schwach gerandet. Der unpunktirte Mittelstreif des Schildehens ist 
breit. 

L. 44 mm.; Br. 13:5— lH mm. 

llab. Amazonenstrom, Brasilien. 25. V. platyrrhines Hope, Cat, Lue. 

pass Kap o e O satt. 


27u. Die Halsschildrandseitenfurche verschmälert sich vorne an den abgerun- 
deten Vorderecken beträchtlich. Der Ausschnitt auf der Mitte des Clypens ist 
stärker. Ver unpunktirte Mittelstreil des Schildchens ist sehr schmal. 

L. 43 mm. ; Br. 10 mm. 

Lab. Bolivia, 5000 Fuss. 26. V. platyrrhinoides Kuw., Le. 


25u. Die Stirnleisten, ziemlich rechtwinklig aus einander lanfend, entspringen 
an der Spitze des Kopfhorus. 

25 (254). 54 mm. lang. Die Nebenhöcker sind ziemlich scharfe Kiele. Von 
den hohen Knötchen eine rückwärts gesehwungene feine Leiste als Brücke. Der 
glatte Mittelstreif des Schildehens dnreh eine deutliche Furche getheilt. Halsschild 
mit nnpunktirter kleiner oder fehlender Narbe und breiten Raudfurchen. 

L. 54 mm. ; Br. IS mm. 

} Stück im Berliner Mnsenm. 

Hab. Bogota; Ecuador. 27. moerii Kuw., le. 


23a. 40 mm. lang. Die Nebenhöcker sind schwach, kaum kenntlich, endigen 
als kleine Höckerchen. Der glatte Mittelstreif des Schildchens sehr schmal. 
Halsschild mit abgerundeten Hinter- und Vorderecken, vorne gleich breiten Seiten- 
randfarchen ; diese auf der Mitte runzlig punktirt und auf dem verschmälerten 
Hinterende stark querrnnzlig ausgegraben. Die kleinen unscheinbaren Narben 
dnrch einige Punkte bezeichnet. Metasternnm hinten mit Wuereindruck. 

Aus dem Lübecker Museum. 

L. 41 mm. ; Br. 14 mm. 

Ilab. Mons Sorato in Bolivia. Bes lyantker King sle: 


Verres Kaup, Von. p. 114 (1571). 


Taille immer ganz matt. Oberlippe scharf ausgeschnitten. Immer Neben- 
höcker vorhanden. Mittel- nnd Nlinterschienen immer olme Dornen. Kopfhorn 
immer mehr oder weniger gleichmässig schräge mit den Nebenhöckern austeizend 
und sich an der Spitze etwas über sie erhebend. 

1 (la). Das Kopfhorn bildet mit den Nebenhöckern einen dicken, schief 
aufsteigenden llöcker mit vorragender Mittelspitze. Die Nebenhöcker entsenden 
von ihrer Spitze die stark geschwungenen Stirnleisten und erzeugen unter der 
Kopfhoruspitze durch die sehr starke Einwart<biegung 1 oder 2 kleiue Vertiefungen. 

13 


( 174 ) 


2 (2a). 48 mm. lang. Unter dem Kopfhorn noch eine Längsleiste, welche 
mit den von den Nebenhöckerspitzen ans laufenden Stirnleisten auf einer abgerun- 
deten @nerleiste endigt, von welcher ans die Stirn abfällt. Anf beiden Seiten des 
etwas bogigen, glatten Ulypens ein llöckerehen. Clypeus nach den Stirnleisten 
zu vertielt und uneben. Sehildchen punktirt, in der Mitte längsgeritzt. An der 
hintern Ecke der Metasternalplatte wenige Punkte. (Alles nach Kanp.) 

L. 48 mm. 

Hab. Mexico. l. V. intermedius Kaup, Le. p. 85. 

(Für dieses Thier schuf Bates das Genns Platyrerres.) 


2a. 35—37 mm. lang. Unter dem Kopf horn keine Längsleiste, so dass daselbst 
nur 1 Grübehen entsteht. Die von den Enden der vorne wnlstigen, schmalen 
Nebenhöcker herabkommenden Stirnleisten finden ihre Fortsetzung in den zu jeder 
Seite der Oberlippe befindlichen stumpf zahnartigen, etwas aufstehenden Vorsprung 
des Clypeus. Die Oberlippe in der Mitte stark ausgeschnitten und zugeschärft. Die 
Stirn hinter dem ('lypens etwas quer ausgehöhlt. Schildehen punktirt mit breit 
slattem Mittelstreifen. Halsschild ohne Punktirung an den Seiten, seine Bneht 
nieht stärker vertieft, als die Seitenrandfurche. Metasternum am Hinterrande mit 
diversen Punkten. Kopfhorn, zumal anf seiner Mitte, immer etwas gekielt. 

2353: mm: 

Ilab. Guatemala ; Mexico. 2. V. cortieicola Truqui, Ker. Zool. p. 310 

(1557); Kaup, Won. p. 115. t. 5. f. 7. 


la. Die Stirnleisten entspringen niemals von den Spitzen der Nebenhöcker, 
sondern entweder immer an der Vorderseite unter dem Kopfhorn, oder sie bilden 
eine zwischen Kopfhorn und ('lypeus gelegene Qnerwulst nnd verdienen dann nicht 
mehr den Namen der Stirnleisten. 

3 (34). Die Taille zu beiden Seiten der unpunktirten und mit flacher Läugsrinne 
versehenen Mitte mit haartragenden Punkten zerstreat punktirt, etwa in der Breite 
der unpunnktirten Mitte. Schildeheu ganz punktirt, meist ohne glatte Mittellinie. 
Die undentlich am Kopfhornfusse entspringenden Stirnleisten ziehen qner, fast 
gerade nnd sehr wenig geschwungen zu den undeutlichen Knötchen, von welchen in 
Verlingerang der Stirnleistenwnlst eine Brücke zu der innern Augenwand führt. 
Der schneidige Clypens in der Mitte etwas ausgeschnitten und gedrückt, an den 
Seiten flach zahnartig vorgezogen. Die tiefe, auf dem Grunde grob punktirte 
Bucht breiter, als die punktirte Seitenrandfurche. Metasternum hinten ohne 
Randpunkte, seine Platte vor dem Hinterrande mit bogigem Eindrucke. 

1. 37—3S mm. 

Hab. Nonduras. 3. V. sternipunetatus Kuw., lc. 


34. Taillenłatz immer unpunktirt. 

4 (4a). Der an den Seiten der Oberlippe vorgezogene Clypeuszahn ist knöt- 
chenartig angeschwollen, nicht schneidenartig schart, was wohl dadurch geschehen, 
dass die Knötchen auf ihnen sitzen, welche dureh eine nndentliche, flache Bogeuleiste 
mit einander verbunden sind. Die Brücken znr Angenwand reiehen nicht an diese 
Bogenleiste heran, sondern sind vor derselben kurz abgebrochen. Das in die 
Nebenhöcker förmlich hineingedrückte Kopfhorn ist kaum höher, als diese. Die 
noch einmal so breite Bucht ist gleich den Randfurchen dicht punktirt. Meta- 


(E 


sternum am Hinterrande mit 2 bis 3 Punkten. Käfer etwas schmäler, als die 
verwandten Arten. 

L., 29—31 mm. 

Hub. Guyana. 4. V., angustatus Kuw., Le. 


4a. Wenn der Clypeus au den Seiten der Oberlippe zahnartig vorgezogen ist, 
so ist er daselbst immer schneiden- oder blattartig dünn. 

5 (5a). Das Kopfhorn fast oder ganz nnfrei. Unter ihm entspringen undentlich 
die queren, schwach geschwungenen Stiruleisten, in einem Knötehen endigend, 
das durch eine schmale, gewölbte Brücke mit der innern Augenwand verbunden ist. 
Zwischen Brücke und Ölypeuszahn noch eine körnige Erhabenheit. Die stark über 
noch einmal so breite Bucht als die Seitenrandfarchen des Halsschildes, tief grabig 
auf dem Grunde punktirt. 

6 (Ga). Schildchen dicht punktirt, mit breitem, glattem, mit Mittellinie versche- 
nem Mittelstreifen, an den Seitenrändern sparsam oder unpunktirt. Das Kopfhorn 
bildet mit den Nebenhöckern zusammen einen klobigen Bnekel mit 3 Spitzen. 
Vor den Nebenhöckern zu den Seiten der dicken Kopfhornspitze je ein Grübchen. 
Clypens in der Mitte ziemlich kurz flach ausgeschnitten und an der Ausschnittstelle 
steiler abfallend. Öberlippe in der Mitte tief winklig ansgeschnitten und hinter 
dem Ausschnitt grübehenartig vertieft. Von sternipunetatus durch die bei diesem 
meistens mehr querwulstartigen Stirnleisten und das ganz puuktirte Schildehen zn 
unterscheiden. Die vorne stark erhöhte Taille daselbst mit Längsmittelfurche. 

L. 37—38 mm. 

Hab. Guatemala ; Guyana. 5. V. hageni Kaup, le. p. 116. 


6a. Schildehen nur auf dem vordern Teile dicht punktirt, hinten glatt. Das 
Kopfhorn weniger dick, an der Spitze etwas comprimirt, mehr sieh über die 
Nebenhöcker erhebend. Oberlippe in der Mitte zwar tief, aber mehr gerundet 
ausgeschnitten, mit Grnbe dahinter. Sonst dem vorigen gleichend, auch mit ebenso 
tiefer Bucht des Halsschildes ; vor den Halsschildnarben ein flacher Punkt. 

L. 36 mm. 

Hab. Mexico, Jalappa. 6. I. cavieollis Bates, Biol. Centr. Amer. p, 24. 


5a. Ropfhorn immer mit deutlich freier, vorne überhängender Spitze, zu 
seiner Seite vor jedem Nebenhöcker ein Grübchen. 

7 (Te). Vor dem Kopfhorn eine fast gerade @nerleiste, welche jederseits in 
die Brücke zur Augenwand übergeht, mit kaum kenntlichen Knötchen vor Beginn 
der Brücke. Schildehen neben dem schwach und fein längspunktigen Mittelstreifen 
mit grober, dichter, runder Punktirnng, hinten glatt. Halsschildnarben lang, 
schräge quer, mit 1 Punkte davor, Buchten tief, zwei mal so breit als die Seitenrand- 
furchen und wie diese punktirt. Metasternum vor dem Hinterrande mit zerstreuten 
feinen Pnnkten. Clypeus ziemlich steil abfallend, in der Mitte kurz eingebuchtet, 
der ganzen Breite nach vor der Querwulst concav. Oberlippe auf der Mitte kurz 
und gerundet tief ausgeschnitten, mit Grube dahinter. 

L. 33 mm. 

Hab. Panama. T V. rarifrons Kuw., Le. 


7a. Immer unter dem Kopfhorn entspringend, mehr oder weniger deutliche, 
wenn auch quere Stirnleisten vorhanden. Die OÖberlippe iu ihrer ganzen Breite 
gerundet ausgeschnitten. Schildehen immer mit dichter Punktirung. 


(176 ) 


> (se). Unter der vorne stark niedergebengten Kopthoruspitze entspringen, 
rechtwinklig gegen die Achse des Kopthorns gestellt, die geraden Stirnleisten, 
biegen sich stumpf an der schwachen Brücke, um sich vor derselben und hinter 
dem Clypens zn 2 schräge hinter einander liegenden Knöfchen zu formen. Schildehen 
nur hinten unpunktirt. Bucht kanm breiter, als die Seitenrandfnrehen, wie diese 
unpunktirt. Metasteruum vor dem Hinterrande mit einem oder wenigen Punkten. 


Nur 1 Stück. 
L. 40 mm. 
Hab. Amer. centr. (?) 8. V. deflericornis Kuw., le. 

Sa. Das Kopfhorn vorne nicht so niedergedrückt: die Spitze horizontal 
vorgestreckt, unter derselben die nndentlichen, queren, geschwungenen Stirnleisten 
entspringend, welche in 2 schräge hinter einander liegenden Knötchen an der 


Brücke endigen. Schildehen an den Seiten und hinten auf der Mitte undichter 


oder nicht punktirt. 
Die Bneht des Halsschildes 
sternum hinten ohne Punktirnng. 
9 (9a). Der Clypens an den 
schildrandfnrche weitläufig punktirt. 
nicht bis anf den Discus reichend. 


L. 40 mm. > 
Hab. Guatemala. 9.1, fereilabris Eschsch., Nour. Mém. 


Moscow, 1. p. 20; Perch., „Vor. p. 92 tui 2; Kaup on 110. 
tens: 


deutlich breiter als die Randfurchen. Meta- 


Seiten winklig flach vorgezogen. Die Hals- 
Die Halsschildnarben schräge, schmal, aber 


9a. Der Clypens an den Seiten nicht zahnartig oder winklig vorgezogen. 
Die Halsschildrandfnrehe nicht oder nur nm die Hinterecken herum punktirt. Die 
schräge Halsschildnarbe weit, fast anf den Discus heraufreichend, schmal. Der 
dritte, letzte Hinterleibsring mit wenigen feinen, dnrch Fältehen gebildeten 
Längskielen (6). Sonst dem vorigen ganz gleichend, nur sind die Zähne der 
Vorderschienen viel stärker und länger, als bei furcilabris. 

L. 37—35 mm. 


Hab. Amer. centr. 10. V. deficiens Kuw., le. 


Verroides Kuw., c. 


Das vorne spitze Kopfhoru so stark entwickelt, dass es die Nebenhöcker 
vollständig absorbirt hat. Die Oberlippe immer so tief ansgeschnitten, das sie 
zweilappig erscheint. Sehildchen immer punktirt. Hinterecken des Metasternums 
immer mit grober Pnnktirung. 

1 (la). Das Kopfhorn vorne nicht frei, nicht horizontal überhängend. Die 
tief zweilappig ausgeschnitte Oberlippe auf jedem Lappen bisweileu mit einer 
zende. 
2 (2a). Vom Fusse des Kopfhorns gehen die Stimleisten im sehr stnmpfen 
Winkel grade und wenig sehrige zur Brücke, die Knötehen nur durch eine schwache 


Erhöhung des Kieles andentend. Vie an den Seiten der Lippe wenig vorgeschobenen 


Ulrpenszähne sind stumpfeckig. Das Schildehen mit glatten. mit Mittellinie 


(le) 


versehenem Mittelstreifen ist an den Seiten nndicht, nach der Mitte zum dicht 
punktirt. Zähne der Vorderschienen ziemlich dicht an einander gestellt. 

Nnr ] Stück. 

L. 42 mm. 


Hab. Amazonengebiet. 1. V. furcatilabris Kow., le. 


2a. Unter dem Kopfhorne eine sehr schwach bogige, fast grade Qnerleiste znr 
Brücke, die Knötchen kanm andeutend. Die an den Seiten der Lippe vorgescho- 
benen Clypeuszähne sind lang nnd spitzeckig. Das Schildehen an den Seiten und 
hinten anf der Mitte undicht punktirt oder unpunktirt, neben der Mitte und vorne 
immer dicht punktirt. Die kleinern Zähne der Vorderschienen sehr weitlänfig von 
einander gestellt. 

Clypeus vorne in der Mitte ziemlich breit ansgeschnitten nnd daselbst steiler. 

Nnr 1 Stück im Berliner Mnsenın. 


L. 40 mm. 
llab. Surinam. Ba E U Kusel, 


la. Das Kopfhorn vorne ziemlich lang frei, vor ihm im schwachen Bogen die 
Stirnleisten aus einander laufend, welche in einem hohen Knötchen vor der Brücke 
endigen. Der Clypeus an den Seiten scharfspitzig vorgezogen. Das stark pnnktirte 
Schildchen hinten mit schmalem, glattem Mittelstreif. Die Vorderschienen 
ziemlich dicht gezähnt. Die Mittelschienen oben mit bürstenartigem Haarwauelhs, 
wie bei den vorigen. Der vorne gerade Clypeus in der Mitte kanm ansgeschnitten, 
nnr an den Seiten zu den Zähnen ausgerundet vorgeschoben. 

Nur 1 Stück. 

L. 44 mm. 

Hab. Marvim in Brasilien. 3. V. labrifissus Kuw., le, 


16. Grrppn : PROCULINAE. 
Proculus Kaup, Col. Hefte IV. p. 8 (1868). 

1 (la). Die Flgdn. immer ganz matt dureh rauhe, unebene Strnctnr, nur an 
den Vorderecken behaart. 

2 (2a). Das Halsschild glatt, glänzend. Der Oberzahn der Kiefer hoch, 
wenig nach vorne gerichtet. Die Kiefer selbst an der Anssenseite in ziemlich 
regnlärem Bogen. Brücke und Kopfthäler olıne Falten. Das Kopfhorn verwachsen 
mit den Nebenhöckern, der ganzen Länge naeh dentlich. Der rechtwinklige Zahn 
des Angenkiels stumpf. Der Ciypens zwischen den lindknötchen der stumpfen, 
undentlichen Stirnleisten etwas nach vorne ausgebogen. Die Unterlippe auf der 
glatten Mitte punktirt, vorgezogen und mit stärkerm Ausschnitt daselbst. Hals- 
schild mit tiefen, queren Narben, dnrehaus unpunktirt. Die Querfalte des 
vorletzten Leibringes ist auf der Mitte desselben breit unterbrochen, ohne daselbst 
durch Punktirung oder Vertiefung vor dem llinterrande des Segments angedeutet 
zu sein. 

L. 56 mm.; Pr. 20 mm.; Halsschild 15 mm. lang.; Fledl. 29 mm. 

Hab. Guatemala. 1. P. opaeipennis Thoms., Areh. Ent. 1. p. 420. 

t.21.f.4; Kanp, ‚Won. p. 68.1.3. f 2. 


2a. Aneh das Halsschild durch seine Runzelnng fast ganz matt. An dem 
Kopfe die Brücken nnd Kopfthäler gleichfalls faltie. Die Kiefer an der Anssenseite 


(178) 


dicht vor dem Oberzalın ziemlich winklig ausgebogen. Das Kopfhorn mit den 
Nebenhöekern ganz eingedrückt und verlanfen, nur seine Spitze zahnartig hervor- 
tretend. Die Querfalte des vorletzten Leibringes ist auch auf der Mitte desselben 
deutlich dnrehgeführt. Käfer sonst dem vorigen gleichen! und mit ihm bisher 
zusammengeworfen. Ob nur Variation ? 

L. 56 mme: Br. 20 mm.: Tlalsschild 15 mm. lang.; Flgdl. 29 mm. 

Hab. Guatemala. 2. P. opacus Kuw., Le. 


lo. Die ganze Obertläche des sehr grossen Käfers glänzend. Die 3 äussersten 
Intervalle der Flgdn. dicht punktirt und behaart. Die glänzende Mitte der 
Unterlippe punktirt, vorgezogen und daselbst ausgeschnitten. Ihre grob punk- 
tirten und behaarten Seitenlappen durchaus ohne Höcker. Die Oberlippe 
wenig ansgesehnitten. Mit mniszechi die grössesten Passaliden der Welt. Das 
Kopfhorn längskielig. 

L. 75 mm.; Br. 24 mm.; Halssehild 20 mm.; Flgdl. 39 mmn. 

Hab. Guatemala. 3. P. goryi Gmer., Mag. Zool. NI. p. 56; Kanp, Mon. 

p. 66.1.3. 1. 


Cyphoproculus Kuw., le. 


Von Proculus nur durch den starken Buckel vorne auf den Lappen der 
Unterlippe oder die Hochkantstellung dieser Lappen verschieden. Das Kopfhorn 
immer mit den Nebenhöckern znsammen abgeflacht oder hernntergedrückt, nur 
als kurze zalınförmige Spitze erscheinend. Immer nnr die Vorderecken der Flgdn. 
behaart. Unterlippe auf der Mitte vorgezogen, ohne Ausschnitt daselbst. 

1 (le). Die glänzenden Flgdn. stark gerunzelt, mit sehr undentlichen Pnnkt- 
reihen an den Seiten. Der vorne breitere Taillenlatz ist «daselbst unpunktirt. 
Von den Stirnleisteuknötehen geht eine scharfe bogige Leiste zum vordern Fusse 
der Angenwaud am Rande des Clypens ; vor dieser Leiste ist der Kiefer erst 
verstärkt und dann sich zu dem etwas nach vorne gerichteten Oberzahn erhebend. 
Schildehen nur ganz vorne mit Längspnukten. Jlinterleib proportionell] länger 
als bei den folgenden. Mittelschienen mit 1—3 Zähnen, hinten mit 1—2 solchen. 

L. 65 mm.; Br. 22 mm.; Halsschiltll. 17 mm.; Flednl. 33 mm. 

Hab. Columbien. POA S Idee 


lø. Die glänzenden Flgdn. sind glatt, nicht oder kaum quergerunzelt. Der 
Taillenlatz ist immer vorne schmäler und zu beiden Seiten einer schmalen glän- 
zenden Mitte daselbst panktirt. 

2 (2a). Die Flgdn. mit stärker gewölbten Intervallen sind in den Streifen 
stärker punktirt. Die krumme Leiste von den Knötchen der Stirnleisten zum 
Füsse der vordern Augenwand ist nur hinter dem unmittelbar vor ihr steil aufstei- 
geuden Zahne des Kiefers deutlich vorhanden. Die Unterlippe in der Mitte weit 
und reehtwinklig vorgezogen und daselbst dicht nnd tief punktirt. Metasternal- 
platte hinten mit breitem (nereindrmck. Diese Art ist an dem hart am Clypens 
steil anfsteigenden Oberzahn des Kieters leicht zu unterscheiden. 

Nur } Stück. 

L. 60 mm.: Br. 23 mm; Halsschildl. 17:5 mm.; Flgdl. 29 mm. 

llab. Guatemala. 2. C. burmeisteri Kuw., le. 


GO) 


2a. Die Flgdn, besonders an den Seiten, mit ganz flachen Intervallen, die 
Fnrchen nach hinten nnd an den Seiten fast verschwindend, schwächer punktirt, 
als beim vorigen. Die gebogene Leiste von den Knötchen der Stirnleisten zum 
Fuss der vordern Angenwand, besonders in der Mitte hoch erhaben ; vor ihr der 
Kiefer sich allmählig verstärkend und zu einem hohen Zalın anwachsend, welcher 
etwa aut der Mitte des Kiefers steil abfällt und vorne etwas übergeneigt ist. 
Hierdurch leicht von burmeisteri zu unterscheiden. (Viele Stücke.) 

L. 68 mm.: Br. 23 mm.; Halsschildl. 19 mm.; Fledl. 34 mm. 

Hab. Gmatemala. 3. C. mniszech! Kanp, Col. Hejte 1V. p. it; id., „Won. 

oaei S a: 
goryi; Thomson (non Gner.), Le. p. 421. 


17. GRUPPE: PANILLINAE. f 
Paxillus MacLeay, Hor. Ent. 1. p. 105 (1819). 


Immer 5 deutliche sich vorne gleichmässig lang präsentirende Flaggenlappen 
und hierdurch von Parzllosomus verschieden, bei welchem das erste Flaggenglied 
sehr kurz ist nnd gegen die andern weit zurücksteht. Die gezähnten oder nn- 
gezähnten Stirnleisten steigen über den Vorderrand des in Wirklichkeit ungezähnten 
Ulypeus als übergelegte Dorne. 

1 (14). Der hintere Prosternallappen ist nach hinten verbreitert. Die Endzähne 
der Stirnleisten sind kurz, wenig über den Clypeus reichend. Die Stirnleisten 
selbst gebogen, etwas vor der Mitte mit. einem Knötchen. Das Stirnfeld vorne 
mit Ringpankten. Die starken Brücken bisweilen pnuktirt. Das Koptliorn breit, 
fast gedrückt, wie die flach abgerundeten Nebenhöcker fein punktirt. Das an 
den Seiten grob und dicht punktirte Halsschild mit schwach vorgezogenen Vorder- 
ecken, fein punktirten Seitenrandfurchen. Die obern Seitenfurchen der Fledn. 
mit Andentung von Stäbehenbildung zwischen bisweilen sehr fein körnig punktirt 
unebenen Intervallen. Die Itiückenfnrchen fein yunktirt, mit glatten, etwas 
querfaltigen Intervallen. Hinterecken neben der ganz ebenen, sehr scharf begrenzten 
Metasternalplatte dicht punktirt. Die länglich ovale Taillennarbe nach hinten 
uneben verlanfend. 

L. 16 ınm.; Br. 4:5 mm. 

Hab. Amazonengebiet. 1. P. latisternus Kuw., le. 


la. Der hintere Prosternallappen ist nach hinten niemals breiter. Die Taillen- 
narbe länglich oval, anf ihrem Grunde etwas fein runzlich. Pie Endzähne der 
Stirnleisten als längere Dorne über den Clypeusrand hinausragend. Auf der Mitte 
der Stirnleisten immer ein Zähnchen oder Knötchen. Die Seitenrandfurehen des 
Halsschildes fast ebenso stark punktirt, als die Seiten desselben. Die Thiere 
sonst dem vorigen gleich nnd anscheinend untereinander nur «durch die Grösse 
zu unterscheiden. Fast alle hinten mit Mittelfurche des Schildehens ; bei allen 
das Stirnfeld vorne mehr oder weniger mit Ringpunkten, hinten im Wiukel mit 
mehr oder minder dentlicher Warze versehen. Mittelsehienen hinter der Mitte mit 
einem kleinen Züähnehen. Olme Buchten, nur mit feiner Vorderrandsfurche. 

2a. Kiefer vorne mit 3 dentlieh getrennten Zäckehen. 
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3 (874). Der Käfer grösser, 22 mm. lang, meistens glünzender, auch etwas breiter. 
Schulterecken mit Tlaarynaste. 
U R 
Hah. St. Salvador. 2. P. depressus Drap., Ann. gén. se. phys. 
l p. 50. t.4. fd. 


3a. Der Käfer kleiner, IS mm. lang. 

4 (4a). Die Unterlippe schwach gerundet auf der Mitte vorgezogen : nicht 
oder kaum auf der vorgezogenen Mitte mit Anssehnitt. Käfer etwas breiter als 
der folgende, mit etwas kürzeren Fledn. Schulterecke der Fledn. mit kleiner 
Haarquaste. 

3 Stück. 

12 mm. lang, 5°5 mm. breit. 

lab. Autillen: Mexico. 3. P. corsohrinus Kuw., Le. 


4a. Die Unterlippe in der Mitte stark vorgezogen, daselbst mit starkem 
Ausschnitt ? scharfe Züähnchen bildend. Schulterecken der Figdn. ohne deutliche 
Waarqnaste. Ylgdn. schmäler. 

I Stück. 

L. IS ınm. ; Pr. 53 mn. 

Hab, Chiriqui. 4. P. denticulatus Knw., Le. 

2a. Die 2 untern Zäckchen der Kiefer sind mehr oder weniger vereinigt, an 
der Spitze nicht isolirte, scharfe, lingere Zähne bildend. Die Unterlippe in der 
Mitte vorgezogen mit gerundetem Ausschnitt anf der vorgezogenen Stelle. Schmale 
Thiere. 

5 (5«@). L. IS5 mm. Schnlterecken mit Haarquaste. 

L. 18°5 mm.: Br. 53 mm. 

Hab. Guatemala 5. P. leachi MacLeay, le. p. 106; Perch., Mon. 

We 


5a, L. 165 mm. Schulterecken ohne die kleine Haarqnaste des vorigen. 
L. 165 mm; Br. 5 mm. 
lab. Guatemala: Paramaribo. 6. P. minor Kuw., le. 


Paxilloides Kuw., Ze. 


Immer 5 dentliche, vorne gleich lange Flaggenglieder. Das Kopfthal an der 
Augenwand hinter der hohen Brücke immer grubenartig tief. Zwischen Eudknät- 
chen und Kopfhorn immer ein stärkerer Zahn anf der Stirnleiste. Die Stirnleisten 
vom Kopfhorn bis zum Endknötehen immer gerade, das Stirnfeld also dreieckig, 
vorne grob und flach punktirt, hinten mit schwacher Warze. Halsschild mit dicht 
punktirten Seiten und dicht und flach puuktirten Seitenrandfurchen, oben mit einigen 
flachen Gruben. 

1 (le). Schildehen vorne mit Längsfurche, Die Pnuktirnng der obern Seiten- 
furchen der Flgdn, etwas qner, doch nicht stäbehenartig. Die elliptischen Taillen- 
narben mit flachem Ausläufer nach hinten. Die sehr flache Metasternalplatte 
scharf begrenzt durch ein breites Band diehter, verlaufender, ziemlich feiner 
Punktirnne. Die stark behaarten Mittelschienen hinter der Mitte mit einem sehr 
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schwachen Zähnchen. Der Hinterlappen des Prosternums nach hinten etwas 
verschmälert, mit abgerundeten Ecken. Sonst den Thieren des Genns Pawrllus 
durchaus gleichend, doch etwas höher. Ohne Behaarung der Schulterecken. 
L. 20 mm.; Br. 550 mm. 
Hab. Brasilien. 1. P. brasiliensis Guér., Diet. elass. hist, nat, 
AL p ill 


1a. Schildehen ganz ohne oder anch hinten mit feiner Liingslinie. Die obern 
Seitenfurchen der Flgdn. immer nur punktirt. Die Taillennarben schmal und lang. 
Mit Behaarung der Schulterecken. 

2 (2a). Stirnleisten rechtwinklig aus einander gehend, mit 2 starken Zihnen 
in gleichen Abständen zwischen Kopfhornspitze und Endknütchen. Die feinen 
Seitenrandfnrechen des Halsschildes sehr fein punktirt. Die Bnechten tief und 
schmal, 

Nnr 1 Stück. Wegen defekter Fühlerglieder früher fälschlich von mir zu 
Rhodocunthopus gezogen. 

L. 23 mm. 

Hab. St. Catharina. 2. P. ungnliferoides Kuw., le. 


2u. Stirnleisten im stumpfen Winkel ans einauder gehend, mit nnr l starkem 
Zahne auf 2 der Entfernung vom Kopfhorn. Seitenrandfurchen des Halsschildes 
feiner, als die Halsschildseiten punktirt. Schultereeken der Flgdn. mit starkem 
Haarbnsch. 

L. 21—22 mm.: Br. 6&3 mm. 

Hab. Brasilien. 3. P. schmidt! Kuw., le. 

Die Behaarung der Schulterecken ist þei brasiliensis oft abgerieben, doch ist 
das Thier dann immer dnrch die dichte Punktirung daselbst als ein Puxilloidex 
kenntlich. Das von mir als Parilloides philippinensis beschriebene Thier ist 
synonym mit Parillosomus pentuphyllus und nicht auf den Philippinen einheimisch. 


Paxillosomus Kuw., le. 


Das 1. Flaggenglied sehr viel kürzer als die 4 folgenden, vorne bedentend 
weiter zurückstehend als diese. Im Übrigen dem Genus Puwilloides gleichend. 
Narben der Unterlippe klein. Die Taillennarben hinten durch eine Zunge 
gespalten. 

Schildchen mit dentlicher Mittelrinne. Die Stirnleisten im schwach stampfen 
Winkel aus einander gehend, die rechte mit einem Zähnchen anf der Mitte, erheben 
sich dicht vor dem Clypensrande zu einem hohen Zahne. Die Schulterecken stark 
behaart. Die Mittel- und Hinterschienen ungezähnt. Die Seiten des Halsschildes 
grob, fast grubig punktirt. Die Hinterecken des Metasternums grob, sehr dicht 
pnnktirt, seine Platte eben, scharf begrenzt. Unterlippe in der Mitte weit vorge- 
zogen, auf dem schmalen Vorsprunge nicht oder kaum augesehnitten. Taillennarben 
ziemlich schmal oval, nach hinten mit 2, eine schmale Zunge in der Mitte 
aufweisenden, schmalen Auslänfern. 

L. 26 mm.; Br. 7 mm. 

Hab. Cayenne; Brasilien. 1. P. pentaphyllus Beanv., Ins. Ayr. et 

Amer. p2 t 1.f.2: Perch., Non. p 40. t. 3. £. 4. 
philippinensis Kuwert, Deutsche Ent. 
Zeit. 1291. 


(182 ) 


Spasalus Kaup, Col. Hefte V. p. 27 (1869). 


1 (le). Zwischen der vordern Augenwand einerseits und dem Stirnteisten- 
knötehen nnd dem Clypensvorsprang anderseits ist eine breite erhabene Brüeke, kein 
vorne und hinten durch eine erhabene Leiste begrenztes, mehr oder weniger tiefes 
Thal. Das hinten schwach stumpfwinklige oder rechtwinklige, dreieckige Stirnfeld 
mit Ringpunkten besetzt. Die Knötchen nicht weit von den Vorsprüngen, bisweilen 
leistig mit ihnen verbnnden. 

2 (2a). Kopfhorn kurz, hinten mit Furche oder Gabelung am Fnsse, Die 
ünebenen kleinen Kopfthäler kaum punktirt. Halsschild an den Seiten grob und 
nicht dicht punktirt, mit punktirten Narben, punktirten tiefen Buchten und 
punktirten schmalen Seitenrandfureben. Intervalle der Flgdn. meistens mit 
Querfältehen. Die matten Taillennarben kommaförmig. Mittelschienen mit 2? 
Zähnchen. Stirnfeld dicht mit Ringpnnkten besetzt, mit undentlieher Warze im 
Stirnwinkel, der ein schwach stnmpfer ist. Metasternalplatte mit einzelnen 
Punkten. 

L. 16 mın.: Br. 4:5 mm. 

Hab. Brasilien: St. Catharina. 1. S. crenatus MacLeay, Hor. 

Ent. J. p. 106. 


2a. Kopfhorn hinten an seinem Fusse ohne kurze, das Horn theilende Farche. 
Stirnleistenwinkel schwach stumpfwinklig, das Stirnteld ziemlich lang : die Stirn- 
Jeisten, etwas geschwimgen nach vorne im kleinern Winkel geradlinig gegen die 
Clypensvorsprünge ziehend, entspringen direkt au der Kopfhornspitze und um- 
schliessen auf wenig panktirten Grunde eine erhabene Warze. Seiten des 
Halsschildes zahlreich punktirt, Buchten und Randfurchen punktirt. Metasternal- 
platte auf der hinteru Mitte mit Panktschwarm. Mittelschienen mit kleinem 
Zälinehen. Taillennarben oval, matt. Intervalle der Fledn. mit deutlichen 
(Querfältchen. Das sehr kurze Kopthörnchen als kleiner anfgelegter Hügel 
erscheinend. Die 5 Flaggenlappen lang nnd gleich lang. 

Kafer von der form des erexarus, doch etwas grösser. 

L. 17°5 mm. 


Hab. Bahia. 2.8. silrarum Kuw., Le. 


la. Dadurch, dass zwischen dem Clypensvorsprung nud der vordersten Augen- 
wand eine Leiste nnd zwischen der Stirnleiste, gleich hinter dem Knötchen und der 
innern Angenwand, gleichfalls eine öfters unvollständige Leiste zieht, bildet sieh 
statt der Brücke ein queres Thal. 

3 (3a). Die Stirnleisten gehen sehon bei ihrem Ursprunge sofort stumpiwinklig 
und geradschenklig von einer vom Kopfhorn sich nach vorne sanft herabsenkenden 
Leiste aus einander, sind sichtbar nieht geschwungen. 

4 (4a). 22 mm. lang. Die Stirnleisten etwa mit $ rechtem Winkel ans einander 
gehend, mit starker Warze im Winkel, umschliessen ein unebenes, glänzendes, fein 
punktirtes Stirnfeld. Der Clypeus ist vorne gerade. Die Leisten vom Vorsprung 
zur Angenwand sind scharf nnd fein gekielt und convergiren etwas nach der Angen- 
wand zu mit den schwachen, von den Knötchen zur Augenwand ziehenden Leisten 
oder Q@nerrmnzeln. Die Kopfthiäler sind neben: die Nebenhöcker ziemlich 
querkielig. NWlalsschild mit panktirten, etwas queren Narben, tiefen, grob punktirteu 
Bnehten, fein punktirten, feinen Seitenrandfurehen, ist an den Seiten zerstreut 
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grob punktirt. Taillennarbe breit oval, flach eoncav. Mittel- und Hinterschienen 
mit 2 Dörnchen. Neben der flacheren Metasternalplatte grössere Punktsehwärme 
in den Ecken. 

I Stück im Berliner Museum. 

L. 22 mm.; Br. 65 mm. 

lab. Bahia. 3. S. magnus Kuw., le. 


4a. 17 mm. lang. Die Stirnleisten mit $ rechtem Winkel ans einander gehend, 
mit kleinem Wärzchen im Stirnwinkel, nmschliessen ein dicht punktirtes Stirnfeld. 
Clypeus und Vorderkopf wie beim vorigen gebaut. Das Kopfhorn knollig, die 
kleinern Nebenhöcker als runde Benlen erscheinend. Seiten des Halssehildes dicht 
grubig punktirt; die Buchten sehr tief, die feinen Seitenrandturchen fein pnnktirt. 
Taillennarben schmal, linienföormig. Mittel- und Hinterschienen mit 1 Dörnchen. 
Kopfthäler nneben, glänzend. Das gewölbte Metasterunm mit feinem Punkt- 
schwarm neben der nicht begrenzten Platte, welche hinten breit abgeschnitten 
erscheint, etwas lederatig erscheinend. 

1 Stück. 

GG mm.: Br. 5 mm. 

Hab. Amazonengebeit. 4. S. abnormalis Kuw., le. 


3a. Die Stirnleisten, bei ihrem Ursprung zuerst recht-, seltener schwach spitz- 
winklig gegen einander stehend, wenden sich sofort etwas geschwungen aus einander. 
Die Taillennarben immer lang und schmal. 

5 (5a). Die schwach angedeutete Sternalplatte ist hinten stark verschinälert 
abgernndet, mit schwacher Längsmittelfurche versehen, an den Hinterecken fein 
punktirt. Stirnfeld fein und dicht punktirt, mit kleiner punktirter Warze. Kopf- 
thäler punktirt. Die hinten schwach matte Taille davor fein und dicht punktirt, 
vorne mit kurzem Längsgrübehen. Clypens vorne fein wulstig, mit unbedentendem 
Mittelausschnitt. Schildehen mit mehr oder weniger deutlicher Mittelfurche, 
daneben vorne fein punktirt. Halsschikd mit scharf vorgezogenen Vorderecken, an 
den Seiten zerstreut grob punktirt, mit grob punktirten, tiefen, bogigen Buchten, 
fein punktirten, feinen Seitenrandfurchen. Mittelschienen mit 3 kaum angedenteten 
kleinen Zähnchen. Die Flaggenlappen fein und lang. 

I Stück. 

L. 15 mm.; Br. 53 mm. 

Lab. Cuba. 5. S. robustus Perch., Mon. p. 35. 

sata. 


5a. Die nur durch die Bekenpunktirung kenntlich begrenzte, abgewölbte 
Metasternalplatte ist hinten nicht spitz zugerundet, sondern mehr oder weniger 
breit abgeschnitten. 

6 (ôa). Das mit Andentnng einer Längsmittelturche versehene Metasternum 
hat auch auf der Platte einige Punkte. Die Taille hinten anf der Mitte breit und 
ziemlieh weit nach vorne tief mattschwarz. Die Unterlippe auch anf der Mitte 
dicht pnuktirt. Das Stirnfeld, von hohen Stirnleisten mit sehr hohen zalınartigen 
Knötehen begrenzt, mit kleiner flacher Warze im Winkel. umschliesst ein ziemlich 
dicht und fein punktirtes Stirnfeld mit in der Mitte ausgeschnittenem Cly peus. 
Halsschild über dem Seitenrande dicht und grubig, oben einzeln grubig punktirt, 
mit sehr tiefen, langen, punktirten Buchten, feinen, dicht und fein punktirten 
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Seitenrandfnrehen. Sehildehen mit deutlicher Mittelfurche, daneben vorne fein 
panktirt. Mittelschienen mit 2—3 fein angedenteten Zähnchen. Berliner Museum. 
L. 16:5 mm. 
Hab. Porto Rico. 6. S. puncticollis Serv., Ent. Meth. X. p. 21. 
graris Knw., Le. 


Ga, Metasternnm ohne Andentung einer Längsmittelfurche, fein lederartig 
gernnzelt. hinten vor der Mitte fein mikroscopisch pnnktirt, in den Hinterecken 
mit wenigen Punkten ; fast gleichmässig schwach abgerundet. Taillenlatz hinten 
matt, davor fein pnnktirt, vorne mit Mittelgrübchen. Schildchen mit Mittelfurche. 
Alle Kopfthäler sowie das Stirnfeld stark nnd reichlich, fast dicht punktirt. 
Halssehild über dem Seitenrande grnbig, ziemlich dicht pnuktirt, mit starken, 
panktirten, tiefen Bnehten, pnnktirten Seitenrandfurchen. Die langen Flaggenlappen 
stärker, als bei den vorigen. Im Stirnwinkel eine fast kielartige, kurze Längswarze, 
Die knollige, glatte Unterlippe in der Mitte vorgezogen. Mittelschienen mit 1—3, 
Hinterschienen mit 0 bis 2 schwachen Zähnchen. Halsschildvorderecken wenig 
vorgezogen. Auch anf dem Discus des Halsschilles wenige Punkte. Die matten 
Taillennarben tief, ziemlich kommaförmie. 


1 Stück. 
L. 18 mm.; Dr. 6 mm. 
Hab. Paramaribo. 7. S. hopei Perch., Suppl. 11. p. 7. 


15. Gruppe: MACROLININAE. 
Macrolinus Kaup, Col. Hefte IV. p. 18 (1868). 


1 (le). Kopfhorn vorne frei, an der Wurzel grob, bisweilen längsrissig pnnktirt. 
Hinterecken des Halsschildes dicht nnd fein punktirt und behaart. Clypens 
zwischen den beiden weit von einander entfernten Vorsprüngen ziemlich gerade 
ansgeschnitten. Halsschildmittelfurehe nur auf der Mitte nadelritzig vorhanden. 
Stirnleisten anf der grob punktirten Stirne nicht oder kaum angedeutet. TFlgdn- 
streifen an den Seiten fein, oben kanm pnnktirt. Taillennarbe nächst dem Seiten- 
rande des Taillenlatzes nur breit nnd uneben angedeutet. Die beiden ersten 
Flaggenlappen viel kürzer, als die 4 letzten. 

L. 29 mm. 

Taù. Celebes. 1. M. duivenbodei Kanp, le. p. 19 (1865). 


la. Kopfhorn immer unfrei. 

2 (2#). Halsschild mit ganzer oder fast ganzer Mittellinie. 

3 Ga). Die obern Seitenfurchen der Flgdu. immer nur punktirt. Die von den 
Stirnleisten nmschlossene Stirn grösser. 

4 (47). Die tlachen Taillennarben flach, dieht und grob pnnktirt, mit knrzen 
liegenden Härchen aus den Pnnkten. Von der Spitze des C]ypeusvorsprungs über 
der Aussenseite desselben eine mit dem Vorsprung endigende, erhabene Leiste. 
Seitenrand des Halsschildes fein punktirt nnd behaart, Narbe grob punktirt. Von 
dem unfreien Kopfhorne im spitzen Winkel die Stirnleisten, dann im gerundeten 
Bogen zn dem Clypens ziehend, welchen sie im fast rechten Winkel treffen. Clypens 
zwischen den Vorsprüngen fast gerade. 

L. 28 mm. 


Hab. Süd Celebes. 2. M. suleiperfeetus Kuw., le. 
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4a. Die Taillennarbeu nicht punktirt und behaart. Die Endknötchen der 
Stirnleisten erheben sich auf dem CUlypeusraude zu Zähnen. Die 3 ersten Flaggen- 
luppen immer selir kurz. Flgdufurchen an den Seiten fein oder ziemlich fein, oben 
kaum oder nicht punktirt. 

5 (5a). Die Stirnleisten im spitzen Winkel vom Kopfhorn entspringend. 

6 (67). Von der Spitze der Ulypeusvorsprünge an der Anussenseite eine der 
innern und äussern Augenwand ziemlich parallele Leiste, in der Höhe des 
abgerundeten Augenwandbuckels endigend. Die Stirnleisten fast rechtwinklig 
gebrochen und von der Bruchstelle geradlinig zum Clvpeus ziehend, wo sie sich als 
Dorne erheben und mit den Glypeusvorsprüngen durch eine etwas aulgekantete 
Leiste verbunden sind. Die Kopfthäler rauh. Halsschildnarbe klein, ganz oder 
fast unpunktirt, Bucht linear. Taillennarbe kaum angedeutet. Halsschildseiten 
unpunktirt, Vorderecken stumpiwinklig abgerundet. 

L. 35 mm. 

Hab. Ceylon. 3. M. waterhousei Kanp, Mon. p. 478. 43. 


6a. Von der Spitze der (lypeusvorsprünge keine mit den Angenwänden parallele 
Leiste nach hinten. Taillennarben matt, flach, hinten (bei dem vorliegenden Stücke) 
mit 2 grossen P’nnkten. Halsschildnarbe schmal, punktirt, in gleicher Höhe mit 
ihr einige Punkte; seine Vorderecken etwas vorgezogen, abgerundet rechteckig. 
Die Stirnleisten ziemlich im Bogen zum Clypens zieheud, nicht scharf gebrochen, 
eher stampfwiuklig. Mittelschienen sehr stark behaart. Metasternum bisweilen 
hinten mit Qnereindruck und mit punktirten Hinterecken. 

L. 35 mm. 

Hab. Ceylon. 4. M. singhalensis Kuw., le. 


a, Die Stirnleisten im spitzen oder fast halbreehten Winkel vom Kopfhoru 
eutspriugend, dann gerundet aus einander gehend zu den zahnartigen Knötchen auf 
dem Clypeusrande. Dieser aufgestülpt und in der Mitte etwas hogig vorgezogen. 
Hinter der Halsschildbucht und über der Narbe Punktschwärme. Schulterecken 
und unterer Halsschildrand dicht behaart. Die Brücke zwischen Clypeusvorsprung 
und Augenwand etwas längsrunzlig. Die Taillenuarben flach, eben und lang. 
Hinterecken des Metasterunms sehr grob und flach dicht pnuktirt. Aussenseite der 
Mittelschienen dicht behaart. Kopftllächen tief punktirt. 

L. 30 mm. 

Hab. Ceylon; China; Ostindien. 5. M. rotundifrons Kaup, 

Mor. p. 44. 


3a. Die obern Seitenfurchen der Flydu. mit schwächlicher Stäbcheubildnng. 
Die im spitzen Winkel vom Kopfhorn entspringenden Stirmleisten nınschliesseu eine 
sehr kleine Stirn, gehen schwach stumptwinklig aus einander und endigen hinter 
dem Clypeusrande mit einem stärkern Knötchen, welches durch eine Leiste mit 
dem Clypeusvorsprang verbnnden ist. Oberseite der Mittelsehienen dicht nnd lang 
behaart. Kopfthäler grob punktirt. Halsschild über dem glatten Seitenrande mit 
Pnuktschwärmnen hinter der Bucht und über der Narbe. Tailleunarbe sehmal, kurz. 
glänzend. Die 3 ersten Flaggenglieder sehr kurz. l emzelnes Stück im Berliner 
Museum. 

L. 26—27 mm. 

Uab. Ceylon. 6. U. orenatipernis Kuw., Le. 


(186 ) 


2a. Das Halsschild ist höchstens anf der Mitte mit nadelritziger Andentung 
einer Längsfurche versehen. Die Flagge besteht immer ans 6 längern, schmalen 
und ziemlich gleich langen Lappen. Die Stirnleisten entspringen von einem vom 
Kopfhorn herabkommenden Sticle oder Doppelstiele. Die Taillennarbe immer lang, 
ziemlich breit, matt, oder auf ihrem Grunde rauh durch undentliche, dichte und 
flache Pnnktirung. Ilalsschildnarbe bisweilen mehr oder weniger hakenartig nach 
vorne gebogen; unter ihr in den llinterecken immer eine feine, dichte Punktirung; 
hinter der Halsschildbucht immer ein dichter Schwarm gröberer Punkte. Das 
Kopfhoru immer an seiner Spitze seitlich eomprimirt. 

7 (7a). Mit Längskiel anf der vordern Mitte des Taillenlatzes. 

S (se). Der Taillenlatz ganz vorne ohne dichten anliegenden Haarwuchs auf 
punktirter Fläche. 

9 (9a). Das Mittelglied der untersten Lippentaster (neben der Zunge) sehr 
breit, doch nicht so lang wie breit, am Vorderraude dicht rostfarbig beborstet: an 
der Anssenseite mit pnnktirter Furche. Das Stirnfeld zwischen den Stirnleisten 
wenig quer, ziemlich eckig. Das Kopfhorn stumpf, abgerundet, mit zusammenge- 
drückter Spitze. Schulterecken der Flgdn. sehr schwach behaart; diese hinten 
etwas verbreitert. 

Nor } Stück. 

L. 24—26 mm. Hintere Breite der Flgdn. © mm. 

Lab. Java. 7. JH. orbatus Kuw., le. 


Ye. Das Mittelglied dieser Taster ist fast so breit als laug, am Ende stark 
verbreitert und ohne PBorsteukranz, so dass das kleinere, schmälere, ziemlich 
viereckige Endglied deutlich zu schen ist. Das Stirnfeld zwischen den Stirnleisten 
mehr quer. Der Ulypens auf der Mitte stark vorgezogen. Metasternalliuterecken 
nur vor dem Hitterraude dicht und fein punktirt. Kopfhorn wie beim vorigen. 
Die Halsschildnarbe punktirt und obeu schwach hakig nach vorne gebogen. Die 
Halsschildvorderecken abgerundet rechteckig. Die Vorderrandfurche mit deutlicher 
Bucht. Flgdn. nach hinten etwas verbreitert. 

L. 23—24 mm. 

Hab. Java. 8. M. javanus Kuw., le. 


sa. Taillenlatz vor dem Kiele auf seinem vordersten Theile anf der Mitte mit 
diehtem, anliegendem, nach hiuten gerichteten Haarwuchs besetzt. Das Stirufeld 
stark qner, halbmondförmig. Sonst dem vorigen gleichend. 

L. 25 mm. 

Hab. Nias. 9. M. dissimilis Kuw., Le. 


za. Kein Längskielchen auf der Mitte des Taillenlatzes. 

16 (10x). Das Kopfhorn immer stumpfwiaklig abgerundet, nicht rechteckig. 

1] (Ile). Die ersten Streifen der Flgdn. von der Naht ab sind ganz oder fast 
ganz punktlos. Die Flgdn. sind hiuten verbreitert. Das Stirnfeld ist wenig 
lauger als halbkreisförmig. Clypeus in der Mitte etwas vorgezogen. 

L. 27 mm. 

llab. Philippinen; Birma. 10. U. latipennis Perch., Suppl. 1. 

a 


Ila. Auch die ersten Streifen der Flgdn. von der Naht ab sind bis vorne 
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hin deutlich punktirt. Die Flgdn. sind ziemlich parallel, nach hinnen meb 
verbreitert. 

12 (12a). Vom drittletzten Segmente ist immer nur die Falte an den Seiten 
des Leibringes dicht und feinrnuzlig punktirt; diese Punktirung deckt daselbst 
nicht fast die ganze Seite des Leibringes. Das Stirnfeld ist wenig langer als 
halbkreisförmig, nicht etwas quer. Die äussere Augenwand ist am Vorderrand« 
nur zu einem ganz unbedeutenden Zähuchen aufgebogen. Flgdn. nicht langer als 
bei latipennis Perch. 

L. 26 mm. 

Hab. Nias; Philippinen; Moluccen. 

11. WV. lutipennis ab. fraternus Kuw., de. 


12a. Beim drittletzten Segment erweitert sich die feinrunzlige Punktirung 
der Falte als schmale Pnnktirung des Seitenraudes des LDeibringes. Der Käfer 
nach dem Tode mit nach unten gerichtetem Halsschilde. Das Stirnfeld etwas 
breiter, als bei den vorigen, beinahe etwas quer. Der Clypens im Stirnfelde etwas 
aufgebogen, in der Mitte kanm vorgezogen. Flgdn. etwas länger als bei latipennis 
Sämtliche Fusskrallen viel schwächer und proportionell etwas länger gebaut al 
bei latipennis. Im Übrigen diesem Thiere zum Verwechseln gleichend. 

L. 27—25 mm. 

Llab. Java. 12. M. parallelipennis Kuw., Le. 


10° He. Das seitlich comprimirte Kopfhörnchen ist fast rechteckig, ziemlich stark 
erhaben. Metasternum immer ohne kenntliche Absonderung der Platte, abgerundet. 
Hinterecken des Metasternums durch einen aufgelösten Punktschwarm von der 
Platte geschieden. Die Seitenmnlden des Metasteruums nur fein rnozlig. fast 
ohne Behaarung. Das Stirnfell länger als halbkreisförmig. Der Clypeus in 
demselben etwas aufgebogen. Das Halsschild an den Seiten dicht uud feiner 
punktirt, als hinter den Buchten, aber unbehaart. 
L. 24 mm. 


Ilab. Sumatra. 13. M. batesi Kuw., le. 


13a. Hinterecken des Metasternums ohne Punktirung, die Seitenmulden des- 
selben lang behaart. Der Ulypeus in dem länger als halbkreisförmigen Stirufelde 
nicht aufgebogen. Das Halsschild an den Seiten in der feinen Puuktirung mit 
Behaarung. Die Stiruleisten stumpfer als bei den meisten übrigen. (Nur 1 Stück 
unbekannter Provenienz.) 

L. 26—25 mm. 

Lab. Philippinen nach Kaup. 14. M. weberi Kaup, Col. Hefte IV. 

p- 19 5 id., Vor. p. 44. 


Tiberius Kuw., ¿.c. 


Von Macrolinus lediglich dureh die Verbindungsleiste der Stirnkuötehen ver- 
schieden. Die Clypeusvorsprüuge immer ziemlich gleich lang oder der linke langer, 
jedoch niemals, wie bei Busilianıs, uach innen gebogen. Die Seitenfurchen der 
Fledn. meistens mit Querstäbehen. Die Flagge meistens mit kurzen Aufangslappen, 
mitunter der 1. und 2. derselben fust fehlend und die Flagge dann vierlappig 
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erscheinen. Die Schulterecken der Flgdn., wie bei Basiliames, fast oder ganz un- 
behaart und deshalb von Kaup mit diesem Genus vereinigt. In den Stücken mit 
4-lappigen Flaggen den Thieren der amerikanischen Fauna sehr nahe stehend. 

I (le). Schnlterecken der Flgdn. etwas behaart. Seitenfurehen der Fledn. nur 
fein punktirt, ohne Anerstäbehen, die obern Furchen ohne Punktirung. Unterhalb 
der Halsschiklnarben die Hinterecken fein und dicht punktirt und ziemlich sparsam 
behaart. Die Bucht tief nnd linear. Die Clypeus vorsprünge etwas aufwärts 
gerichtet, der Clypeus vor der die Enden der Stirnleisten verbindenden Leiste steil 
abtallend. Sämtliche Kopfthäler tief und grob punktirt und in den Punkten mit 
kurzen dnnkeln einzelnen Haaren besetzt. Taillennarbe lang nnd ziemlich schinal. 
Metasternalplatte glatt. Seitenrinnen dicht flach und uneben punktirt und behaart; 
hinter ihnen der Spitzenwinkel des Metasternums ziemlich dicht punktirt. Die 
beiden ersten Flaggenlappen sehr kurz, der 3. beträchtlich kürzer als der 4te, Ste 
und Ste. 

L. 36 mm. 

Hab. Andamanen Archipel. I. T. andamanensis Stol., Journ. ls. 

Soc, Beng. 1573. Il. p. 160. 


tu. Sehnltereeken der Fledn. unbehnart. Seitenturehen der Flgın. immer mit 
mehr oder weniger deutlichen Querstäbchen. Hinterecken des Metasternums sehr 
grob nnd dieht punktirt. 

2 (24). Oberlippe ziemlich tief ausgesehnitten. Die Stirnleistenknötchen stark 
aufwärts gerichtet. Halsschildnarbe ziemlich klein und punktirt. Halssehild- 
seiten ganz unpnauktirt, Bucht fein linear, fast fehlend. Die der Naht zunächst 
gelegenen Furchen der Flgdn. vorne unpnnktirt. Kopfthäler wenig nnd grob punk- 
tirt, ziemlich rauh. Die ersten 3 Flaggenlappen sehr kurz, Flagge fast nur 4- 
lappig. 

Taillennarbe fehlend oder kaum angedentet. 

L. 40—45 mm. 

Hab. Nepal; Sikkim ; Assam ; Birma. 2. T. canerus Perch., Suppi. 

IT 


2a. Oberlippe schwach oder gar nicht ansgesehnitten. 

3 (Ba). Dieselbe ist nur sehr schwach ausgesehnitten. Halsschildnarbe punk- 
tirt und behaart. Seine Seiten einzeln fein, die Seitenrandfurchen dicht und fein 
puuktirt. Die Bucht tief linear. Taillennarbe tief und kurz, allmählich an Länge 
zunehmend. Kopfthäler dicht nnd grob punktirt. i 

Te 3a mu. 

Hab. Catlraria. 3. F. cufer Kuw., Le. 


37. Oberlippe vorne ganz gerade. Halsschild über dem Seitenrande weitluufig 
und ungleich dicht grob puunktirt, in den Seitenrandfurchen dicht und breit fein 
punktirt ; die Bucht ziemlich breit und tief, die Narbe dicht und tein punktirt. 
Die Seitenfurchen der Flgdu. mit sehr breiter Stäbehenbildung. Die Stirn innerhalb 
der Stirnleisten sehr kurz. Die Stirnleistenknötchen klein und mit den Spitzen der 
Clypénsvorspriinge dureh eine Leiste verbunden. Sämtliche Koptthäler sehr dicht 
und nicht grob punktirt. Tailleunarbe breit und matt. 

L. 25 mm. nach Stoliezea 33 mm. 

Hab. Sikkim ; Datta Hill». 4. T. sikkimensis Stol., le. p. 161. 
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Episphenus Kaup, Mon. p. 45 (ESTI). 

Das flache Kopfhorn durch eine Furche von den Seitenhöckern getrennt, Kein 
Lippenschild. 

I (la). Von der kaum erhabenen Spitze des Koptlorns die Stirnleisten anfangs 
spitzwinklig, dann über rechtwinklig aus einander gehend. Die Stirne zwischen den 
Leisten sehr kurz, vor der die Stirnleistenknötehen verbindenden Leiste der vorne in 
der Mitte ziemlich stark ausgerandete Ulypeus ziemlich lang und flach. Von den 
Stirnleistenknötchen feine Leisten zu den Clypeusvorsprüngen, deren linker einwärts 
von einem stnmpfen Zahne mehr oder weniger (deutlich begleitet wird. Von den 
Nebenhöckern zu der hintern Augenwand eine schmale Brücke. Die nach hinten 
verwischten Taillennarben gros, oval. Hinterecken des Metasternums mit grossen, 
verlanfenden Punkten, Seitenrinnen leiner punktirt, zerstreut lanughaarig, wie die 
untern Halsschildseiten. Halsschild mit wenigen Punkten zu den Seiten der tiefen, 
ziemlich queren, punktirten Narbe und mit dick liuearer, grob punktirter Bucht. 
Die ersten Flaggengleider sehr kurz. 

L. 36 mm. 

Hab, Ceylon. 1. des moorei Kaup, l.e. 


19. Grurprz : PHORONEINAE. 


Polyacanthopus Kuw., le. 

i (u). Kopfhoru von vorne bis hinten gleichmässig kielig, schmal und seitlich 
eomprimirt. Nebenhöcker vorne scharl’kantig, oben wagerecht, etwas weniger als 
rechtwinklig abfallend an den Seiten. Im Stirnwinkel eine etwas lüngliche Warze. 
Halsschild mit ziemlich reehtwinkligen Vorderecken, an den Seiten grob zerstrent 
punktirt, mit kleiner pnnktirter Narbe, fein punktirten schmalen Seitenrandfnrehen 
und tiefer punktirter Bucht. Taillennarbe tief, glänzend, kommaförmig. Mittel- 
und Hinterschienen mit 3—4 nach dem Schienenende an Länge zunehmenden 
Dornen. Aüssere Angenwand vorne etwas zahnartig aufgebogen. Die Rücken- 
inrchen der Flgdn. nicht gekerbt, die Seitenfurchen nicht mit stabförmigen Quer- 
leisten, nur punktirt. Die Knötchen immer etwas vor der Mitte der Stirnleisten 
stehend. 

L. 25 mm.; Br. 5 mm. 

lab. Ecuador. 1. P. molestus Kuw., le. 


ta. Kopfhorn hinten beträchtlich verbreitert, daselbst nicht gekielt. [m 
Übrigen dem vorigen überans gleichend. Die Knötchen stark, Koptthäler glatt 
mit einzelnen Punkten, Taillennarbeu kommaförmig. 


12mm sehr mm. 
llub. Honduras: Guatemala. 2. IP’. nuellei Perch, Suppi 1. p. 31. 


NE 70 
cognatus Trug, Xer. Zool. IS57. p. 309. 


Phoroneus Kaup, Col. Heyte V. p. 10 869). 

Stirnleisten nicht bis zum Clypensdorne reichend. Clypens anf der Läugs- 
mitte selten gefurcht. Das unfreie Kophorn meistens walzenförmig, selten 
gekielt. - 

14 
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] (la). Das Kopfhorn besteht aus einem seharfen Längskiele, wie derselhe 
dem Genus Tetraracus eigen ist. 

2 (2a). Im Stirnwinkel eine runde glatte Warze. Olypeus nnd Vorderkopf 
glatt mit einigen Pnnkten. Die Thäler seitwärts vom Kopfhorne punktirt. Die im 
stumpfen Winkel vom Kopfhorne auslaufenden Stirnleisten endigen mit starkem 
Kuötehen ziemlich auf der Mitte. Halsschild glatt, mit punktirten Randfurehen, 
Buchten nud Narben. Taillenlatz au den Seiten punktirt und behaart, und hier- 
durch schon allein von allen andern verschieden. Metasternalhintereeken punktirt. 

L. 34 mm.; Br. 12 mm.: Flgdl. 13—19 mm. 

ilab. Ecuador. 1. P. ylabrifrons Kuw., lc. 


2a. Stirne bald hinter den Clypeuszähnen mit vertiefter Längslinie. Meta- 
sternum ganz nnpunktirt, anch in deu Hinterecken und Seitenfurchen. Kopfhorn 
wenig erhaben, mit kanm freier Spitze. Halsschildvorderecken vorgezogen ; seine 
Seitenrandfnrehen durchaus unpunktirt, glatt; die Bncht erweitert. Flgdn. punktirt 
gestreift, mit schwach convexen Intervallen. Unterseite des Halsschildes und die 
Mittelsehienen schwach behaart, diese mit 1 Zähnchen. Alles nach Bates, mir 
fremd. 

L. 32 mm. 

Hab. Nicaragna. 2. P. janson? Bates, lc. 


la. Das Kopfhorn immer hoeh nnd stark erhaben, meist mehr oder weniger 
walzenförmig, seltener oben gekielt. 

3 (3a). Halsschild hinter den abgerundeten Vorderecken mit vorspringender 
zahnartiger Eeke. Die Binnenzähne des Clypeus dieht an einander stehend. Stirn 
qnerrunzlig. Über der punktirten Halsschildnarbe einzelne Punkte. Oberzahn des 
Kiefers nach dem Ange zu stark entwickelt. Alles nach Kaup, mir fremd. 

L. 35 mm. 

Hab. Brasilien. 3. P. denticollis Kanp, le. p. 11; 

id., Won. p. 102. t. 4. f. 6. 


37. Halsschildvorderecken immer ohne solchen zahuartigen Vorsprung an den 
Seiten. 

4 (4a). Vorderkopf hinter dem Clypens mit faltiger, querer, linienartiger 
Runzelung oder mit wirklichen Querlinien. Metasternum mit ziemlich groben 
Punkten neben den Hinterecken und feiner dichter Punktirung in den Seitenrinnen, 
etwas gröber um die Mittelhüften herum pnuktirt, mit glatter, glänzender, ebener 
Platte. Kopfhorn sehr hoch erhaben, walzenförmig, vorne frei, hinten senkrecht 
abfallend. Die Stirnleisten glänzend, stark, sehr weit vom Clypens abbleibend, 
mit hohlem Längswärzchen im Winkel. Halssehild mit panktirter Narbe und 
punktirten Randfurehen, sowie einigen Eindrücken anf dem Diseus. Die Taillen- 
narbe quer Flgdu. punktirt gestreift. Die Seitenrinnen des Metasternnms sehr 
schwach und schmal, hinten durch eine narbenartige, starke Vertiefung begrenzt. 

L. 31 mm. 

Hab. Columbien, Cancathal. 4. P. undulifrons Kuw., Le. 


4a. Vorderkopf und Stirnfeld entweder mehr schräge gernnzelt oder unehen 


glatt. 
© 
5 (5). Stirnfeld glatt oder nur uneben, ohne Quer- oder Längsrunzeln. 


BIO) 


6 (6a). Vor dem Kopfhorn eine Längswarze, die mehr oder weniger kielig ist, 
selten kanm eine Längslinie zeigt. 

7 (7a). Das Kopfhorn an der Wnrzel schmäler, in der Mitte breiter, mit weit. 
überhängender Spitze. Die Nehenhöcker bilden 2 kleine, tief liegende, spitze 
Höckerchen. Die Stirnleisten undentlich. Stirn unter dem Kopfhorn vertieft, 
der übrige vordere Theil flach und uneben, mit 4 stnmpfen Zähnen. Halsschild 
glatt, am vordern Rand etwas ansgeschnitten, mit nach hinten pnuktirter Bucht. 
Furchenrand breit. Narbe pnnktirt, mit und ohne Pnnkte in ihrer Nähe. Narbe 
der Taille flach und undentlich. Unterer Halsschildseitenrand, änsserster Rand des 
Metasternums, Schultern der Flgdn. nnd Mittelschiene kurz behaart. Letztere mit 
stumpfem Dorne. 

L. 25—30 mm. ; Flgdl. 18 mm. ; Br. 10—11 mm. 

Tab. Peru ; Theresopolis. 5. P. aduncus Erichs., in Megm. Arch. 1547. 

Palo 


Ta. Das stark walzenartig erhabene Kopfhorn hinten steil aufsteigend, vorne 
mit freier Spitze überhängend. Die Stirnleisten ‘deutlich nnd scharf, in sehr 
flachem Bogen aus einander laufend, endigen mit 1 Knötchen. Die Stirn unehen, 
glänzend, mit kurzem Kiele im Stirnwinkel. Die Furche zwischen innerer und 
änsserer Augenwand verliert sich unter dem Mittelhöcker der Angenwnlst. Seiten- 
randfurche des Halsschildes in Abstäuden punktirt, mit einzelnen Punkten darüber; 
Taillennarbe nur angedentet. Metasternalhinterecken mit Punktirung. Das 
grösste Thier der Gattung. 

L. 45 mm. ; Br. 16 mm. 

Hab. Brasilien. 6. LP. rusticus Perch., Mox. p. 61. t. 4. t. 6. 


6a. Vor dem Kopfhorn im Stirnwinkel eine Iinienartig hohle Längswarze. 
Clypeus und Vorderkopf uneben, schwach runzlig. Die Knötchen der Stirnleisten 
schwach, die Stirnleisten fast ohne solche endigend. Taillenlatz mit mattschwarzen 
Narbenflecken. Halsschild glatt, mit punktirten Randfurechen, Buchten und 
Narben. Schildehen vorne dicht punktirt. Metasternum in den Hinterecken 
grob, um die Mittelhüften etwas feiner, in den Seitenfurchen ganz fein punktirt. 
Das oben kielige Kopfhorn hinten steil ansteigend, vorne mit schwach überhän- 
gender Spitze. 

L. 32 mm. ; Br. 11 min. 

lab. Bahia. 7. P. alius Kuw., l.e. 


5a. Stirnfeld, besonders hinter dem Ölypeus, mehr oder weniger faltig 
gerunzelt, sehr uneben, die Falten sehräge, in der Mitte der Länge nach ziehend. 

Sa. Tailiennarben nur durch einen bisweilen vertieften matten Fleck angedeutet. 
Hinter oder neben diesem die Taille mit sanften Quereindrucke jeseitig, nicht mit 
2 Quereindrücken. 

9 (94). Das Kopfhorn der ganzen Länge nach schwach kielig, hinten fast ganz 
steil oder senkrecht ansteigend. 

10 (102). Das weniger erhabene Kopfhorn vorne wenig überhängend, ziemlich 
walzig. Die sehr breit aus einander gehenden Stirnleisten nach hinten nieht dureh 
eine Brücke mit den Nebenhöckern verbunden, sondern durch einen schmalen 
Eindruck getrennt. Halsschild unpunktirt, mit kleinen, 2 bis 3 punktigen Narben, 
tiefen punktirten Buchten und pnuktirten Seitenraudfurchen. Taillenlatz ganz 
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hinten auf der Mitte matt. Metasternnm mit gana glatter Platte, in den 
Hinterecken mit grossen verfliessenden Punkten, mit stark behaarten Seitenfurchen 
und dicht punktirter Umgebung der Achselhöhlen. Mittelsehienen mit 1 Dorne. 
Hiuter dem wnlstigen Clypeus das Stirnfeld sehr runzlig, mit kleiner Warze im 
Winkel und darunter schmaler Längsrinne. Die Brücken querrunzlig, Schildeheu 
zu beiden Seiten der glatten Mitte vorne fein punktirt. Der matte Fleck des 
Taillenlatzes ist eben, nieht vertieft. Nur 1 Stück. 

L. 37 mm. ; Br. 13 mm. 

Hab. Brasilien ? 8. P. aequalis Kuw., le. 


10a. Das hoch erhabene Kopfhorn oben kielig, mit vorne ziemlich weit 
überhängender Spitze. Hinter dem Clypeus keine Andentung einer Längsrinne, 
aber im Stirnleistenwinkel mit meistens lhohler, längsriunenartiger Längswarze. 
Die tiefe Bueht des Halsschildes breit keulenförmig. Schildchen auf seiner ganzen 
vordern Mitte punktirt. Taillennarbe nnr durch einen matten Fleck angedentet. 
Halsschild mit grob punktirten Baehten, Narben nnd Randforchen. Ilintereeken 
des Metasternums weitläntig grob punktirt. Flgdn. pnnktirt gestreift. Die matten, 
die Taillennarben andentenden sehmälern Längsflecke zn den Seiten der Nähte 
gelegen, oft in sehwacher Vertiefung. Vorletztes Segment vor dem Hinterrande 
auf der Mitte mit einer bald mehr, bald weniger deutlichen yneren Punktreihe und 
daselbst stark und breit gerundet vorgezogen. 

L. 35 mm. ; Br. 83. 

llab. Bahia. 9, P. caulifer Kuw., le. 


Ye. Das hinten mehr rund abgewölbte Kopfhorn daselbst nicht ganz steil 
aufsteigend, vorne weniger oder mehr kielig ; zwischen den Stirnleisten und den 
Nehenhöekern kein deutliehes Thal, kanm oder nieht eingesenkt. Halsschild 
unpnnktirt, glänzend, mit punktlosen oder einzeln punktirten Narben im schwachen 
Schrägeindrueke, mit punktirten Buchten nnd flach punktirten Seitenrandfurchen. 

11 (lla). Hinter dem wulstigen Clypeus das Stirnfeld meistens sehr stark 
runzlig nnd meistens mit kurzer Längsrinne anf der Mitte, hinter dieser mit selten 
fehlender, undentlicher Warze, bisweilen auch querleistenartiger Verbindung der 
Knötchen. Mittelschienen mit 1 bis 2 dentliehen Zähnehen. Das Kopfhorn auf 
der vordern Hälfte fast immer schwach gekielt, etwas länger, fast ganz nnfrei. 
Flgdn. hinten etwas verbreitert. Sehildehen vorne fein punktirt. Die breiten, 
matten Fleeke, welche die Taillennarben andenten, ohne Vertiefung. 

L. 35 mm.; Flgdn. hinten 125 mm. breit. 

Hab. Brasilien. 10. P. quadricollis Eschseh., Nour. Mém. Moscou 1. p. 21. 


Hle. Stirnleistenwinkel vertieft, ohne Warze; das Stirufeld meistens etwas 
weniger runzlig, mehr glatt. Das plumpe knollige Kopfhorn ohne Kiel, vorne mit 
etwas angehobener nnd etwas weiter freier Spitze. Fledn. hinten nicht oder kaum 
verbreitert. Ohne Mittelrinne hinter dem Ulypeus auf der vordern Stirnfläche. 
Flgdu. hinten mehr verschmälernd zugespitzt. Mittelsehienen nur mit einem 
stumpfen kleineu Ansatz zur Zahnbildung. Sonst dem vorigen gleichend. Schild- 
chen neben «der Mitte vorne mit feiner Pnuktirung. Die breiten, die Taillennarben 
andentenden matten Flecke ohne Vertiefung. Nur 2 Stück. 

a 36 mm.; Br. 104 mm. 

Hab. Brasilien r 11. P. aeyuus Kuw., le. 
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8”. Die Taille an der Stelle des mattschwarzen Flecken selbst mit schwaehem 
querem Eindruck und hinter diesem, aber mehr nach der Mitte zu, einem 2" sehr 
schwachen Eindruck auf jeder Seite. Das stark runzlige Stirnfeld mit kurzer 
Längsrinne hinter dem Clypens. Die Stiruleistenknötchen durch einen wnlstigen 
geraden Querrunzel verbunden, hinter welcher eine mehr oder weniger dentliche, 
ansgehöhlte Längswarze in den Stirnleistenwinkel läuft. Sonst den vorigen 
gleichend. Die Figdn. nach hinten etwas verbreitert. Schildehen neben der 
Mitte vorne fein prınktirt. Das niedrige Kopfhorn vorne mit etwas angerichteter 
Spitze hinten gernndet ansteigend. Die Bucht des Halsschildes mehr gebogen. 

L. 32 mm.; Br. 12 mm. 

Hab. Brasilien. 12. P. obscurus Knw., Le. 

Die 4 letzten Arten (obscurus, aequus, aequalis und quadricollis) sind bisher 
überall zusammengeworfen, da ihre Diagnose sehr schwierig ist. Vielleicht sind 
sie sämtlich nur Localvarietäten einer Art. Von øeguus nnd aequalis war das 
Vaterland nicht genan zu constatiren. 


Valerius Kuw., /r. 


l (le). Kopfhorn ganz unfrei, hinten mit breiter Längsrinne, vorne kielig. 
Stirnleisten ungefahr $ rechte Winkel reradschenklig nmspannend, mit einem 
starken Knötchen weit vom Clypens endigend. Der diesen Winkel halbierende 
Kiel ist im Winkel selbst längswarzenartig, nach dem Clypeus zu eine deutliche 
Leiste. Hinter der Clypenswulst einige Runzeln. Die Kopfthäler uneben; die 
Nebenhöcker, vom Kopfhorn getrennt, sind stumpfe Höeker. Schildcehen ganz 
glatt, mit feiner Mittellinie. Die Flednfurchen oben kanm kenntlich, an den Seiten 
etwas stärker punktirt. Die Taillennarbe rund, grubenartig. 


L. 35 mm. 
Hab. Caracas. 1. V. dimidiatifrons Kuw., ie. 


2 (24). Kopfhorn vorne mit wenig freier Spitze, der ganzen länge nach 
kielig. Die Stirnleisten einen sehr stumpfen Winkel nmschliessend, mit den sehr 
starken Knötchen sehr weit vom Clypens entfernt bleibend. Die das breite, fast 
viereckige, grosse, rnnzlige Stirnfeld halbirende Leiste hat hinten im Winkel 
ziemlich längswarzenartige Form. Die Kopfthäler nneben, oder runzlig puuktirt. 
Die kleinen Nebenhöcker sind spitze Hügelchen. Das glatte Schildehen neben 
flacher Mittelrinne zerstreut fein pnnktirt. Die breiten seitlichen Flgdfurchen mit 
groben «qmadratischen Punkten und Stäbehenbildlung dazwischen. Tailleunarben 
sehr flach und breit, matt. 


L. 33 mm. 
IIab. Central America. 2. V. frontidirisus Kuw., Le. 


Phoronaeosomus Kuw., l.e. 


Von Prhoroneus nur dureh die Warze im Stirnwinkel und die bis zum Clypeus- 
dorne durehgehenden Stirnleisten geschieden. Von Kaup zn Mypiphanus gezogen: 
diese Gattnng ist dureh die convexe Längsanshöhlnng des Clypeus hinter dem 
Ansschnitt zwischen den Binnenzälinen leicht kenntlich. Die Taillennarbe fehlt 


oft, wie bei Phoroneus. 
1 (la). Vorderecken der Fledn. wenie ader gar nich behaart, niemals mit 
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starker Haarquaste. Der Taillenlatz an den Seiten niemals mit breit linearer 
langer Narbe. 

2 (2a). 36—3~ mm. lang. Ohne Taillennarbe oder Andentung zu derselben. 

3 (3a). Halssehild mit runden, kleinen, punktirten oder nnpanktirten Narben, 
punktirten Buchten, fast unpunktirten, vorne breiten, hinten schmalen Seitenrand- 
furchen. Alle Kopflläehen fein uneben. Der Clypeus schmal und stark gewulstet. 
lm Stirnwinkel eine grosse nicht hohle Warze. Nebenhöeker klein, wenig eekig. 
Kopfhorn ganz unfrei, ohne Spitze, hinten gefurcht. Die Narben der Unterlippe 
gross, tief, auf dem Grunde mit Punkten. Die ebene Metasternalplatte vor dem 
Ende meistens mit kurzen @nereindruck, an ihren Hinterecken eine Reihe sie 
begreuzender, grosser Pankte. Schulterecken der Flgdn. nur ganz unten an kleiner 
begrenzter Stelle mit schwachem Haarwuchs. Iurehen der Flgdn. nächst der 
Naht unpunktirt. Mittelschienen mit starkem Döruchen. Schildehen vorne 
punktirt, bisweilen mit Punktreihe auf der Mitte. 

L. 36—38 mm. 

Hab. Cayenne; Brasilien: St. Catharina. 1. P. binominatus Perch., Suppl. 

Upea: 
erosus Truqui, Rer. Zool. 1857. p. 268. 


34. Halsschild mit punktirten Bnchten, fast unpunktirten, gleichmässig breiten 
Seitenrandfurchen. Im Stirnwinkel eine hohle Warze. Der Clypeusrand in der 
ganzen Breite gerandet. Die Narben der Unterlippe matt. Metasternalpatte hinten 
ohne Quereindruck. Das ganz nufreie Kopfhorn hinten stark gewölbt, vorne mit 
kielig zusammengedrückter Spitze. Dem vorigen fiberaus ähnlich. 1 Stück im 
Mnseum von Bnenos Ayres. 1 in meiner Sammlung. 

L. 36 mm. 

Hab. Argentinien. 2. P. elypeomarginatus Kuw., lc. 


2a. 32 mm. lang. Dnreh kleine Eindrüeke die Taillennarben kaum angedentet, 
sonst dem vorigen überans gleichend. Gewölbter. 

4 (ta). Taillenlatz an Stelle der Narhen mit kleinem, glattem Quereindruck, 
Metasternalplatte hinten fast microscopisch fein punktirt. Die kleinen Nebenhöcker 
kurz querkielig. Die grossen Narben der Unterlippe ziemlich glänzend. Schulter- 
ecken der Flgdn. unten behaart auf begrenzter Stelle. 

L. 32 mm. ; Br. I1 mm. 

Hab. Havannah ; (Brasilien }). 3. P. occipitalis Perch., l.e. p. 80. 

Ed IE 2 
binominatus Kaup, Mon. p. 95 pars. 


4er. Taillenlatz an Stelle der Narbeu mit einem kleinen glatten Längsgrübchen. 
Die Narben der Unterlippe sehr klein, hinten in den Ecken stehend. Metaster- 
nalplatte unpunktirt. Das kurze Kopfhorn vorne ganz schief abgedaeht, ganz 
nnfrei. Mittelschienen mit 1 Dörnchen. Dem vorigen zum Verwechselu gleichend. 

L. 30 mm. ; Br. 11 mm. 

Hab. Rio de Janeiro. 4. P. dolosus Kuw., lc. 


le. Schultereeken der Flgdn. stark behaart, mit Quaste, Taillennarbe lang und 
schmal. Halsschildnarbe glatt, Halsschildvorderecken stumpfwinklig abgerundet. 
Metasternallintereeken dicht punktirt : auf der Platte cin winziger Quereindruck 
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vor dem Hinterrande. Olypens etwas wulstig gerandet. Die Stirne und Kopfthäler 
sehr ranh. Seitenrandfurchen «des Halsschildes breit, uneben, mit Punkten. 
Schildehen mit feiner Mittellinie. Narben der Unterlippe ziemlich gross, in den 
Hinterecken sitzend. Mittelschienen ınit 2 bis 3, Hinterschienen mit 1 kleinen 
Dörnehen. Kopfhorn sehr klein, punktirt. Auch die obern Flgdfurchen punktirt. 
Die Intervalle microscopisch punktirt nnd mit QOnerfältehen. Flacher als die 
vorigen. 

L. 33 mm.; Br. I2 mm. 

Hab. Central America. 5. P. humerierinitus Kuw., le. 


Tozeutotaenius Kuw., e. 


I (la). Das Kopfhorn kielig. Die Clypeusvorsprünge mit den dicht hinter 
ihnen stehenden Knötchen durch eine Leiste verbunden. Im breiten Stirnwinkel 
eine Warze ; von dieser ein flaches Läugsband zum Clypeusrande. Stirn und 
Kopfthäler glatt, mit einzelnen Ringpunkten. Halsschild mit rechtwinkligen 
Vorderecken, an den Seiten grob verflossen, fast grubig punktirt, mit pnnktirten 
Seitenrandfurchen und Bnehten. Flgdn. mit dicht behaarten Schnlterecken, ihre 
Seitenfurchen mit Stäbehenbildnng. Taillennarben ziemlich flach, breit länglich, 
nach hinten nneben verlanfend. 

Hinterecken des Metasteruums mit breitem Bande aus groben Punkten 
eingefasst. 

L. 30 mm. ; B. 10 mm. 

Hab. Caracas. 1. T. schaufuss! Kuw., le. 


la. Das Kopfhorn nicht scharfkielig, immer ganz oder nur hinten stark 
abgerundet. Stirnfeld immer dicht punktirt, immer ziemlich oder ganz halb- 
kreisförmieg. 

2 (2«). Taillenlatz mit tiefer, breiter Längsmittelrinne. Schildeheu unpunktirt, 
vorne mit feiner Mittellinie. Halsschild mit reehtwinkligen Vordereeken, mit 
punktirten Randfurchen, Buchten und Narben und anfgelöster Pnnktreihe über den 
letzten. Hinterecken des Metasternums pnnktirt. Schulterecken der Flgdn. mit 
Haarbusch. Taillennarbe ranh angedentet. 

L. 30 mm. ; Br. 95 mm. ; Fledl. I8 mm. 

Hab. Peru. 2. T. peruvianus Kuw., Le. 


2a. Taillenlatz ohne Längsrinne. Schildehen mit ponktirter Mittellinie. 
Halsschildvorderecken schwach stumpfwinklig, mit punktirten Randfurchen, Bnehten 
und Narben, über welchen wenige Punkte stehen. Hinterecken des Metasternums 
punktirt. Vorderecken der Flgdn. mit Haarbusch. Taillennarbenstelle läugsrunzlig. 
Stirnfeld etwas mehr halbkreisförmig gerundet als beim vorigen. 1 Stück. 

L. 25 mm. ; Br. 8 mm.; Flgdl. 15 mm. i 

Hab. Bahia. 3. T. bahiae Kow., Le. 


Epiphanus Kaup, Won. p. 98 (1871). 


I (la). Stirne mit Qnerrunzeln hinter dem Clypens. Halsschild immer 
punktlos. Stirnleisten fast rechtwinklig aus einander laufend. Die Seitenfurchen 
der Flgdn. mit Qnerstäbchen. Kopfhorn ganz nnfrei, nicht kielig. Die Neben- 
höckerchen klein; Kopfthäler rauh. lalsschildvorderecken ziemlich reehtwinklig. 


(196 ) 


2 (2a). Der Käfer flacher, grösser, der Hinterleib proportionell länger. Das 
2, 3° and 4° Intervall der Fledn. von der Naht ab vorne sehr viel breiter, als 
das I. Die Punktirung der llintereeken des Metasternnms, aus grossen Punkten 
bestehend, reicht bisweilen bis an den Ilinterrand des Metasterunms. Das vorletzte 
Segment ist stärker an den Hinterrandseiten ansgeschnitten. Taillennarbe flach, 
gross, breit nnd lang. Vielleicht nur Variation der folgenden Art. 

Leg mn: Br. ds mm. 


Hab. Brasilien. le In dieus Kunene. 
2a. Der Käfer gewölbter, kleiner, der Hinterleib proportionell kürzer. Das 


2" Intervall der Flgdu. von der Naht ab vorne meistens kaum breiter, als das I". 
Die Intervalle sämtlich etwas gewölbter. Die Pnanktirung der Hinterecken des 
Metasternoms, aus weniger grossen Punkten bestehend, reicht nieht bis an den 
Hinterrand des Metasternums. Das vorletzte Segment ist an den Ilinterrandseiten 
weniger stark ausgeschnitten. Tailleunarbe tief kommaförmig. Die Querrunzeln 
der Stirne sind stärker. Die (Iypenszähne stehen um ein Geringes dichter zusammen. 

bh. 26 mm.; Br. S:5 mm. 

Hab. Brasilien : St. Catharina. 2. E. perplerus Kany, Col. Hefte V. 

p- 16 (1869) ; id., Mon. p. 99. 


le. Stirne ohne Querrunzeln hinter dem Clypens. 

3 (34). Mit hohler Längswarze im Stirnwinkel. Stirnfläche glänzend, einzeln 
punktirt. An den Maxillen vorne die beiden untersten Zückchen verschmolzen. 
Die Stirnleisten etwas stumpfwinklig, doch geradlinig aus einander gehend. Die 
Kopfthäler uneben, glatt. Halsschildseitenfnrchen wie die Vorderrandsfurehe dicht 
und nicht gross punktirt, diese ohne verbreiterte Bneht. Die Halsschildnarbe 
klein, punktirt, vor ihr einige Punkte. Halsschildvorderecken reehtwinklig. Obere 
Seitenintervalle der Flgdn. mit Stäbehenbildung. Die selunalen Taillennarben hart 
an den Seitennähten gelegen, einwärts derselben einige flache kleine Punkte. 

L.29 mm. : Br. ©6 mm. 


Hab. Brasilien. 3. L. inundulifrons Kuw., le. 


3u. Immer mit voller oder glatter Warze im Stirnwinkel. 

4 (4). Die Warze im Stirnwinkel gross. Die Maxillen vorne meistens stumpf 
2 oder 3 zihnig. Alle Kielferzähne weniger scharf und auch kürzer und stnmpfer. 
Stirnleisten wie beim vorigen gebaut, vor den Clypeusdornen mit den Knötchen 
endigend. Halsschildseiten wit aufgelösten Punktschwärmen, 

5 (5a). Die Kopfllächen ranh, überall mit einzelnen grossen Ringpunkten 
durchsetzt. Die Endknötchen der Stirnleisten nicht wit den C'lypensvorsprüngen 
durch eine Leiste verbunden. Halsschildvorderecken ziemlieh spitzwinklig. Die 
Warze im Stirnwinkel dentlicher, die Flgdn. etwas kürzer. Die Nebenhöcker 
rechteckig. 

L. 19 mm.: Br. 6 mm. 

Hab. Brasilien: Argentinien: Guatemala. 4. FE. pailloides Kaup, Col. 

Hefte V. p. 19; id., Mon. p. 98. 


5a. Die Kopftlächen glatt, mit einzelnen grössern Punkten. Die Endknötehen 
der Stirnleisten durch eine schwache Leiste mit den ÜIypensvorsprüngen verbunden. 
Halsschildvorderecken rechtwinklig. Die Warze im rechten Stirnwinkel gross. 
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Seiten des Halsschildes nur wenig punktirt : die Seitenrandinrchen fein, fein 
punktirt ; die Buchten kleiner. Die Flgdn. etwas länger. Die Nebenhöcker an 
den Seiten etwas knotig erhabener. Sonst den beiden vorigen gleichend. 
1222 mm Br. 6. mm. 
Hab. Brasilien. 5. E. glaberrimus Bsehsch., Nour. Mém. Moseon 
Ura S enen Ae Sa t. 3. 


4a, Die Warze im Stirnwinkel klein. 

Die Maxillen vorne mit 3 langen Zäckehen, überhanpt alle Kieferzähne schr 
scharfeckig und länger. Das vorletzte Segment, wie bei den beiden folgenden, 
hinten an den Seiten so tief bnchtig ausgeschnitten, dass der Ausschnittrand dem 
Ahdomen fast parallel geht. Vorderecken der Flgdn. unbehnart, desgleichen der 
untere Halsschiledseitenrand. Halsschildvorderecken stark vorgezogen. Die Stirn- 
leisten endigen in kurzer Entfernung vor dem Clypeusvorsprung mit dem Knötchen, 
das kanm mit diesem verbunden ist. Warze im Stirnwinkel gross. Stirnfläche 
rauh durch sehr feine, sehr dichte flache Pnuktirung, ebenso die Kopfthäler. 
Halsschild über dem Seitenrande mit anfgelösten Pnnktschwärmen, mit regelmässig 
punktirten, feinen Randfurchen, pnnktirten Narben nnd Buchten. Taillennarben 
flach, breit kommaförmig. Hintereeken des Metasternnms mit dichter verfliess- 
ender Punktirung. Das Kopfhörnchen an seiner Spitze zusammengedrückt. 
Mittelschienen mit t Zähnehen. Seitenrandfurchen der Fledn. mit Neignng zur 
Stäbchenbildung. . 

L. 22 mm.; Br. 6S mn. 

Hab. Brasilien, 6. E. glaberrimus ab. simulator Kuw., le. 


Tetraracus Knw., /.r. 


1 (la). Die Flagge besteht ans einem kürzern und drei längern Lappen. 

2 (2a). Halsschild um die Hälfte breiter, als lang, mit abgernndet winkligen 
Vordereeken, an den Seiten neben der grossen punktirten Grube mit Punktirung. 
Unterer Halsschildseitenrand behaart. Die Nebenhöcker bilden eine Önerleiste. 
Schulterecken unbehaart. Nach Eschscholz. Ob hierher gehörig nnd nicht zu 
Paxillus? 


L. 21 mm. 
Hab. Gnyana. 1. T. tetraphyllus Eschsch.. le. p. 23. 


2a. Halsschild weniger breit, mit ziemlich scharf rechtwinkligen Vorderecken, 
mit punktirten kleinen Narben, breiten, grob punktirten Buchten nnd sowohl einem 
pnnktartigen Grübchen hinter der Bucht, als einem pnnktirten Grübehen uber den 
Narben. Die Stirnleisten, schwach stumpfwinklig nnd etwas gebogen, umsehliessen 
im Winkel eine grosse glatte Warze, mit dem Knötchen in etwas mehr als halber 
Entfernnng zum (lypensvorsprung anfhörend. Brücke sehr fein, das Kopfthal 
zwischen Nebeuhöckern und Stirnleisten grüber, die andern Kopfthäler unpnnktirt. 
Kopfhorn sehr scharf kielig. Nebenhücker in Wirklichkeit kleine Höcker. Clvpeus 
vorne mit Ringpunkten. Obere Seitenfurchen der Flgdn., fast mit Stäbehenbildung. 
Vor der flachen, ziemlich matten, breiten, nach hinten verlaufenden Taillennarbe 
einige Punkte. Vorletzter Banchring mit dem Hinterraud des letzten parallel 
ausgeschnitten. Das erste Flaggengliel sehr viel kürzer und dünner, als die 3 
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ietzten. Hinterecken des Metasternums mit Punkten. Mittelschienen mit 2 sehr 
schwachen Dörnehen oder Zähnen. 
L. 30 mm.: Br. 10 mm. 
Hab. Amazonengebiet ; Guyana. 2. T. abortivus Perch., Mon. p. 87. t. 6. 
iT: Kanp, Won. proni i. T. 


læ. Die Flagge besteht aus 4 Lappen von ziemlich gleicher Länge und vor 
denselben einem halb so langen fünften. lalssehild ziemlich gleiehbreit. mit etwas 
vorgezogenen Vorderecken, tiefen. pnnktirten Bnchten, kleinen punktirten Narben, 
in den Vordereeken unterbrochenen, punktirten Seitenrandinrchen, sonst au den 
Seiten unpnnktirt, nur hinter den Buchten und über den Narben mit einem punkt- 
artigen Bindruck. Die schwach stumptwinklig aus einander gelegten Stirnleisten, 
wie beim vorigen, etwas gebogen, hören mit einem sehr starken Knötchen auf und 
umschliessen im Winkel eine kleine ansgehöhlte Längswarze. Ulypens mit einzelnen 
Punkten. Alle Kopfthäler uneben, Brücken etwas querrunzlig. Kopfhorn der 
ganzen Länge nach hoeh, kielig, hinten ziemlich steil abfallend. Nebenhöcker 
deutlich. Seitenfurchen der Flgdn. nur punktirt. Taillenlatz mit angedenteter 
Mittellinie, hinten matt, mit langen, schmalen, matten Narben, vor welchen vorne 
einige Pnnkte sichtbar. Ein Stück im Stuttgarter Museum ohne Andentung der 
Mittellinie. Hinterecken des Metasternums dicht punktirt. Mittelschienen mit 3, 
hintere mit 2 kleinen Dörnchen. 

L. 25 mm. ; Br. 9 mm. 

Hab. Guyana ; Amazonengebiet. 3. T, raräphyllus Kow., Le. 

Von diesem Genns dürften in Guyana mehr Arten vorkommen. 


20. Gruvrr: PETREJINAR. 


Cassius Kuw., Ze. 

Nur 1 Art bisher bekannt. 

Die Aussenzähne des Clypeus scharfspitzig, halb so lang, als die vorspringende 
Spitze des Kopfhorns, welches bis zum Vorderrande des Clypeus unfrei ist. Von 
der Kopfhornspitze im concaven Bogen rückwärts eine feine Leiste zu dem in halber 
Kopfhornlänge befindliehen Knötchen, das hinter den C}ypenszähnen sichtbar ist. 
Nebenhöcker klein, von der schmalen Kopfhornwurzel isolirt. Halsschild init 
punktirter Narbe, solcher Bucht nnd Randfurchen, mit kleinem Pnnktschwarm in 
den Vorderecken und zerstrenuten Pnukten an seinen Seiten. Schildehen ganz glatt, 
Flgdn. punktirt gestreift, mit etwas gewölbten Intervallen. Taillenlatz glänzend, 


mit kommaartigen Narben. Metasternalplatte hinten in den Ecken durch gröbere 
Punktlinien begrenzt. 


"223mm: 


Hab. Pern. I. C. pugionifer Kuw., lc. 


Rhagonocerus Kaup, Von. p. 97 (1571). 


Clypens mit + stumpfen‘Zälnen. Das weit vorgeschobene Kopfhorn ist hoeh, 
nach vorn übergebogen nnd an der Spitze gegabelt. Also ähnlieh der Gattung 
Aulacocyclus. Nalsschild und Flgdn. Nach. 

Kopfschild (Stirn) kurz wegen des weit vortretenden JIornes. Die Mittelzühne 
des C'Iypens dicht an einander gerückt: die hintere Kläehe erhöht. Augenwände 
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sehr hoch, stark nach vorne (livergirend, scharfkantig vortretend.  Prothorax 
polsterartig, aber die Mitte abgeplattet. Die Vorderecken scharf ; die Randfurche 
fein. (Die Enden hinter dem Kopf stark nach innen gezogen, aber wenig 
erweitert ??). Die untern Seitenrandseiten mit rothbrauner Haarbürste. Fledn. 
flach, fast gleichmässig gestreift. Unterlippe mit einigen groben Punkten in der 
Mitte der Lappen und verflossenen Gruben (Narben ?). Zunge nnd Taster mit 
starken Borstengruppen. Taille mit flacher matter Narbe. Metasternum anf der 
Mitte sehr verflacht ; seine Hintereeken mit groben Punkten. Flaggenlappen sehr 
lang. Mittelschienen am obern Rand dicht und lang behaart. Alles nach Kaup. 

Das 44 mm. lange Exemplar des Münchener Museums existirt nicht mehr. 

L. 44—51 mm. 

Hab. Guyana und nördliches Brasilien. 1. R. armatus Perty, Del. anim. 

ma e E E S Llp. 40.8. 792120. 


Lucilius Kuw., Ze. 


Von Epiphanus nnd Phoronens immer dureh das lange, nach vorne niedergebo- 
gene Kopfhorn, von Petrejus durch die behaarten Seiten der Taille verschieden. Die 
nahe an einander liegenden Mittelzähne des Ulypeus getrennt. Die Seliulterecken 
der Flügeldecken behaart. Käfer flach. 

1 (la). Stirnleisten fast geradlinig vom Fusse des Kopfhorns zu den auf den 
alssern Clypeusvorsprüngen fast anfsitzenden Knötehen ziehend, das Stirnfeld 
dadurch mehr dreieckig erscheinend. Halsschildseiten unpunktirt (immer ?). Das 
Stirnfeld stärker mit Punkten besetzt, die Nebenhöcker sehr klein, die Mittelzähne 
des Clypeus etwas weiter voneinander gerückt, als beim folgenden. Die Oberlippe 
vorn ausgerandet. Die scharf begrenzte Metasternalplatte mit groben, verfliessenden 
Punkten in den Hinterecken begrenzt. Flgdfurchen an den Seiten mit grossen, 
runden Punkten. Im Stirnwinkel eine kleine runde Warze. Mittel- und Hinter- 
schienen mit 1 Dorn. 

L. 34 mm. 

Hab. Surinam. 1. L. petrejoides Kuw., le. 


lu. Stirnleisten etwas gebogen; das Stirnfeld dadurch mehr oval erscheinend. 
Über der punktirten Halsschildnarbe ein kleiner Schwarm von Punkten. Die 
Mittelzähne des bei ihnen etwas vorgezogene Ulypeus sehr dicht an einander gestellt. 
Im Stirmwinkel eine Längswarze. Die Öberlippe vorne ausgerandet. Das Stirnteld 
fast punktlos, wie die Kopfflächen. Die kleinen Nebenhöckerchen eiförmig länglich 
gerundet. Seitenrandfarche des Halsschildes mit einzelnen Punkten. Die scharf 
begrenzte Metasternalplatte mit groben verfliessenden Punkten in den Hinterecken 
begrenzt. Seitliche Flgdfurchen mit grossen runden Ponkten. Mittel- und Hinter- 
schienen mit I Dorn. Die Fledn. proportionell etwas linger als beim vorigen. 


L. 36 mm. 
llab. Guyana. 2. L. yladiator Kuw., Le. 


Synesius Kuw., l.c. 
1 (la). Die vom Kopfhorn sehr breit in sehwachem Bogen auslaufenden 
Stirnleisten weit vom Ulypeus plötzlich und ohne Kuötchenbikdung aufhörend. 
Kopfhorn vom Fusse bis über die Mitte schmal, tief nnd dentlich gefnreht. 
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Nebenhöcker lang, gewölbt. Stirnfeld mit grossen tiefen Ringpunkten. Hintere 
Kopfthäler hinten seitwärts neben den Nebenhöekern mit 1 tiefen Grübchen- 
Untere Tlalsschildseiten dicht, Sehultern der Flgdn. an sehr beschränkter Stelle 
hinter dem Halsschild, sowie die Mittelschienen sehr licht behaart. Halsschildseiten 
zerstreut puuktirt oder mit aufgelösten Punktschwärmen. Seiten des Metasternams 
dicht pnnktirt und licht behaart, Hinterecken neben der Platte mit wenigen Pnnkten- 
Taillennarbe punktirt nud behaart. Beschrieben nach dem Typus von Kirsch. 

L. 30 mm. 

Hab. Eenador. 1. S. alticola Kirsch, Berl. Ent. Zeit. XXIX. p. 209. 


la. Die vom Kopflorn in grossem Bogen divergirend auslanfenden Stirnleisten 
gehen über die in halber Entfernung vom Clypens gelegenen, hoeh erhahenen, 
scharfkantig nach vorne gerichteten Kuötchen zur Vollendnng der Bogenlinie in die 
Anssenzähne des Clypens. Kopfhorn weit frei, an der Basis mit Längsrinne, auf 
dem vordern Theile gekielt, vorwärts gerichtet, ohne Nebenhöcker, Ulypeus vorne 
gerade, kanm mit Ansschnittandeutung, mit kleinen Pünktchen besetzt. Halsschild 
glatt, mit wenigen feinern Punkten über den kleinen, kanm punktirten Narben, 
Unterer Halsschildseitenrand und Mittelschienen stark behaart. Flügeldeckenfurchen 
an den Seiten viel stärker als oben punktirt. Stirawinkel nnter dem Horne vertieft. 
Hinterecken des Metasternnms neben der Platte dicht und grob punktirt, die 
Episternen ziemlich weitlänfig fein punktirt nnd licht behaart. 

L. 35 mm. 

Hab. Colnmbien. 2. S. confusus Kuw., Le. 


Thryptocerus Kuw., lc. 


Sämtliche Kopfthäler dicht mit Ringpnnkten besetzt. Clypens zwischen den 
Hauptzähnen zahnlos, gerade, wie bei den Arhodocanthopus Arten. Stirnleisten 
stark gebogen, auf halbem Wege zum Clypeus mit Knötchen endigend. Das 
Kopfhoru, von oben gesehen, den Clypens nicht erreiehend. Halsschild mit. einigen 
kleinen Punktschwärmen statt der Narbe, mit pnnktirten Randfurchen und punk- 
tirter, stärkerer, tieferer Bucht. Flgdn. mit ziemlich stark, an den Seiten stärker 
nnd dicht punktirten Furehen. Schildchen glatt. Taillenlatz mit schmaler Narbe. 
Die nieht abgegrenzte Metasternalplatte in den hintern Ecken dureh einige feine 
Punkte gezeichnet. Ahnelt in der Kopfhornbildung dem nenealedonischen Comaexpes 
trieuspis. 

L. 24 mm. 

Hab. Cassapava: Brasilien. 1. T. fracticornis Kuw., le. 


Petrejus Kaup, Col. Hefte V. p. 36 (1869). 


1 (1#). Sehnltereeken ohne Haarquaste, höchstens mit einigen kurzen Märchen 
vor der Schnlterecke. 

2 (za). Clypens mit 2 sehr starken dicht an einander stehenden, scharfen Zähnen 
anf seiner Mitte, welche mit den Spitzen etwas divergiren. Das Stirnfeld etwa 
1} mal so breit als lang, mit zerstreuten kleinen Ringpunkten besetzt. Das runde 
Kopfhorn lang. Die Knötchen der Stirnleisten weit von den seharfen Seitendornen 
des Clypeus abbleibend. Halsschild mit stark punktirter Narbe und wenigen 
derben Punkten an den Seiten, mit scharf und kurz vorgezogenen Vorderecken. 
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Die Taillennarbe weit nach oben liegend, hakenförmig. Neben der stark alıgesetz- 
ten Metasternalplatte die Hinterecken mit grobem Punktschwarm. Nebenhöcker 
stecknadelkopfartig klein. 

L. 30 mm. 

Hab. Venezuela. 1. P. pugionatus Burm., Handb. V. p. 453. 


2a. Clypens auf der Mitte olme oder mit schwachen, wenig kenntlichen 
2 Zähnchen, oder dieselben sind selır stumpf. 

3 (36). 32—36 mm. long. 

4 (4a). Metasternalhinterecken sehr grob und dicht punktirt. Das lange 
Kopfhorn schon fast von seiner Spitze ab au den Seiten die starken Stirnleisten im 
grossen Bogen zn den hinter den Clypenshanptdornen stehenden Knötchen entsen- 
dend. Das Stirnfeld mehr als 2-mal so breit als lang. Clypeus auf der Mitte mit 
2 leicht zu übersehenden kleinen Zähnchen. Alle Kopfthäler glänzend. Die 
Nebenhöcker stecknatdelkopfartig klein. Das stark glänzende Halsschild nnr in 
den kleinen Narben und schmalen Randfurcheu punktirt. Schildehen glatt. Die 
vorne breiten, langen Taillennarben nach hinten zugespitzt, matt. Mittelschienen 
mit } kleinen Dörnchen. 

<- L. 33 mm.; Flgdl. 20 mm.; Halssch. 10 mm. 
Hab. Nord Brasilien. 2. P. coordinatus Kuw., l.c. 


4a. Die nicht abgegrenzte Metasternalplatte ohne Punktirung an den Hin- 
terecken. Ulypens auf der Mitte mit 2 stumpfen Zähnen. Kopfhorn hoch, in der 
Mitte dick, nach vorn und hinten zugespitzt, vorne halb frei, wagerecht vorragend, 
entsendet die hoch erhabenen Stirnleisten bis zum Knötchen. Die Nebenhöckerchen 
sehr klein. Halsschild mit scharfen Vorderecken, gerundeten Seiten, einem starken 
Punkte über den Narben. Die Behaarung der Schulter, wie beim vorigen, auf den 
untersten Randtheil der Achsel beschränkt. Taillennarben sehr schwach. Mittel- 
schienen mit 2 schwachen Dornen. Die Seiten der Hinterbrust ganz glatt. Alles 
nach Burmeister ; habe das Thier nicht gesehen. 

L. 32 mm. 

Jab. Brasilien. 3. P. sicatus Barm., le. p. 459. 


8a. Käfer immer kleiner. Clypens anf seiner. Mitte nicht oder kaum gezähnt. 

5 (de). Das Kopfhorn nicht oder kaum gefurcht. Die Stirnleisten in sehr 
breitem Bogen aus einander laufend, umfassen eine sehr kurze, mit Ringpunkten 
dicht besetzte Stirn, die etwa 4-mal so breit als lang ist. Halsschild mit punktirter 
Narbe und Punktschwarm darüber. Hinterecken des Metasternmns unur mit 
wenigen sehr kleinen Punkten neben dem Schilde. Flügeldecken nur an der innern 
Ecke der Schulter mit schwächlicher Behaarung. Vorletzter Ilinterleibsring stark 
zweibuehtig. Taillennarbe länglich, deutlich. 

L. 26 mn. 

Hab. St. Paulo; Brasilien: Columbien. 4. P. nasutus Perch., ‚on. p. 90. 

kb. S. 
curtus Kaup, le. p- 88. 


5a. Das Kopf'horn der Lange nach oft ziemlich ganz gefurcht. Der Ulypeus 
ohne Zahnbildung. 
6 (6a). Die in sehr breitem Bogen fast quer vom Kopfhorn ablaufeuden 


202 ) 


deutlich scharfen Stirnleisten haben vor sieh ein nnpunktirtes etwa 33-mal so 
breites, als langes Stirnfeld. Das Kopf'horn ist von hinten bis über die Hälfte 
seiner Länge fein gefureht. Die Nebenhöeker länglich, klein. Das glatte 
Halsschild mit punktirter kleiner Narbe nnd einem kleinen Punktschwarm darüber. 
Die Fledstreifen alle dentlich punktirt. Die kleine, matte, flache Taillennarbe 
hinten zugespitzt. Mittelschienen mit 1--2 Dörnchen. Nur 1 beschädigtes Stück. 

l.. 22 mn, 

Lab. Rio de Janeiro. 5. 2’. fractus Kuw., le. 


6a. Stirnfeld immer nur X- bis 23-mal so breit als lang. Die Stirnleisten gehen 
in so starkem Bogen von der Kopfhornspitze ab, dass das Stirnfeld, welches etwa 
doppelt so breit als lang ist, hinten 2-bogig erscheint. Das Kopfhorn ist auf seiner 
Mitte deutlich breit nnd tief gefurcht. Der wulstige Clypens ist in der Mitte 
kaum ausgerandet. Die Nebenhöcker sind scharfspitzig und aufgeriehtet. Meta- 
sternalplatte neben dem hintern Seitenrande mit feiner Punktschwarmlinie begrenzt. 
die bisweilen fehlt. Halsschild mit rechteckigen Vorderwinkeln nnd dieht pnnk- 
tirten Seiten. Taillennarbe schmal, kurz und ziemlich tief. 

L. 1s—21 mm. 

Hab. Venezuela; Colnmbien. 6. P. gracilis Kaup, le. p. 38. 


za. Die Stirnleisten gehen im flachen Bogen ans einander und nmsehliessen 
ein etwas mehr als doppelt so breites, wie langes Stirnfeld, das vollständig matt ist. 
Das Kopfhorn ist nur hinten schwach gefurcht. Der Clypens ganz gerade, ohne 
Einsebnitt oder Zähne. Das bis zum Ulypensvorderrande reichende Kopfhorn 
fast kielig, anf der Mitte wenig verschmälert. Halsschild mit wenigen Punkten 
über nnd vor der punktirten Narbe, mit deutlichen punktirten Buchten und starker 
Mittelfurche. Nebenlöcker spitzig, nach hinten kielig verlängert, vor ihnen einige 
feine @nerfalten. Flgdn. mit Punktirung in den Furchen. Mittelschienen mit 2 
kleinen Zähnchen, hintere nngezähnt. Von nasutus Perch. leicht durch das ganz 
matte Stirnfeld zn unterscheiden, sonst ihm sehr ähnlich. 

1.25 mm.: Br. 53 mm. ; Flgdl. 16 mm. 

Hab. lseuador. 7. P. rectielypeatus Kuw., lc. 


la. Schulterecken mit grösserer, um dieselbe herumziehender Haarquaste. 

8 (54). ('Iypensvorderrand auf der Mitte mit 2 deutlichen Zähnen. 

9 (9a). Das Kopthorn rund, plump, reieht nicht bis an den Vorderrand des 
Clypens, von dem es weit abbleibt. Die Stirnleisten bilden einen halbkreisförmigen 
Bogen, ein sehr grob punktirtes Stirntell umschliessend. Vor dem Kopfhorn ein 
ansgehöhltes Wärzehen. Alle Koptthäler runzlich punktirt. Die Nebenhöcker 
klein. Halsschild mit etwas vorgezogenen Vorderwinkeln, mit grob und dicht 
punktirten Wandfurchen, mit grobenartiger zerstreuter Punktirung der Seiten. 
Statt der Taillennarben einige grobe, flache Punkte. Die äussere Augenwand 
vorne zahnartig aufgeboren, der Angenkiel am Ende gleichfalls zahnartig. Flgdn- 
tnrehen an der Seiten mit Stäbehenbildung zwischen grossen Punkten. Käfer einem 
Vatinius ähnelnd. 

227 mmn. 

Hab. Columbien. 8 P. beinlingi Kaw., lc. 
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9a. Das Kopfhorn lang, über den Clypeusvorderrand hinwegreichend. 

l0. Das Kopfhorn ist rund, hinten nicht versehmälert. Die Stirmfeisten 
laufen seitwärts geradlinig und rechtwinklig vom Koplhorn bis zu den starken 
Konötehen, wo sie aufliören, also in gleicher Höhe mit dem Fusse des Kopfhorns 
Die Seitenvorsprünge des Clypeus derbe. Die Kopfllächen uneben glatt, ohne 
Punktirnug. Die Nebenhöecker unscheinbar, klein, hinter dem Kopfhorne gelegen. 
Halssehild mit nur wenigen Punkten an seinen Seiten, kleinen Narben, punktirten 
Buchten und feinen, kaum punktirten Seitenrandfurchen. Furchen der Flgdn 
deutlich punktirt. Mittel- und Hinterschienen ohne deutliche Zahuung. Taillen- 
narben schmal und lang. 1 beschädigtes Stück unbekannter Herkuntt. 

L. 27 mm. ; Br. 86 mm. ; Flgdl. 16 mm. 

Hab. ? 9. P. peregrinus Kuw., l.c- 


l0a. Das Kopfhorn ist hinten verschmälert und daselbst etwas kielig. Die 
Nebenhöcker spitzig. Die Mittelzähne des Clypeus scharf. Das von dem Kopthorne 
zum Theil verdeckte Stirnfeld glatt. Halsschild an den Seiten grubig puuktirt, 
mit schmaler Seitenrandfurche und tiefer, ziemlich breiter, punktirter Bncht 
Schildehen mit schwacher Mittelrinne. Metasternalhinterecken fein punktirt. 

L. 23 mm.; Br. 8 mm.; Fledl. 15 mm. 

Hab. Brasilien ; Columbien ; Antillen. 


10. P. mucronatus Burm., Le. p. 455 


Sa. Clypensvorderrand ohne Zähne. Das Stirnfeld fast so laug als breit oder 
wenig breiter, indem der Fuss des Kopfhorns weit zurücktritt, tief und ziemlich 
dicht punktirt. Die Stirnleisten stark erhaben und mit den IKnötchen weitab von 
den Seitenvorsprüugen des Ulypeus bleibend. Das Kopfhorn ungelurcht, gerade 
vorgestreckt, den Clypensvorderrand lange nicht erreichend. Die Nebeuhöcker 
klein. Halsschildnarben dicht punktirt, seine Vorderecken über rechtwinklig: 
auch einzelne Punkte an den Seiten. 

11 (Ile). Die Taillennarben nur angedentet. (lypeus ohne Einselinitt auf 
der Mitte, ganz gerade. Halsschildnarbe klein. Mittelschieueu mit dentlichem 
Zähnchen. Schildchen unpunktirt. 

L. 25 mm. 

Hab. St. Catharina. Kieiagpücaeussberch, zer h o e ae 


lla. Tailleunarben deutlich vorhanden. Clypens auf der Mitte etwas vorge- 
zogen, mit beinahe zahnbildendem Einschnitt. Halsschildnarbe gross. Mittelschie- 
nen fast ohne Zahn. Schildchen an den Seiten punktirt. Das dicht punktirte 
Kopfhorn länger als beim vorigen, den Ulypeusvorderrand beinahe erreichend. 
Nach der Type. 

L. 26 mm. 

Hab. Ceylon? (Aus der Ausbeute «der Novara-Expedition, wahrscheinlich 
Südbrasilien). 

12, P. redtenbacheri Stol., Journ. As. Soc. Beng. 1873. Il. p. 153. 


21. Gruppx: VATINLINAE. 
Vatinius Kaup, Col. Hefte V. p. 52 (1864). 


1 (la). Die ganze vordere Hälfte des Seitenrandes der Flgdu. immer mit 
Haarwuchs. 
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2 (24). Schildehen fast immer mit starker Mittelfurche. Kopfhorn immer mit 
feiner Punktirung. Die Fledn. mit glatten, unregelmässig und sehr fein micro- 
scopisch zerstreut punktirten Intervallen. Zwischen dem 7t und S® Punktstreifen 
der Fledn. von der Naht ab gerechnet, ist das Intervall bis zn + der Flgdl. mit 
langen Haaren besetzt. Clypeus und Stirnfeld glatt, mit oder ohne wenige Punkte, 
jener vorne mit 4 stumpfen Zähnen. Das breite, plumpe Kopfhoru von 2 abgernndet 
kinglichen Nebenhöckern begleitet. Die Stirnleisten in der Mitte durch das 
Sewissermassen ausgegossene Stirnfeld überdeckt, nnr hinten und durch die Knötehen 
kenntlich. Halsschild mit pimktirten Narben, darüber nach vorne einem kleinen 
Pnnktschwarm, punktirten Seitenrandfurchen und Buchten. Zwischenräume der 
Fledn. mit Fältchen. Schon der 5° Streifen mit stärkerer (nerstäbchenbildung. 
Die Seitenintervalle bisweilen etwas granulirt uneben. Metasternalhinterecken grob 
und verflossen punktirt. Die Seitenstücke des Metasternmus fein punktirt und 
behaart, seine Platte etwas runzlig. Mittelschienen mit 1 bis 3, hiutere mit 1 
Zaähnchen. 

L. 33—35 mm. i 

Hab. Brasilien. l. 17. zillosus Perch., Mon. p. 56. t. 4. f. 3. 


2“. Schildehen ohne deutliche Mittelfurehe. Kopfhorn glatt, Die Intervalle 
der Fledn. microscopisch fein retienlirt, ohne Punktirnng. Flgdn. an der Schulter 
zwischen dem 7*" und 8°" Streifen nur ganz vorne behaart. Halsschildbuchten ein 
wenig breiter. Die Zwischenräume der Flgdn. wenig taltig, meist glatt, die 
Ponktirnng der Dorsalfurchen gleichmässiger, etwas schwächer. Mittel und 
Hinterschienen mit je 1 Zähnchen. Klgdn. etwas kürzer. Sonst dem vorigen 


gleichend. 
1232 10m. 
Jlab. Brasilien. 2. V. toröferas Eschsch., Nour. Mém. Moscou 
i io 


la. Die vordere llälfte des Seitenrandes der Flgdn. wie der übrige Rand 
haarlos. Nur die vorderste Schulterecke mit Haarschopf. Clypeus und Stimfeld 
mit einigen Punkten, jener mit 4 stnmpfen Zähnen. Das flache Kopfhorn vorne 
weit frei, übergebogen, wie bei den andern, von 2 kleinen, hohen Qnerhöckerehen 
begleitet. von seinem Fuss in stark gernndetem Bogen die 2 anl’ halber Länge vor 
deu änssern Clypeuszähnen aufhörenden Stiruleisten auslaufend. Unter dem 
Kopfhorn die Stirn etwas vertieft. Das ganze Metasternum punktlos, olme 
begrenzte Platte. Mittelschienen mit 1 bis 2, hintere mit I Zähnchen. 1 Stück im 
Lübecker Museum, ] in meinem Besitz, I im Museum in Buenos Ayres. 

L. 30 mm.: Br. 95 mm.; Fledl. 17 mm. 

Hab. Brasilien. 3. V. ferenudus Kuw., le. 


Phanocles Kuw., 4e. 


Der Clypeus ist wie bei lwrixivs gebaut, plattenförmig vorgeschoben und mit 
4 stumpfen, abgerundeten Zahnen besetzt. Das Kopfhorn indess ist wie bei den 
ineisten Pertinacilen gebaut, gänzlich unfrei, klein. Die Nebenhöcker siud 
abgerundete Benlen. Die Stirnleisten hören, wie bei Phoroneus und Vatinius aut 
halber Länge zum tlypeusvorsprung auf. Die Schulterecken sind gänzlich wn- 
behaart. 

Bisher nur 1 Art in einem Stucke unbekannter Provenienz; jedenfalls aus dem 
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centralen oder südlichen Amerika. Die Metasternalplatte nach hinten durch 
wenige flache Punkte begrenzt, sonst das gauze Metasternum uupuuktirt. Der 
Taillenlatz mit querem Eindruck ohne Narben. Schienen obne Dornen. Schildehen 
mit Längsfnrche. Tlalsschild mit nnp ktirten grossen Buchten, Randfurchen 
und kleinen unpunktirten Narben. Das vorne feinkielige Kopfhorn hinten mit 
Längsrinne. 

L. 33 mm. 

Hab. ? we am A ; „nf. A edus Kuw., Le. 

Die Beschreibung des Phoroneus jansoni Bates passt nicht auf dieses Thier, 
weil die Vorderecken des Halsschildes nieht vorgezogen, das Kopfhoru nicht der 
Länge uach kielig ist, der Zahn der Mittelschienen fehlt, das Kopfhorn ohne jede 
freie Spitze ist und nach hinten ziemlich gleichmässig abfiillt, 


22. GRUPPE VINDICINAE. 
Vindex Kaup, Mon. p. 33 (1571). 


1 (le). Die obern Seitenfurchen der Flgdn. nur punktirt gefnreht, ohne starke 
Stäbchenbildung. Der Ulypeusrand zwischen den Binnendornen mit einem feinen 
Kielchen. Zwischen den äussern und Binnendornen der Clypens mit einem 
glänzenden (srübcheu vor den hohen Brücken. Die meren Nebeuhöcker aussen 
mit scharfer Spitze Alle Kopfthäler gläuzend. Taillenuarben nur durch eine 
linienartige, matte Stelle ueben der Naht augeilentet. Halsschild ganz glatt, mit 
punktförmiger Narbe, mit überall sehr feinen Randfurcheu, die kaum punktirt sind, 
mit fein linienartiger Randfurche statt der Buchten. 

L. 24 mm. 

Hab. Mexico. l. I. aynoscendus Perch., Suppl. 1. p. 22.t. I fi. 

la. Die obern Seitenfurchen der Flgdu. breit mit starker Stabehenbildung. 
Zwischen den innern Augeuwänden und den Stirnleisten die Brücken in feine 
Querruuzeln aufgelöst. Das Kopthorn au seinem Fusse hinten ausgerandet. 

2 (2a). Die Kopfthäler uneben. Das Halsschild glatt, mit grössern, unregel- 
mässigen Eindrücken, mit kleinen punktirten Narben, mit feinen punktirten Rand- 
inrchen und wenig breiterer Buchtfürche als beim vorigen. Die Intervalle der 
Seitenfurchen der Fledu. sind schmale Kiele. Das Metastermum etwas platter als 
beim vorigen, mit schwach kenutlicher Platte, die hinten bisweilen eineu oder einige 
eingebogene Punkte trägt. Stirnfeld ziemlich halbkreisförmig. 

D mim: 

lab. Guatemala. 2. 1 seulptilis Bates, Biol. Contr. Amer p 13. 


2a. Die Kopfthäler eben, ziemlich matt. Das Stirufeld quer, breit viereckig. 
Das Kopthorn ziemlich kichg. Metasteruum hinten mit sehr fein punktirter 
Platte, mit unpunktirten Hinterecken. In allem Übrigen dem vorigen gleichend. 

L. 22 mm. 

Hab. Xt. Salvador. 3. V. quudrangulijrons Kuw. le 


Churtsetzung folgt.) 


15 


